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@eliejert vom ber ‘‘Associated Press.’’) 
Inland. 


58. tongreß. 

Waſhington, 15. Dez. Bailey (de— 
mokr. Tex.) ſprach im Senat gegen die 
kubaniſche Vorlage, die er in jederHin— 
ſicht für ſchlecht erklärte. Seine Rede 
füllte den größten Theil der Debat— 
tirzeit. Nach ihm ſprachen noch Tel— 
ler, Debew und Lodge. 

Eine Anzahl neuer Vorlagen wur— 
de wieder eingebracht. 

Das Abgeordnetenhaus 
bie Banama =. Kanal = Frage, 
Demokraten ariffen die Haltung ber 
Regierung gegenüber SKolombia an, 
und Yie Republifaner vertheidigten jte. 

Gaines (dem. Teneffee) Tprad) eine 
©tunde lang über Tabaf = nterejjen 
und Befteuerung derfelben und forber= 
te Abichaffung der diesbezüglichen 
Kriegsfteuern. 

Die 
lage jtand auf dem Tapet; doc ge: 
langte das Haus zu feinem Belchluf 
darüber. 

Abg: ° von Illinois brachte 
ſeine Re yrungsmitel = Vorlage 
bom vorige. stongreh wieder ein. 

Waſhington, D. K., 15. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus berieih im: Ge: 
fammt-Ausfhuß die Benfionsbemilli= 
gungs-Vorlage meiter. Crumpader, 
der erſte Redner, ſprach hauptſächlich 
von der Panama-Angelegenheit und 
erklärte, die Angriffe auf die Haltung 
der Regierung in dieſer Sache ſeien 
nicht durch die Thatſachen gerechtfer— 
tigt. Er beſchuldigte die Minderheit, 
Kolombia zu ermuthigen, wenn die 
einzelnen Mitglieder auch nicht die Ab— 
ſicht hätten, Mißhelligkeiten zu nähren. 

Der Senat nahm eine Reſolution 
an, vom Bericht des Kriegsdeparte— 
ments über die Koſten während der 
amerikaniſchen Beſetzung Kubas 20, 
090 Exemplare drucken zu laſſen. 


debattirte 
Die 


Penſions - Bewilligungsvor— | 
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Bebel und Bülow Freuzen wieder die rednte- 
rifben Degen. — Krieasminifter hält feine 
zweite Rede. 
Berlin, 15. Dez. Die neuefte Rede 
des Gozialiftenführer Bebel dauerte 
33 Stunden; er antwortete auf beina= 
be alle Buntte der jüngften Rede des 
Reichstanzlers v. Bülom und murbe 
bei feinen Yeußerungen über Rußland 
| und die dort porfommendenGreueltha= 
| ten fo leivenfchaftlich, daß der Präfi- 
| dent bes Haufes Graf v. Balleitrem 

ihn zur Ordnung rief mit der Bemer- 

fung, folhe Schmähungen eines, mit 
| Deutfchland in Freundichaft verbunde- 
I nen Staates fönnten in diefem Haus 
I nicht geftattet werden. „Nun mohl“, 
| erwiberte Bebel, ‚„mwenn wir unjere 

Meinung nicht vollitändig ausfprechen 

fönnen, jo wollen mir menigftens bie 

nadten Ihatfachen Zonftatiren und 

dann die Melt darüber urtheilen laſ— 
! fen. In den nächften paar Wochen mer- 
| den Sie von uns eine Reihe Thatfachen 
| erfahren, über die mir gut unterrichtet 
find, von denen Sie aber bisher noch 
feine Ahnung haben.“ 

Des Meiteren verbreitete fich der 
Redner über andere Fragen der aus— 
märtigen Politik, über Soldaten-Miß- 
ı handlungen, über bie Leiftungen ber 
ı Sozialdemofratie auf dem Gebiete ber 
| Gefeßgebung, die Lage der arbeitenden 
| Rlafje und den jpzialiftifchen Zu⸗ 

kunftsſtaat, reſp. die diesbezüglichen 
| Kritiken des Reichskanzlers. Entſchie— 
den beſtritt er die Behauptung v. Bü— 
low's, daß die Sozialdemokraten in 
Deutſchland größere Vortheile genöſ— 

ſen, als in republikaniſchen Ländern, 
| und fügte hinzu: „Ich müßte nicht, daß 

wir bier unfere republifanifchen An 
| fichten befonders betont hätten, und e3 
| würde mir Jicherlich nicht einfallen, Ie= 
| dDiglich einer Nepublif wegen mit dem 
| Kopf gegen die Wand zu rennen. Un- 
| ftreitig aber gibt e3 in Republifen viele 
| Rechte, auf die wir im Deutfchland 
ı noch lange zu marten haben merden. 

In der Schweiz, in Frankreich und in 


| Kur Reichstag. 
I 
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Ehicage, Dienftag, den 15. Dezember 1903. —5 Uhr:Ausgabe, 


widlung des Vaterlandes in glüdlichen 
und friedlichen Bahnen: fortjchreiten.” 

Auh der neue Kriegäminifter v. 
Einem, welcher leßteWoche feine Jung— 


fernrebe gehalten hatte, antwortete auf | 


einige Angriffe Bebel3 und nahm id 
mit Bezugnahme auf Bilfe'3 Roman 
„Aus einer Zleinen Garnifon“ bejon- 
der3 nachbrüdlich des Träns an. „ALS 
ich das Buch, Bilje’3 las,“ jagte er, 
„warf ich es voll Ekel fort. Nachher 
mußte ich leider erfahren, daß e3 theil- 


ren vom Lothringifchen Trän-Batail- 
Ion Nr. 16 in Forbah) maren feine 
Dffiziere, wie preußifche Offiziere fein 
follen. Mber unmwahr ift die Behaup- 
tung, daß der Iran eine Straffolonie 
für bemafelte Offiziere jei! Sein ein- 
ziger jtrafverfegter Offizier mar in 
Horbach. Große Schuld an den in Yra= 
ge jtehenden Vorgängen trug derftom- 
manbdeur des in Forbach ftehenden Ba= 
taillong, Major Fuchs, da er Zuftände 
duldete, weldge gegen bie göttlichen und 
menjchlichen Gefebe, gegen den Dienft 
und die militärifche Ordnung veritie= 
ben. Ein zmeites Forbach aber tft in 
der preußifchen Armee unmöglich.“ 
Der Kriegdminifter erklärte noch- 
mal3, daß den Soldaten-Mifhandlun- 
gen ein Ende gemacht werden mwürbe. 
„Das find freilih nur Worte”, fügte 
er hinzu, „aber die Thaten werden bald 
folgen, verlaffen Sie fich darauf! Wir 
fönnen diefe Angelegenheit getroft dem 
Kaifer und König überlaffen. Unfere 
Armee ift heute beffer disziplinirt und 
ausgebildet, al3 im ‘ahre 1870, fodaß 
Diejenigen, welche 30 Jahre im Dienft 
gemwejen find, glauben fönnten, mir 
hätten heute eine ganz andere Armee.“ 
Nach unmefentlicher Debatte nahm 
der NReichdtag nahezu einftimmig die 
Verlängerung des propiforifchen Han 
del3 - Abkommen? mit England auf 
meitere zwei ‘ahre an. Ermähnens- 
merth in der Debatte war ebenfalls ei- 
ne „Brandrebe” des Hrn. vd. Repent- 
| Iom, welcher mitLiebermann und Stö- 
| der zu der neu gegründeten bündle— 


Die Berathbung der fubanifchen | den Ver. Staaten haben die ‚Arbeiter | rifchemirthfchaftlichen Vereinigung ge- 
Handelsgegenfeitigfeits-Worlage wurde | allgemeines und bireftes Stimmrecht | hört. Er prebigte den Zollfrieg gegen 


fortgejegt, und Perkins von Kalifor- 


bei Barlament3= und bei Ortswahlen. 


| die Ver.Staaten, welche nebjt England 


nien ergriff das Wort. Er fagte, das | Unfere Vereins» und Verfammlungs- | vertragsbrüchig geworben feien, und 


Volk der Ver. Staaten habe- feinen 
Auder-Verbraud in den lebten acht 
Sahren um 6 Pfund pro Kopf ge: 
fteigert. 

Hr. Perkins mies darauf bin, daß, 
ivenn ipir auch die ganze fubanifche 


Zuder-Ernte faufen würden, dies .nur | 


ein Drittel unteres gefammten Bedar- 


fes befriedigen würde. E3 fei alfo nicht | 


zu erwarten, daß die einheimifche Zu= 
der- Anduftrie durch den neuen Han 
belövertrag zu leiden habe. Er erin- 
nerte auch daran, dab Kuba das Zie- 
ben von Zitronen und Drangen wegen 
be2 Erfolges diefer Produkte in Kali- 
fornien und Florida aufgab. 


Eozjiale Borgätige. 


Eonnellaville, Ba., 15. Dez. In der | 
eine | 


Connellsviller Kok-Regieon iſt 
Lohn-Herabſetzung um 17 Prozent 


verfügt worden; dieſelbe trifft 30,000 
Mann. Die H. C. Frick Coke Co. hat 
den Anfang damit gemacht. Vor gerade 


einem Jahre waren die Löhne um 10 
Prozent erhöht worden. 

Sam Juan, Portoriko, 15. Dez. 
Mehrere Tauſend Leute auf Portoriko 
ſtreiken jetzt; die Internationale Zigar— 
renfabrik dahier iſt wegen eines Sym— 
pathieſtreikes der Angeſtellten geſchloſ⸗ 
ſen worden. 

Salt Lake City, Utah, 15. Dez. Der 
Vizepräſident der Utah Fuel Eo., 
welche eine Anzahl der größeren Koh— 
lengruben in diefem Staate bejikt, er= 
Härt, dat fein einziger Gtreifer zu— 
rüdgenommen werde, der nicht feine 
Mitgliedfhaft in der Gemerfichaft 
aufgebe, und die Grubenbefiger über 
haupt nicht3 mehr mit Gemerffchaft- 
lern zu thun haben mollen. 

Gripple Creet, Kolo., 15. Dez. Die 
„Zrabes & Labor Alfembly” des Di- 
ftriftes Cripple Creef hieß die, bon 
Patterfon imBundesfenat eingebradhte 
Nejolution betreff3 einer Unterfuchung 
ber Koloraboer Streif-Gituation gut. 

Die „Citizen? Alliance” und bie 
Handestammer dahier hatten die PBat- 
terfon’fche Refolution für eine grobe 
Verdrehung der Thatfachen erklärt. 

— — —— 


Ausland. 


Leeres Alarm⸗Gerucht. 
Keine neue Operation am Kaiſer vorge⸗ 
nommen. 


Berlin, 15. Dez. Die Angabe der 
heutigen Zonboner „Daily News“, daß 
eine zweite Operation an SKaifer 
Milhelm vorgenommen worden fei und 
vielleicht noch eine dritte nothmwendig 
werde, ijt irrig. 

Weiterer Stoff, melder aus ber 
Wunde genommen mwurbe, ift 22 der 
bebeutendften Spezialitäten unterbrei- 
tet worden, und fie alle erflärten, daß 
berjelbe qutartig fei. 

Keine Abfiht auf Siam. 

Paris, 15. Dez. In Bezug auf eine 
neuerliche Meldung wird bier inAlbrede 
geftellt, daß Frankreich berzeit an eine 
Beſetzung fiamefifchen Gebietes vente. 

(E3 find indeß mehr franzöfifche 
Iruppen an der fiamefifchen Grenze 
engehäuft morben.) 

———— 


eto amen. 
De Frangzislo: Sherman pon Manila (Bundes> 


—— — Niue vo Bi aulanigen 
* ament, 
den leute 28 Anzahl Waffaglere) — 


Geſetze ſowie unſere Preßfreiheit laſ— 
ſen ſich gar nicht mit republikaniſchen 
Freiheiten vergleichen.“ 

Bebel ſagte auch, der Reichskanzler 
ſei in ſeiner Kritik der Philippinenpo— 
litik der amerikaniſchen Regierung und 
des Kongreſſes zu weit gegangen. (Of⸗ 
fenbar bezieht ſich dies auf eine Stelle 
der Kanzlerrede, welche der Kabel—⸗ 
meier in feinem Berichte gar nicht er= 
mwähnt hatte.) 

erner beklagte ich der Redner über 
Meinungd = Berormundung der Re= 
gierungs = Beamten. 


darüber aus, daß der Reichsfanzler ihn 
einen Engel genannt und jagte, zu 
Herrn von Bülow gewendet: „Wenn 
Sie mich einen Teufel nennen wollen, 


94 


ſo wird mir das zehnmal lieber ſein! 





litik zurückwies. „Unſere Politik,“ ſag— 





wir haben, und es weiter zu entwickeln; 

| aber wir wollen und nicht an Dingen, 

die una nicht3 angehen, die Finger ver= 
nnen!” 

Auf die Klage des Gozialiitenfüh- 
rer3, daß Regierungsbeamie feine freie 
Meinung haben und nicht Sozialiften 
fein dürften, eriwiderte der Kanzler: 

„Zroß der etwas lahmen Erklärung 
bes Herrn Bebel bekennt ji) die So- 
zialdemofratie zum Republifanismus. 
Der Regierungöbeamte aljo, welcher 
für die Sozialdemokratie arbeitet, 
bricht feinen Eid gegenüber dem Staat, 
und felbitverftändlich werden wir fol- 
che Leute nicht dulden.” 

Des Weiteren fagte er, den Gozials- 
demofraten gingen jene Eigenſchaften 


trachte:  Gemüthstiefe, 
und die Chrfurdt. Die 
mofratifche Naitation fei ohne Geift 
und Humor und gehe wie ein berjen- 
gender Siroffo - Wind über das beut- 
che Vaterland dahin. 


Endlich zitirte er einen Brief, mel- 


Philofoph Herbert Spencer kurz bor 
feinem Tode an einen Freund in 
Frankreich richtete, und worin er bie 
Weberzeugung ausfprad, daß ein 
Triumph der Sozialdemofratie das 
größte Unglüd fein miürbe, welches bie 
Bivilifation treffen könnte, und auf 
eine foztaliftifche Herrfchaft jehr bald 
eine Militär-Diktatur folgen müßte. 
„Ich glaube nicht,“ fügte der Kanzler 
hinzu, „daß die Sozialdemokratie 
triumpbiren wird; vielmehr bin ich 
überzeugt, daß der aefunde Sinn bes 
deutſchen Volkes, die Feltigfeit unjerer 
Einrichtungen, die Vaterlandsliebe 
aller bürgerlichen Parteien und bie 
Einfiht und Entfchloffenheit der 
Krone und ihrer Rathageber ein folches 
Unglüd verhindern werden. Gollten 
Sie" — an die Sozialdemofraten ge= 
wendet — „aber Erfolg haben, fo 
würde das eintreffen, mas Herbert 
Spencer prophezeite, und bie jebige 
Drdnung der Dinge würde einer rohen 
Selbitherfchaft Pla machen. Wenn 
diejenigen Parteien, welche fich zur be» 
ftehenden Orbnung der Dinge befen- 
nen, fich nicht an Disziplin und Opfer» 
milligfeit von den Gozialdemofraten 
übertreffen Yaflen, wenn fie mit fefter 
Entſchloſſenheit dieſer Gefahr entge⸗ 
gentreten, dann — nur dann, aber 
bann auch ficher — wird die Ent⸗ 


msn denen — — — — — —— — — — —— — — — —— — —— — —— —— ——— — — — 


Am Schluß ſprach er ſein Erſtaunen 


Der Reichskanzler antwortete wie- 
derum in längerer Rede, worin er die | 
Kritik Bebel's in der oſtaſiatiſchen Po⸗ 


te er, „iſt einfach die, feſtzuhalten, was 


ab, welche man gewöhnlich als kenn- 
zeichnend für das beutjche Volk be: | 
Zartgefühl | 

fozialde= | 


chen ber, jüngst verjtorbene englifche | 


| warf der Regierung Leifetreterei in 
der Hanbdelspolitif vor. 

Doch machte er nur geringen Ein- 
drud, und nur feine paar engerenPar= 
| teigenoffen Hatjchten ihm Beifall. Der 
| Staatsfefretär des Innern b. Poſa— 
| bomafy = Wehner lehnte es ab, jich mit 
| Herrn Reventlomw’3 Angriffen zu be= 
ſchäftigen, da die 
belövertrags-Verhandlungen nicht ge= 
ftört werden dürften. Und fogar Hr. 
d. Karborff proteftirte gegen Hrn. d. 
Reventlom’3 Auftreten, da hierdurch 
nur -Chamberlains Pofition in Eng- 
land geftärft würde. 


Defterreihlingarns Budget. 

Gleihgewiht von Einnahmen und Aus» 
gaben. — Aber ein Ertra:-Kredit für die 
Urmee. 


Wien, 15. Dezember. Das iter- 
reich = ungarische Budget für das Jahr 
1904 giebt die Einnahmen und Ausga= 
ben in gleicher Höhe, nämlich im Be- 
trage von etwa $74,995,000. Auch im 
ı Budget 1903 hatten fi Einnahmen 
und Ausgaben ausgeglichen. 

&3 wird aber ein Ertra-Fredit von 
3 Millionen Dollarz verlangt, um die 
Armee mit Feld -» Haubiten und Ge- 
birg3 = Artillerie auszurüſten. 


Nod mehr Unruhen. 
In der Foreanifhen Küftenftadt Mofhpe. 


Söul, Korea, 15. Dez. Neue Un 
ruhen werden aus Mofphe gemeldet 
und gejtern verwundete ein japani= 
ſcher Gewalthaufe daſelbſt 17 Korea— 
ner. Hohe koreaniſche Beamte ſind 
jetzt dorthin abgefahren, um die Ord— 
nung wiederherzuſtellen. Bis jetzt iſt 
Rußland noch nicht eingeſchritten. 


Der amerikaniſche Geſandte Allen 
bat von der koreaniſchen Regierung ei— 
ne 
treffs der Oeffnung des Hafens von 
Wiju. Trotz des Druckes von ameri— 
! fenifcher, britiſcher und japaniſcher 

Seite iſt der Einfluß Rußlands über 

die koreaniſche Regierung allem An— 
| ſchein nach unerſchüttert. Man er— 

wartet, daß die koreaniſche Regierung 
dieſe Frage immer wieder hinausziehen 
| und vielleicht ſchließlich es ganz ableh— 
nen wird, etwas zu thun. 


Zimmer:-Arreft für Kronprinz. 


Weil er an einem Steeplechafe = Rennen 
| theilnahm. 


Berlin, 15. Dez. Dem Kronprinz 
Triedrich Wilhelm wurde von feinem 
Vater ein dreitägiger Zimmer-Arreft 
aufgebrummt, mweil er vor Drei oder 
bier Wochen gegen den Wunfch des 
Kaifers an einem GSteeplechafe = Ren: 
nen theilgenommen hatte. 


104 Jahre alt. 


Mien, 15. Dez. Ihren 104. Ges 
burtstceq feierte die ältefte Frau 
Wiens, Maria Therefia Kulla. Sie 
nimmt nod ar allen Tagedereigniffen 
lebhaften Antheil und fühlt fi au 
förperlich verhältnigmäßig rüftig. Ihr 
a mar unter Radebiy Kriegafom- 
miſſar. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
London: Meſaba von New Vork. 
Glasgow: Aftoria von New Port. 


Abgegangen. 
New VYork: Kaiſer Wilhelm T. nach Bremen; 
catan nach Mexild und Colon. 
San Franziso Maleo nach Wcajutla. 
en) 2» don Hamburg und South» 
on € - 
lasgow: Ontarian nah St. John. R. 
Gibraltar: Sardegne, von Genus und 5 
New York. 


meile auf Wahrheit berufe. Die Her- | 


ſchwebenden Han⸗ 


endgiltige Antwort verlangt be- 


Spaldings Freilaſſung. 


Don Xeuem verfucht der frühere Banfprä- 
fident aus dem Zuchthaufe heraus: 
zufommen. 


Vor einem Jahre machte der Präfi- 
dent der verfrachten Globe - Sparbant, 
‚ Ehas. W. Spalbing, zum legten Male 
ı den Berfuch, aus dem Zuchthaufe her= 
| auszufommen, indem er die Verfaf- 

ſungsmäßigkeit des Parole = Gejehes 
| angriff und gleichzeitig die Mitglieder 
der Staatsbegnadigungsbehörde der 
DVoreingenommenheit gegen ihn bezid;- 
| tigte. Heute hat er abermal3 dur 
| den Rechtsanwalt W. G. Anderſon 
| ein Habeas = Corpus = Verfahren im 
| Kreisgericht einreichen laffen, und die— 
| jes Hat er damit begründet, daß die 

Anklage, unter welcher er verurtheilt 
wurde, hinfällig fei, meil fte ihn bes 
Unterfchleifs und des Diebftahls, alfo 
| zweier Verbrechen, zieh, und meil in 
| berfelben die Verbrechen, die ihm zur 
| Zaft gelegt wurden, nicht genau ange- 
| geben waren. Ferner habe der Prozeh- 
richter verfäumt, bei der Verfündung 
der Strafe anzugeben, ob diefe in Ein- 
zelhaft oder Zmangsarbeit bejtehen 
ol, wie es das Geſetz 
vorgeſchrieben hat. Auch macht 
Spalding geltend, daß er, nachdem er 
über ein Jahr im Zuchthauſe geweſen 
war, der Wohlthaten des Parolege— 
ſetzes hätte theilhaftig werden ſollen. 
Die Mitglieder der Staatsbegnadi— 
gungsbehörde werden von dem Antrag— 
ſteller abermals bezichtigt, ſich entſchie— 
den zu weigern, ihn zu begnadigen und 
| zu beabfichtigen, ihn dasHöchitmaß der 
| Strafe für feine Verbrechen abbüßen 
| zu laffen, obwohl er ein mulfterhafter 
| Gefangener gemefen ift. Hingegen 
hätte die aleiche Behörde naheau tau= 
fend nach ihm eingelieferte Sträflinge, 
darunter Gemohnheitäverbrecher, auf 
die da8 Parolegefeß feine Anwendung 
finde, und Menfchen, welche der aller- 
abfheulichiten Verbrechen überführt 
wurden und melde außerhalb der 
Mauern des Zuchthaufes eine Gefahr 
für die Bevölkerung bilden, nach etmad 
mehr als einjähriger Strafzeit freige- 
laſſen. 

Spalding wurde 1897 wegen Ver— 
untreuung von 830,000, Eigenthum der 
Staatsuniverſität, zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. 

— — — — — — 


Auf richtiger Fährte? 


Die Polizei iſt angeblich hinter Anton 
Nießelers Mördern her. 

Polizeikapitän O'Brien von ber 
Wache an der 22. Straße hat heute 
Mittag die Geheimpoliziſten Kelley und 
Johnſon beauftragt, zwei berüchtigte 
Verbrecher, welche ſich ſonſt auf der 
Weſtſeite herumtreiben, zu verhaften, 
da gegen ſie angeblich der dringende 
Verdacht vorliegt, Anton Nieſſeler am 
Sonntag erſchoſſen und den Wirth 
John Tempel ſchwer verwundet zu ha— 
ben. Die Geſuchten ließen Bemerkun— 
gen fallen, aus denen hervorzugehen 
ſcheint, daß ſie an dem Raubmord be— 
theiligt waren. Die Sonntag und 
Montag verhafteten Verdächtigen ſol— 
len unſchuldig ſein, wenigſtens an die— 
ſer Blutthat, doch werden ſie vorläufig 
noch in Unterſuchungshaft feſtgehalten, 
bis ſie den Opfern anderer Raubthaten 
gegenübergeſtellt worden ſind. 

Die beiden „ſchweren Jungen“, auf 
welche die Detektives fahnden ſollen, 
heißen JamesGallagher und „Ruckity“ 
Burns. Sie ſind ſeit geſtern ver— 
ſchwunden. 

me — 


Bübiſche Unverſchämtheit. 


Swei Räuber verfuchen fich imPolizeigericht 
als „Heldendarfteller‘. 


Die beiden 17jährigen Burſchen 


Joſeph Dfleza und J. Zewska, welche 


lachenden Mundes ihre Raubthaten der 
Polizei erzählt hatten, wiederholten 
heute im Polizeigerichte an der Weſt 
Chicago Ave. vor Richter Donoghue 
augenſcheinlich mit vielem Stolz die 
Schilderung ihrer Schandthaten, und 
wurden dann unter je 810,000 Bürg- 


ſchaft dem Kriminalgericht überwieſen. 
Als Leutnant Healy ſie in den Ge⸗ 


richtsſaal führte, nickten ſie den anwe— 
ſenden Poliziſten zu und einer von ih— 
nen bot ſogar dem Richter die Hand! 


* Mähren Wm. %: Weber, Schrei: 
ber im Polizeigeriht an der Chicago 
Ape., in feiner Wohnung, 364 Hrdfon 


Une., gejtern Abend den Revolver rei= , 


nigte, entlud ich diefer. Die Kugel 
prallte an einem Wbzeihen aus Alu- 
minium in Webers Mefte ab, das ein 
Rabe zierte. Diefem murbe der 
Schnabel eingedrüdt. 

- * Vbraham Bernftein hat im Su- 
periorgericht den Augenarzt Dr. Geo. 
F. Suker, deſſen Sprechzimmer ſich 


im Columbus Memorial-Gebäude be⸗ 


findet, auf 810,000 Schadenerſatz ver—⸗ 
klagt. Bernſtein behauptet ‚daß er in 
Folge einer von Dr. Suker nachläſſig 
an ihm vollzogenen Operation voll» 
ſtändig erblindet ſei. 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, am 
Mittmoh zunehmende Bemwölktheit. Steigende Quft: 
wärme. DMinimaltemperatur beute Abend etwa 1 
Grad über Null, Friiher Südmwind. 

Illinois und Indiana: Schön heute Mbend und 
wahrjheinlih au am Mittmodh. Steigende Quft: 
wärme Eüdmwind. 

Nieder-Mihigan: Schön heute Abend und wahr: 
fheinlih aud am Mittwod, morgen wärmer, Ber: 


ünberli Wind. 
MWistonfin: Schön heute Ubend, morgen möglicher 
Weife Scähneegetöber. Steigende Luftwärme. Sübd: 


te fi d 
at De 27 Samen 


wind. 


Be 


Das Berbredyerthum. 


Seine Urſachen und feine Be: 
kämpfung erörtert. 


Bermehrung der Polizei. 


Was Dr. E. G. Hirſch, Sekretär Uing und 
herr Cole von der Citizens' Aſſociation, 

> Herr Arthur Farwell, Murray Nelſon und 
der Polizeichef zu ſagen haben. 


In der Willard-Halle fand heute 
Mittag, unter dem Vorſitz von Rich— 
ter Tuthill, eine Bürger-Verſammlung 
ſtatt, die einberufen war, um die Ur— 
ſachen des in der Stadt überhandneh— 
menden Verbrecherthums und Maß— 
regeln zur Bekämpfung deſſelben zu er— 
örtern. Nachdem Paſtor Wallace von 
der 8. Presbyterianerkirche ein Gebet 
geſprochen, ſtellte derVorſitzende als er— 
ſten Redner Dr. E. G. Hirſch vor, der 
einer Vorſtellung eigentlich nicht be— 
dürfe. Dr. Hirſch dankte für dieſes 
Kompliment, meinte aber, es ſei eigent— 
lich ſonderbar, daß nman ihn in Chi— 
cago kenne, obgleich er ſich noch nie in 
der Wegelagerei verſucht und in 
der Senſationspreſſe noch nie meh— 
rere Seiten langer Beſprechun— 
gen gewürdigt worden ſei. 
In Amerika pflege man hier und 
da an „ſpasmodiſchen“ Reform— 

krämpfen“ zu leiden. Man komme 
dann zuſammen, halte Reden, faſſe Be— 
ſchlüſſe und laufe wieder auseinander, 
worauf Alles hübſch beim Alten bleibe. 
Wenn die gegenwärtige Bewegung zur 
Bekämpfung des Verbrecherthums un— 
ter der amerikaniſchen Jugend J von 
größerer Dauerhaftigkeit als 
Verſuche erweiſen ſollte, würde es ihn 
freuen. Seiner Anſicht nach müßte 
man den Anfang machen mit einer beſ⸗ 
ſeren Unterſtützung des Jugendgerich— 
tes. Die Aufſichtsbeamten dieſes Ge— 
richts, welche gegenwärtig dem Ge— 
meinweſen ihre Dienſte großentheils 
freiwillig leiſteten, müßten zu bezahl— 
| ten Beamten gemacht werden. Sodann 
fei e3 nöthig, Die Polizei zu vermehren. 
E3 fer hierzu fein Geld vorhanden. 
' Das müfje man fich verfchaffen durd) 
Verbeſſerung des Steuerweſens, hier— 
zu aber bedürfe man einer beſſeren Ge— 
ſetzgebung. In der Strafrechtspflege 
babe man, dem Beiſpiel anderer zivi— 
liſirter Staaten folgend, die Verur— 
theilung von Verbrechern zu Haft von 
unbeſtimmter Dauer eingeführt. Die 
Polizei und der Staatsanwalt klagten 
über ſchlechte Wirkungen dieſes Geſe— 
tzes. An dieſen Wirkungen ſei aber 
nicht das Geſetz, ſondern ſeine Hand— 
habung durch Fachpolitiker ſchuld, ge— 
rade wie parteipolitiſcher Einfluß die 
Polizei verderbe. Man räume mit die— 
ſem Einfluſſe auf. Es werde ſich em— 
pfehlen, eine Kontrole über den Frem— 
denverkehr einzuführen. Falls das 
nicht verfaſſungsmäßig ſein ſollte, 
müßte die Verfaſſung geändert wer— 
den. Die Polizei behaupte, ſie kenne 
die Verbrecher, aber es ſei ihr unter— 
ſagt, dieſelben in Haft zu nehmen. 
Man brauche demnach ein verſchärftes 
Geſet zur Unterdrückung der Vaga— 
bundage. Den Gewerkſchaften, wel— 
che in ihm einen treuen Freund hätten, 
rathe Redner, in ihren Lohnkämpfen 
beſſer für die Aufrechterhaltung 
von Geſetz und Ordnung zu ſorgen. 
Das Gegentheil rufe in der Jugend 
Zerſtörungsluſt und Mißachtung vor 
den Geſetzen wach. 


Herr Hoyt King, Sekretär 
„Citizens' Aſſociation“, wählte ſich 
die Polizeiſtatiſtik zum Thema. Er 
ſprach von den 70,000 Verhaftungen, 
welche die Polizei im Laufe des Jah— 
res vorgenommen, die aber nur in 
25,000 Fällen zur Beſtrafung der Ar— 
reſtanten, nur in 3,000 Fällen zur 
Ueberweiſung der Angeklagten an die 


der 


Jury habe gut genug gearbeitet, aber 
die Gerichte erfüllten ihre Aufgabe 
ſchlecht. Auch ſcheine es, daß die Poli— 
ei ſehr viele Leute verhafte, aber fel- 
ten die richtigen. Der Umſtand, daß im 
Laufe des Jahres ſieben Mitglieder der 
Polizei im Kriminalgericht prozeſſirt 


und ſchuldig befunden worden wären, 


gäbe ebenfalls zu denken. 

Der nächſte Redner, 
Nelſon von der Handelskammer, wollte 
wiſſen, was man angeſichts der gemel- 
deten Thatſachen zu thun gedächte. 
Seiner Anſicht nach liegt der Febhler 
weniger daran, daß nicht genug Steu— 
ern erhoben, als vielmehr daran, daß 
die Einkünfte nicht richtig ausgegeben 
werden. Außerdem ſei von einer Re— 
gierung in Chicago kaum die Rede. 
Selbſt Telegraphenboten und Schul— 
jungen ſtreikten, und machten Radau, 
und Niemand ſcheine im Stande zu 
ſein, dergleichen zu verhindern. Die 
„Municipal Voters' League“ hätte den 
Stadtrath ſo ziemlich, die „Legislative 
Voters' League“ die Staatsgeſetzge— 
bung wenigſtens einigermaßen umge— 
wandelt. Man ſolle auf dieſem Wege 
fortfahren. 

Herr Kenneby verlas eine Zufchrift, 
melche Polizeichef D’Neill an die Ver 
fammlung gerichtet hatte. In derſel⸗ 
ben mieberholt derPolizeichef feine alte 
Klage über die Unzulänglichkeit der 
ihm, zur Verfügung ftehenden Dann» 
f&aften. Er babe, nad) Abzug der Ur- 
Iauber, der Ynpaliden und der zu Spe- 
zialdienften ablommanbirten Leute 


onftige | 


GrandXury geführt hätten. Die Grand | 


Herr Henry | 


I 


Geleſenſte 


Deutiche Seitung 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — Ro. 295 


es ob, das ganze 190 Quadratmeilen 
große Stadtgebiet zu bewachen. Dazu 
käme die mugelhafte Rechtspflege, die 
Entlaſſung der Strafgefangenen, nach— 
dem ſie nur kurzeZeit feſtgehalten wor— 
den ſind. Die Polizei thue ihre Pflicht; 
man möge ihr dieſelbe nicht erſchweren 


durch böswilliges Nörgeln, ſondern ſie. 


bei ihrer Aufgabe nad) Kräften unter> 
ftüßen. 

Sekretär Farwel von der Hyde 
Park Protective Affociation, der als 
nädhjfter Redner auftrat, griff die Po= 
lizet heftig an, meil fie bei der Unter: 
drüdung der Hnde Parker Flüfterfnei- 
pen feinen rechten Eifer befunde. \hre 
Läſſigkeit in dieſer Hinſicht laſſe da— 
rauf ſchließen, daß ſie auch anderen 
Geſetzesübertretern durch die Finger 
ſehe, oder wohl gar Hand in Hand mit 
denſelben arbeite. 

Herr Cole von der „Citizens' Aſſo— 
ciation“ zählte in ſeiner Anſprache auf, 
was dieſe Vereinigung zur Aufdeckung 
und Beſeitigung der Korruption im öf— 
fentlichen Dienſt gethan hat. Er ſtellte 
feſt, daß die gegenwärtig im Gange be— 
findliche Unterſuchung fauler Punkte 
in der Stadtverwaltung hauptſächlich 
durch die „Citizens'Aſſociation“ herbei— 
geführt worden iſt und in der Haupt— 
fache auf Material fußt, welches 
die „Aſſociation“ mit bedeutenden 
Koſten durch bezahlte Agenten hat ſam— 
meln laſſen. Die Citizens' Aſſociation 
ſei in den letzten drei Jahren von 300 
auf nahezu 700 Mitglieder angewach— 
ſen, welche einen Jahresbeitrag von je 
810 zahlen. Die Einkünfte aus den 
Mitgliederbeiträgen reichten nicht an— 

nähernd zur Beſtreitung der Koſten 
aus, welche die Unterſuchungen verur— 
ſachen, die von Zeit zu Zeit von der 
Aſſociation angeſtellt werden. Einzelne 
Mitglieder müßten ſehr häufig tief in 
die Taſche greifen, um die nöthigen 
Mittel aufzubringen. Man werde gut 
thun, ſich mit der „Citizens' Aſſocia— 
tion“ zu vereinigen, dann werde dieſe 
eine gründliche Reformirung der Poli— 
zei zu erzielen vermögen und hierdurch 
dem BerbreherthHume am mwirffamften 
| Schranten ziehen. 
| Die Verfammlung befchloß, daß die 
in berfelben vertretenen Organifatio- 
nen fich mit der „Eitizens’ Affociation“ 
in Verbindung fehen und diefe durch 
Beifteuerung von Gelbmitteln in der 
| weiteren Verfolgung ihrer Ihätigkeit 
| zur Verbeflerung der Polizei 
; ftügen follen.— Bolizeichef O'Neill, der 
im Voraus von dem Beichlußantrage 
| Kenntniß erlangt hatte, hielt es wegen 
ı des darin enthaltenen Tadels für bie 
i Polizei nicht für geboten, fich perfönlich 
zu der Verfammlung einzufinden. 


Polizeiſchutz nöthig. 


Frau J. W. Fetterly, die Gattin ei— 
nes nicht zur Union gehörigen Schaff— 
ners der City Railway Co., mußte ge— 
ſtern die Hilfe der Polizei anrufen, um 


ihren Hausrath aus ihrer alten Woh— | 


nung, 430 Fulton Str, nad ihrer 
neuen, 70 37. Str., Thaffen Taffen 
zu können. Die Frau hatte ihre ge= 
fammte Habe am Sonntagltachmittag 


bereit3 auf einen Wagen paden laflen, | 


al3 der Lenker desfelben von mehreren 
Männern, mie Tetterly behauptet, 


Unionleuten, dazu überredet murbde, | 
| die Fortichaffung der Sachen zu ber= | 


tweigern. Die Frau war daher gezivun: 
gen, wieder ihr altes Quartier zu be= 
ziehen, wo fie und ihreStinder bitterlich 
Noth litten, da fie weder Herb noch 
Dfen mehr hatten. Geitern wandte fi 
‚ Fetterly um Schuß an die Polizei, der 
ihm auch gewährt wurde. Geiner Be- 
hauptung nad) ıft Yetterly au) in an= 
derer Weile dbranafalirt worden, meil 
ı er fi derlinion nicht angefchloffen hat. 


| Fürdten für ihren Lohn. 


Bor dem Gerichtäreferenten Eait- 
mann murde heute in Sachen des ban= 
ferotten Schneidermeifters Charles 
| Olfon, 137 Milton Avenue, meiterver- 

handelt. m Korridor drängten jich 
300 ehemalige Angeitellte von Dlfon, 
die behaupten, daß ihnen diefer für 


mehrere Monate den Lohn jchuldig fei. | 


Referend Eaftman beruhigte die Leute 
mit der Berficherung, daß ihre Rechte 
zuerft gewahrt werden würden. Der 
| Vertreter der übrigen Gläubiger ver- 
fprac den Nachweis dafür zu erbrin- 
ı gen, daß Dlfon, zmei Wochen ehe er 
| den Bankerott erklärt, $14,000 kollef- 

tirt habe. Schliekli) ermählten die 
ı Gläubiger die Royal Truft Co. ala 
| Zruftee, deren Bürgfchaft auf $5000 
| bemeifen murbe. 


Fradtzug- Wagen in Brand. 


mei Landftreicher zündbeten in ei- 
nem mit Hartfohlen gefüllten Fradt» 
wagen eined heute früh einlaufenden 
Zuges ein Teuer an, um fich zu erwär- 
men, nachdem fie zum Abzug des Rau— 
ches eine Thür geöffnet hatten. Das 
Teuer theilte fich den Kohlen mit, und 
als der Zug durh Güd-Englemood 
fuhr, brannte der ganze Wagen. Der 
Zug wurde zum Halten gebradt und 
das Teuer gelöfcht. Einer der Land- 
ftreicher entwifchte. Der angerichtete 
Schaben beziffert fi auf $200. 


* An der Stabthalle mar e8 heute 
in fehr vielen Bureaus erbärmlich kalt, 
und ed mwurbe eifrig an ben Röhren 


ber Dampfleitung ausgebeffert. 


unters | 


Das Arrafte vorbei. 


Prof. Cor ftellt mildere Witte: 
rung in Ausficht. 


Kalte Welle im Abang. 


Heute Abend wird, nach Dorausfage des 

Wetterfundigen, der Wärmemeffer nicht 

| tiefer fallen, als 12 Grad über Aull. — 
Die Kälte hat weitere Opfer gefordert. 


| Die falte Welle ift im Abzuge, all» 
mählich wird es wärmer und heute 
Nacht Stehen jogar zwölf Grad über 
Nul zu erwarten; allervings bleibt e3 
heute noch ar, aber für morgen ift 
zunehmende Bemölttheit in Ausficht. 
| Alfo erklärte heute die zur Zeit bebeu= 
tendjte Perfönlichkeit in Chicago, 
Metterbeobachter Cor. 

Heute Morgen hatte die ftrenge 
Kälte allerdingg noh mande Ver: 
fehrsitörung verurfadht, fomwohl auf 

ı den Gtraßen- und Hodhbahnen, mie 
| auf den Eifenbahnen. Die Fahrt um 
die Hochbahnfchleife dauerte infolge 
der bejtändigen Verkehrsftodungen 
achtzehn Minuten bis zu einer halben 
Stunde. 
| Mit fünf Grad über Null erreichte 
ı das Thermometer gejtern Nachmittag 
| feinen Höhepuntt, dann fiel eg um ei- 
ı nen Grad und fant dann nod) eis 
ter. Der Kälte ift aud .die 28= 
jährige Frau Kate Wood, 190 Ferbi- 
| nand GStr., zum Opfer gefallen. Die 
ı Yrau wurde ohnmächtig und fchlug fich 
den Schädel ein. An der State und 
Madifon Str. wurde E. J. Beckmann, 
| 35 Jahre, 8040 Maniftee Ae., von der 
Kälte überwältigt und in beventlichem 
Zuftande in’3 Samariter Hofpital ges 
bracht. John Himes wurde von Kohn 
Halpin mit erfrorenen Füßen und 
Händen vor feiner Wohnung, 158 Ho= 
nore Str., bemußtlos aufgefunden und 
nad) dem Gountyhofpital befördert. 

Yym St. Elifabeth - Hofpital ift in 
der lebtverfloffenen Nacht der jechzig- 

| jährige Henry Fryatt geftorben, wel— 
ı her, tie berichtet, mit erfrorenen Hän= 
den und Füßen in feinem ungeheizten 
| Zimmer, 881 Nord MWeftern Avenue, 
| aufgefunden worden var. 

Der Stredenarbeiter Yohn Mes 
"Gurby, 1326 Wabafh Ane., war bei 
‚ ber Arbeit heute früh fo fteif gefroren, 
‚daß er einem einlaufenden Zuge ber 
ı Chicago & Eaftern-Jlinois = Bahn 
Ian der 46. Straße nicht mehr auszu= 

meichen vermochte. Er wurde von dem 
Kubfänger in die Luft geichleudert 
und fiel auf den Kopf nieder Der 
Unglüdliche erlitt außer einer Klaffen= 
| den Schäbelmunde auch innerlich Ver 
 legungen. Er fand im Englewooder 
| Union = Hofpital Aufnahme Ce.. 
| Zuftand ift ein jehr erniter. 
Nur 238 Berfonen fuchten beim 
‘ Eountyagenten Dlfon geftern um Uns 
 terftüßung nad, davon 168 um 
| Heizmaterial und umLebenämittel; 23 
| Familien wurden 33 Baar Schuhe für 
' Schulkinder gegeben; nach elf Armen= 
| wohnungen wurde ein Arzt aejandt 
| und fiebzehn Perfonen murden nad) 
dem County-Armenhaufe befördert. 
Infolge der Durchführung des neuen 
Kinderarbeitgefehes hat der Armen= 
agent in diefem Jahre 3004 Paar Kin: 
| derfchuhe vertheilt, gegen 1596 im Vor= 
| jahre. 
| Im „Bureau of Eharities“ nahm die 
' Zahl der Hilfefuchennen um fünfzig 
Prozent gesen andere Montage zu, 
hauptfächlih aus den Miethstafernen 
in der Nähe des Hauptgefchäftspiertel3. 
Auch war die Zahl der arbeitfuchenden 
| Männer erheblich größer, al3 gemöhn- 
| Tich. Acht vom Vater aus Verzmweif- 
| fung über feine Arbeitslofigfeit umd 
Noth verlaffene Familien wurden dem 
Bureau angemeldet, Supt. Cochrane 
tom Straßendienft behauptet hingegen, 
er könne nicht jo viele Arbeiter für die 
Schneefäuberungsarbeiten befommen, 
tie er mwünfcht. Wegen der bitteren 
Kälte wurde lette Nacht nicht gearbei- 
tet. 
An der Annahme, daß viele arme 
| Zeute nicht einmal die Kleider beiten, 
um fich auf die Straße zu wagen, To 
lange die bittere Kälte anbielt, um 
dem Eountyagenten ihre Noth zu Ela= 
gen, wird die Zmeigftelle, 128 Clinton 
Straße, reichlich mit Hilfsmitteln. ver- 
fehen. Auch Unterftügungsgefellfchaf- 
| ten bereiten fich auf ftärfere Nachfrage " 
nach nothwendigen Lebensbedürfniffen 
bor. 

Ein kleiner Dfen in einem Fradits . 
wagen auf dem Geleife der Weſtern 
Indiana-Bahn, in der Gegend der 66. : 
Straße und Lome Ape., ſetzte heute 
früh den Wagen in Brand, und Kar- 
toffeln im Wertbe von $200, welche 
das Dfenfeuer vor dem Erfrieren 
fhügen follte, wurden geröftet und an 
die fich fehnell anfammelnden Armen 
vertheilt. Die Ladung war für ben 
Kommiffionshändler Samuel NRufh, 
63. Straße und Wentworth Ave, bes 
ftimmt, welcher die Sade philofophiich 
aufnahm und fidh mit dem Sprichwort 
„Geben tft jeliger denn nehmen“ trö- 
ftete. 


— Daher. — U: „Was haben Sie 
benn ber fleinen Alma gefagt? Die . 
wurde ja feu:rroth, al Sie mit ihe 
fprachen.“ — 3.: „Erflärlich, ich habe 
fie gefragt, ob fie meine Flamme wer- 
ben möchte,” 
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Tauſende haben Nierenleiden 


Fi 
I} 


und willen es nit. : 


! 
Um zu zeigen, was Swamp-Root, das große Nieren-Mittel, an € 


f 


⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 15. Dezember 1903. 
r „Beweglihe Bilder“. 


verberben. Sie fpieen aus, wenn fie fich. 


nur pon weiten fahen; fein Glied ih- 
re8 Haufes durfte mityrau, Kind ober 
Gefinde bes andern ein Wort fprechen, 
bei Vermeidung der gröbften Miß- 
handlung. hre Weiber verhielten fich 
verjchieden bei diefer Verarmung und 
Verfchlehterung des ganzen Wefens. 
Die Frau des Marti, welche von guter 
Art war, hielt den Verfall nicht aus, 
bärmte fich ab und ftarb, ehe ihre Toch- 
ter vierzehn Jahre alt war. Die Frau 
de3 Manz hingegen bequemte fich ber 


| veränderten LZebensmweife an, und um 


ud 


bewirkt, fann jeder Lejer der ‚‚Abendpojt‘’ eine Probeflaiche frei 


per Pojt erhalten. 


Shwahe und Franke Nieren rufen mehr Schmerzen und Leiden her- 
vor, als irgend eine audere Kranfpeit, Dchhalb, wenn Durd VBernad: 
läffigung oder andere Urfadhen einem Nierenleiden fein Lauf gelaffen 
wird, fo folgen fiher Ihlimme Reſultate. 

Eure anderen Organe brauhhen vicdHeiht audh) Behandlung — aber 
vor allen Dingen Eure Nieren, denn fie arbeiten am meiften, und ihnen 
muR zuerst Beadhtung geihenft werden. 

Wenn Ihr frank jeid, oder Gud) „„elend befindet‘, beginnt Dr. KHils- 
mers Swamp:Root, das grofe Nierenz, Leber: und Blafen- Mittel, eins 
suncehmen, denn fobald Eure Nieren gefund find, verhelfen fie al den 
Ein VBerfuh wird Euch Überzeugen. 


anderen Organen zur Gejundheit. 


Die milde und augenblidliche Wirkung von 
Dr. Kilmers Sivamp Root, dem großen Nie= 
ven= und Blajenmittel, macht jich bald be= 
merfbar. 68 jteht an der Spike wegen jeiner 
wunderbaren SHeilungen der jchiwierigjten 
Fälle. Swamp-Root verjegt Guren ganzen 
Körper in gefunden Zuftand und der beite 
Beweis dafür ift ein Verfuch. 

14 Oft 1290. Etr., New Port City. 
Merther Herr! 15. Oftober 1908. 
„Ih Lite ihlimm an cinem Nierenleiden. Alle 

Symptome waren vorhanden, meine frühere Kraft 

und Stärke war dahin, idy fonnte mich kaum nod 

dahin jchleppen. Sogar meine geiftigen Fähigkeiten 
fießen nad und oft wünjchte ih den Tod berbei. 

Damals jah ih Xhre Anzeige in einer New Vorker 

Zeitung, ih hätte mich aber nit darum gefüms 

mert, wenn eS nicht wegen der beichworenen Gas 

rantie mit- jeder Flache Ahrer Medizin gewefen 
wäre, dab Ahr Emamp-Moot rein vegetabiliich ift 
und feine jhäpdlihen Droguen enthält. Jh bin 
fiebaig Jahre und vier Monate alt und mit gutem 

Gemwijien Tann ih Smwamp Root allen Nierenlei: 

denden empfehlen. Bier Mitglieder unferer Fami— 

lie gebraudten Emwamp-Root für vier verjdhiedene 

Nierentranfheiten mit denselben guten Refultaten.“ 

Mit vielem Dant für Sie, verbleibe ih 

Achtungsvoll Ahr 
Robert Berner. 

Ihr fünnt eine Probeflafche des berühm- 
ten Nieren-Mittels, Swamp-Root frei per 
Poft portofrei erhalten, um Euch von der 
Heilkraft defielben zu überzeugen für ſolche 
Leiden wie Nieren=, Blajen- und Harnjäures 
Trantheiten, jchledhter Verdauung, wenn Ahr 


häufig Tag und Nacht uriniren müßt, wenn 
8 brennt oder jchmerzt, wenn ein röthlicher 
Sat im Urin ift, bei Kopfiveh, Nüdenfchmer- 
zen, lahmem Rüden, Schwindel, Schlaflojig: 
feit, Nervofität, Herzftörungen, die Folge 
bon fchlimmen Nierenleiden, Hautausfchlag 
bon jchlehtem Blut, Neuralgia, Rheumatis: 
mus, Diabetes, Blähungen, Reizbarteit, Er— 
mattung, Gnergielojigteit, " Gemwichtsverluft, 
fahler Hautfarbe oder Brighfts Krankheit. 


Wenn Euer Urin, wenn er ungejtört vier: 
undzwanzig Stunden in einem Glas over 
Slajche jteht, einen Bodenjat bildet, oder 
trübe ift, jo zeigt dies, dag Eure Nieren und 
Blafe jofort Behandlung gebrauchen. 


Stwamp-Root ijt die große Entdedung von 
Dr. Kilmer, dem hervorragenden Nieren 
und Vlajen-Spezialiftien. Hojpitäler wenden 
es mit wunderbarem Erfolg an bei leichten 
und jchlimmen Fällen. Werzte empfehlen e3 
ihren Patienten und gebrauchen es in ihrer 
eigenen Familie, denn fie betrachten Smwamp= 
Noot als das größte und erfolgreichite Mittel. 

Smwamp-Root fchmedt angenehm und wird 
in Wpothefen in der ganzen Welt im zivei 
Größen Flafchen verfauft und zu zwei Wrei- 
fen — fünfzig Cents und ein Dollar. Bes 
achtet den Namen Swamp-eRoot, Dr. Kil: 
mer: Swamp-Root und dei Adrejje, Bing: 
hamton, N. 9., auf jeder fylajche. 


Editorielle Notiz. — Wenn Ahr die geringften Symptome don Nieren- oper 
Dlajenleiden habt, oder wenn eine Spur davon in Eurer Familiengeichichte verzeichnet 
ift, jo jchreibt fjofort an Dr. Kilmer & Eo., Binghamton, N. Y., welche Euch bereitwil— 
figft jofort per Poft, Eoftenfrei, eine Probeflajche von Swamp:Root zujhiden und ein 
Buch, welches viele ver taufenden und abertaujenden von Zeugnijjen von Männern und 


Frauen, die furirt wurden, enthält. 


Vergekt nicht, in Eurem Schreiben zw erwähnen, 


daß Ahr dieje liberale Offerte in der „Abendpojt“ acleien habt. 


Romeo u. Iulin auf dem Dorfe. 


Don Gottfried Seller. 


(2. Fortjegung.) 

Die Gedanten der fonft jo mohlmwei- 
fen Männer maren nun jo furz ges 
fchnitten wie Hädfel; der beichränttefte 
Rechtsfinn von der Welt erfüllte jeden 
bon ihnen, indem feiner begreifen fonn= 
te noch wollte, wie der andere jo offen— 
bar unrehtmäßig und millfürlich den 
fraglichen unbebeutenden Aderzipfel an 
fich reißen könne. Bei Manz fam nod 
ein wunderbarer Sinn für Symmetrie 
und parallele Linien hinzu und er 
fühlte fich wahrhaft gefräntt Durch den 
aberwigigen Eigenfinn, mit melchem 
Marti auf dem Dafein des unfinnig- 
ften und muthmwilligjten Schnörfel3 be- 
barrte. Beide aber trafen zufammen 
in ber Ueberzeugung, dat der Andere, 
den Anderen fo frech und plump über- 
oortheilend, ihn nothmwendig für einen 
perächtlihen Dummfopf halten müffe, 
dba man dergleichen etwa einem armen 
baltlofen Teufel, nicht aber einem auf» 
rechten, Eugen und mehrhaften Manne 
gegenüber fich erlauben fünne, und ‘es 
ber fah fich in feiner munderlichen Ehre 
gekränkt und gab fich rückhaltslos der 
Leidenjchaft des Streite® und dem da⸗ 
raus erfolgenden Verfalle hin, und ihr 
Leben glich fortan der träumerijchen 
Qual zweier Verdammten, welche auf 
einem jchmalen Breite einen bunflen 
Strom binabtreibend fich befehden, in 
die Luft hauen und fich jelber anpaden 
und vernichten, in ber Meinung, ie 
hätten ihr Unglüd gefaßt. Da fie eine 
faule Sache hatten, jo geriethen beide 
in die alerfchlimmften Hände vonTaus 
fenbfünftlern, melche ihre verborbene 
Nhantafie auftrieben zu ungeheuren 
Blafen, die mit den nichtönugigften 


“ Dingen angefüllt murben. Vorzüglich 


waren e3 die Spefulanten auß der 
Seldiwyla, welchen diefer Handel ein 
gefundenes Ejfen war, und bald hatte 
jeder der Streitenden einenInhang bon 


REINE ©“ 
MILCH st! 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
befigt feit fiebenundvierzig Jahren den uns 
antaftbaren Ruf, nur die beite Qualität 
Müh zu führen, dem Publitum abjolut 
reine umd frifche, auf der Farm in Flajchen 

Ute Mil zu Itefern, die in Kühlwaggons 

am Morgen nad ber Stadt geihafft 

und an demjelben Vormittag an die yamis 
lien geliefert wird. 

1732 MONROE STR. 


Telephone Gentral 4209. er im bie Welt gefeht 


6,10,15,17de3 


Unterhändlern, Zuträgern und Rath- 
gebern hinter jich, die alles baare Geld 
auf hundert Wegen abzuziehen mußten. 
Denn das Wledchen Erde mit dem 
Steinhaufen darüber, auf welchem be= 
reits wieder ein Wald von Neffeln und 
Difteln blübte, war nur noch der erite 
Keim oder der Grundftein einer . ver- 
morrenen Gejchichte und Lebensmeife, 
in melder die zwei Fünfzigjährigen 
noh neue Gewohnheiten und Sitten, 
Grundjfäge und Hoffnungen annah- 
men, als fie bisher geübt. Se mehr 
Geld fie verloren, deſto ſehnfüchtiger 
münfchten fie welches zu haben, und je 
meniger fie befaßen, defto hartnädiger 
dachten fie reich zu werben und e3 dem 
andern zuborzuthun. Sie ließen fich zu 
jedem Schwindel verleiten und jehten 
aud Jahr aus Jahr ein in alle frem- 
den Lotterien, deren Looſe maſſenhaft 
in Seldwyla zirkulirten. Aber nie be— 
kamen ſie einen Thaler Gewinn zu Ge— 
ficht, fondern hörten nur immer vom 
Gewinnen anderer Leute und mie fie 
felbit beinahe gewonnen hätten, inbef- 
jen diefe Leidenfchaft ein regelmäßiger 
Geldabfluß für fie mar. Bismeilen 
machten fich die Geldivyler den Spaß, 
beide Bauern, ohne ihr Willen, am 
gleichen Loofe Theil nehmen zu Iaffen, 
jo daß Beide die Hoffnung auf Unter- 
brüdung und Vernichtung des Andern 
auf ein und basjelbe 2oo3 fekten. Sie 
brachten bie Hälfte ihrer Zeit in ber 
Stabt zu, mo jeder in einer Spelunte 
fein Hauptquartier hatte, fich den 
Kopf heigmachen und zu ben lächerlich- 
ften Ausgaben und einem elenden und 
ungejhidten Schlemmen verleiten Tief, 
bei welchem ihm heimlich doch felber 
das Herz blutete, alfo daß Beide, mel- 
che eigentlich nur in biefem Hader Ieb- 
ten, um für feine Dummföpfe zu gel- 
ten, nun foldhe von der beiten Sorte 
barftellten und von ebermann dafür 
angefehen wurden. Die andere Hälfte 
der Zeit lagen fie verbroffen zu Haufe 
oder gingen ihrer Arbeit nach, mobei 
fie dann durch ein tolles böfes Weber: 
haften und Antreiben da3 Verfäumte 
einzuholen fuchten und damtt jeben or» 
dentlihen und zuberläffigen Arbeiter 
verfcheuchten. So ging e8 gemaltig 
rüdmwärt? mit ihnen und ehe zehn 
Sabre vorüber, ftedten fie Beibe bon 
Grund aus in Schulden und ftanben 
mie die Stördhe auf einem Beine auf 
der Schmelle ihrer Befigthümer, von 
ber jeber Lufthauch fie beruntermwehte. 


Aber wie e8 ihnen auch erging, derHaß | 


zwifchen ihnen murbe täglich größer, 
ba jeder den andern als den Urheber 
feines Unfterns betrachtete, als feinen 
Erbfeind unb ganz ee 
MWiderfacher, den der Teufel abfichtlich 
babe, um ihn zu 


fich als eine jchlechte Genoflin zu ent- 
falten, hatte fie nicht3 zu thun, alß ei- 
nigen meiblichen Fehlern, die ihr von 
jeher angehaftet, den Zügel fchießen zu 
laflen und diejelben zu Laftern auszu- 
bilden. Ihre Nafhhaftigkeit wurde zu 
milder Begehrlichkeit, ihre Zungenfer- 
tigkeit zu einem grundfalfchen und ver- 
logenen Schmeidhel- und Berleum- 
dungsmefen, mit welchem fie jeven Aus 
genblid das Gegentheil von dem Tagte, 
mas fie dachte, alles hintereinander 
hebte, und ihrem eigenen Manne ein 
& für ein U vormadhte; ihre urfprüng- 
liche Offenheit, mit der fie fich der un 
fehuldigeren Plauderei erfreut, ward 
nun zur abgehärteten Schamlofigkeit, 
mit der fie jenes falfche Wefen betrieb, 
und fo, ftatt unter ihrem Manne zu 
leiden, drehte fie ihm eine Nafe; menn 
er e8 arg trieb, fo machte fie e3 Bunt, 
ließ fich nicht? abgehen und gebieh zu 
der dickſten Blüthe einer Vorfteherin 
des zerfallenen Hauſes. 

So war es nun ſchlimm beſtellt um 
die armen Kinder, welche weder eine 
gute Hoffnung für ihre Zukunft faſſen 
konnten, noch ſich auch nur einer lieb⸗ 
lich frohen Jugend erfreuten, da 
überall nichts als Zank und Sorge 
war. Vrenchen hatte anſcheinend einen 
ſchlimmeren Stand, als Sali, da ſeine 
Mutter todt und es einſam in einem 
wüſten Haufe der Tyrannei eines ver⸗ 
wilderten Vaters anheimgegeben war. 
Als es ſechzehn Jahre zählte, war es 
ſchon ein ſchlankgewachſenes, ziervolles 
Mädchen; ſeine dunkelbraunen Haare 
ringelien ſich unabläſſig faſt bis über 
die blitzenden braunen Augen, dunkel⸗ 
rothes Blut durchſchimmerte die Wan— 
gen des bräunlichen Geſichtes und 
glänzte als tiefer Purpur auf den fri— 
ſchen Lippen, wie man es ſelten ſah, 
und was dem dunklen Kinde ein eigen— 
thümliches Anſehen und Kennzeichen 
gab. Feurige Lebensluſt und Fröh— 
lichkeit zitterte in jeder Fiber dieſes 
Weſens; es lachte und war aufgelegt 
zu Scherz und Spiel, wenn das Wet— 
ler nur im mindeſten lieblich war, d. 
h. wenn es nicht zu ſehr gequält wurde 
und nicht zu viel Sorgen ausſtand. 
Dieſe plagten es aber häufig genug; 
denn nicht nur hatte es den Kummer 
und das wachſende Elend des Hauſes 
mit zu tragen, ſondern es mußte noch 
ſich ſelber in Acht nehmen und mochte 
ſich gern halbwegs ordentlich und rein— 
lich kleiden, ohne daß der Vater ihm 
die geringſten Mittel dazu geben 
wollte. So hatte Vrenchen die größte 
Noth, ihre anmuthige Perſon einiger— 
maßen auszuſtaffiren, ſich ein aller— 
beſcheidenſtes Sonntagskleid zu er— 
obern und einige bunte, faſt werthloſe 
Halstüchelchen zuſammenzuhalten. Da— 
rum war das ſchöne, wohlgemuthe 
junge Blut in jeder Weiſe gedemüthigt 
und gehemmt und konnte am wenigſten 
der Hoffahrt anheimfallen. Ueberdies 
hatte es bei ſchon erwachendem Per: 
ſtande das Leiden und den Tod ſeiner 
Mutter geſehen, und dies Andenken 
war ein weiterer Zügel, der ſeinem 
luſtigen und feurigen Weſen angelegt 
war, ſo daß es nun höchſt lieblich, un— 
bedenklich und rührend ſich anſah, 
wenn trotz alledem das gute Kind bei 
jedem Sonnenblick ſich ermunterte und 
zum Lächeln bereit war. 


Sali erging es nicht ſo hart auf den 
erſten Anſchein; denn er war nun ein 
hübſcher und kräftiger junger Burſche, 
der ſich zu wehren wußte und deſſen 
äußere Haltung wenigſtens eine 
ſchlechte Behandlung von ſelbſt unzu— 
läſſig machte. Er ſah wohl die üble 
Wirthſchaft ſeiner Eltern und glaubte 
ſich erinnern zu können, daß es einſt 
nicht ſo geweſen; ja er bemahrte noch 
das frühere Bild ſeines Vaters wohl 
in ſeinem Gedächtniſſe als eines feſten, 
ruhigen und klugen Bauers, desſelben 
Mannes, den er jetzt als einen grauen 
Narren, Händelführer und Müßig— 
gänger vor ſich ſah, der mit Toben und 
Prahlen auf hundert thörichten und 
verfänglichen Wegen wandelte und mit 
jeder Stunde rückwärts ruderte, wie 
ein Krebs. Wenn ihm nun dies miß— 
fiel und ihn oft mit Scham und Kum— 
mer erfüllte, während es ſeiner Un— 
erfahrenheit nicht klar war, wie die 
Dinge ſo gekommen, ſo wurden ſeine 
Sorgen wieder betäubt durch die 
Schmeichelei, mit der ihn die Mutter 
behandelte. Denn um in ihrem Un— 
weſen ungeſtörter zu ſein und einen 
guten Parteigänger zu haben, auch um 
ihrer Großthuerei zu genügen, ließ ſie 
ihm aufommen, was er wünjchte, lei- 
bete ihn fauber und prahlerifh und 
unterjtüßte ihn in Allem, was er zu 
jeinem Vergnügen pornahm. Er ließ 
fih dies gefallen ohne viel Dankbars 
feit, ba ihm die Mutter viel zu viel 
dazu jhmahte und log; und indem er 
jo wenig Freude daran empfand, that 
er lälftg und gedanfenlos, mas ihm 
gefiel, ohne daß dies jeboch etwas 
Uebleö war, meil er für jegt noch un= 
bejhäbigt war von dem Beifpiele der 


Gabt Ihr eine 


Wunde Rehſe? 


Laßt es nicht damit ſo weitergehen, 
e8 mag geführlich werden. Geht zu 
Eurem Apotheler und verlangt 


TONSILINE. 


TONS:LINE ift daS größte 

Kehlpeilmittel der Welt. Zonfiline 

— nigt nur wunde Kehlen aller 

rt ſehr Hnell, ſondern iſt ein po— 

nn nie verjagendeß® und jchnel: 

8 Heilmittel für wehen Mund, 
Keiierteit und Bräune. 

€3 ift der Stich zur rerhten $eit, 

Berfäumt nicht, ihn anzuwenden. 

25 u. 50 Gents bei allen Apothelern. 


THE TONSILINE CO., CANTON, O. 


Alten und da3 jugendliche Bedürfniß 
fühlte, im Ganzen einfad, ruhig und 
leidlich tüchtig zu fein. Er mar ziem- 
lich genau fo, wie fein Vater in diefem 
Alter gemwefen war, und diejes flößte 
beinfelben eine unmillfürliche Achtung 
bor dem Sohne ein, in welchem er mit 
berwirrtem Gemiffen und gepeinigter | 
Erinnerung feine eigene Jugend achte- 
te. Iroß diefer Freiheit, melche Sali 
genoß, ward er feines Lebens doch nicht 
froh und fühlte wohl, mie er nichts 
Rechtes vor fich hatte und eben fo ive- 
nig etwas Rechtes lernte, da bon einem 
zufammenhängenden und vernunftge- 
mäßen Arbeiten in Mangens Haufe 
längft nicht mehr die Rede war. Sein 
befter Troft war daher, ftol3 auf fein: 
Unabhängigfeit und einftmweilige Unbe- 
Tcholtenheit zu fein, und in diefem 
Stolze ließ er die Tage trogig verftrei- 
chen und wandte die Augen bon der 
Zufunft ab. 

Der einzige Zwang, 
mworfen, war die Feindfchaft feines 
Vaters gegen Alles, was Marti hieß 
und an diefen erinnerte. Doch mußte 
er nicht3 anderes, ald daß Marti fei- 
nem Vater Schaden zugefügt und daß 
man in deifen Haufe eben fo feindlidh 
gefinnt jei und e3 fiel ihm daher nicht 
fchmer, weder den Marti noch feine 
Tochter anzufehen und 


dem er unter= 


mußte, ala Sali, und in feinem Haufe 
biel gelaffener war, fühlte fich weniger 
zu einer fürmlichen Feindſchaft aufge- 
legt und glaubte fich nur verachtet von 
dem mohlgefleideten und feheinbar 
glüdlicheren Sali; deshalb verbarg fie 
fih vor ihm und wenn er irgendwo nur 
in der Nähe war, fo entfernte fie fich 
eilig, ohne daß er fich die Mühe .gab, 
ihr nachgubliden. So fam e8,.baß er 
das Mädchen fchon feit ein paar Jah 
ren nicht mehr in der Nähe gejehen 
und gar nicht mußte, wie e8 ausfah, 
ſeit es herangewachſen. Und doch 
wunderte es ihn zuweilen ganz gewal— 
tig, und wenn überhaupt von den 
Martis geſprochen wurde, ſo dachte er 
unwillkürlich nur an die Tochter, deren 
jetzigesAusſehen ihm nicht deutlich und 
deren Andenfen ihm gar nicht verhaßt 
mar. 
(Fortjfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Kind verbrannt. 


— — — —— 


Die Mutter 


war ausgegangen. — Rohe 
Straßenbahner. 

Die ſechsjährige Katherine Bor ver— 
brannte geſtern Nachmittag vor den 
Augen ihrer beiden kleineren Schwe— 
ſtern, mit denen ſie zuſammen von der 
Mutter in der Wohnung, 664 Jeffer— 
ſon Str., eingeſchloſſen war, während 
die Frau Weihnachtseinkäufe machte. 
Als die Mutter heimkam, fand ſie die 
Leiche. Man vermuthet, daß Katheri— 
ne ein euer zu löfchen verfuchte, mel- 
ches eine ihrer Schweitern verurfacht 
hatte. 

Der 14jährige Moſes Goldberg 
[prang, da der Motorlenfer fein Halte- 
fignal nicht beachtete, gejtern Abend an 
ber 5. Abe. und Taylor Str. von ei- 
nem Straßenbahnivagen der 12. Str.⸗ 
Linie und jtürzte. Die Räder zermalm- 
ten ihm da3 rechte Bein am Knie, aber 
die Straßenbahner fuhren ruhig mei- 
ter. Henn Foley, ein Fuhrmann der 
American Erpreß Eo., fand den Kina= 
ben mehrere Minuten fpäter, midelte 
ihn in eine Pferbebede und forate für 
feine Aufnahme im Countyhofpital, 
mo der Zuftand des Jungen für fehr 
bedenklich erflärt wird. 

Un der Sherman oe. und Chur 
Str. in Evanfton ftürzte Harry Neil 
bon Wilburn, IU., 
fend, por einen Straßenbahnmagen, 
auf den er dort aemartet hatte. Das 
Schutzgitter warf ihn zur Seite. Neil 
erlitt Tebensgefährlihe NKopf- und 
Quetfhtwunden. Er fand Aufnahme 
im Evanfton Hofpital. 


Drews’ Teftament. 


ImNachlaßgericht wurde geftern das 
Zejtament zur Beftätigung eingereicht, 
melches Charles MW. Drems, von ver 
Kontraktorenfirma Dremd & Lybon, 
binterlaffen hat. Drews murbe be- 
fanntlih vor Kurzem von einem 
Schnellzug der Jlinois Zentral-Bahn 
an ber 39. Str. überfahren und au- 
genblidlich getöbtet. Der lehtmilligen 
Verfügung des Erblaffersd entfprechend, 
fallt der Wittme die ganze Hinterlaf- 
fenf&haft, 90,500, zu; für ben Fall 
ihrer Wieberverheirathung hat fie je: 
bo die ganze Erbichaft 
Theilen unter die aus erfter 
ftammenden Kinder zu verteilen. 


plöglih erfran- 


zu gleichen 
Ehe 


— Drudfehler. — Am dritten Ta- 
ge ihrer Wüftenreife wintte der ermat- 
teten Karamane in ber Ferne 
freundliche ® afe. 


| 

feinerfeit3 

auch einen angehenden, doch ziemlich 
zahmen Feind vorzuftellen. Wrenchen 
hingegen, welches mehr erbulden 


eine 


Die Lizenskontrole über diejelben 
vom Stadtrat) ausgedehnt. 


Gegen Munizipalifirung. 


Böhmifh - Amerifaner legen Derwahrung 
gegen Derftadtlihung der Straßenbahnen 
ein. —Wegerechtsgefuch einer neuen Stra= 
ßenbahn⸗Geſellſchaft. 


Auf Empfehlung des Mayors wurde 
geſtern Abend vom Stadtrath ein Zu— 
ſatz zu der kürzlich erlaſſenen Verord⸗ 
nung angenommen, welche eine Li— 
zensgebühr von 8200 vorſieht für den 
Betrieb ſogenannter „Arkaden-Galle— 
rien“, in welchen bewegliche Bilder ge— 
zeigt werden. Durch den Zuſatz wird 
eine gleiche Lizensgebühr auch allen 
Perſonen auferlegt, welche einzelne 
„Bildermaſchinen“ der fraglichen und 
oft fragwürdigen Art in ihren Ge— 
ſchäftslokalen aufſtellen. Durch die— 
ſen Zuſatz ſollen Wirthſchaften und 
Tanzlokale getroffen werden, in denen 
zur Unterhaltung der Gäſte derartige 
Apparate gehalten werden. Wie der 
Mayor erklärte, würde ohne den Zu— 
ſatz die Verordnung ſich wahrſcheinlich 
als hinfällig erwieſen haben, weil ſie 
eine Rechtsungleichheit geſchaffen hätte. 

Von einem Verein böhmiſcher 
Grundbeſitzer der 10. Ward lief eine 
Zuſchrift ein, welche die Aldermen die— 
fer Ward, Sindelar und Novaf, aufs 
fordert, gegen dieMunizipalifitung ber 
Straßenbahnanlagen zu ftimmen, und 
zicar, meil die Stabt finanziell nicht in 
ber Lage jei, den Plan durchzuführen, 
und meil man ala Trolge de3 Borges 
hens große Unzuträglichkeiten im 
Straßenbetrieb zu befürchten haben 
würde, die jich für die induftriellen und 
geichäftlichen nterefien in hohem 
Grade Schädlich erweifen würden. Da 
der Gtabtrath mit diefer Zufchrift 
nicht8 anzufangen mußte, hat er fie 
dem Gtabtfchreiber zur Aufbewah— 
rung in feinem Archiv übermiefen. 

Um Wegerechtsprivilegien für ein 
neues Straßenbahn = Syitem auf der 
Sübdfeite,. welches die Vororte Puls 
man, Weit Pullman, Dolton, Hams 
mond, Harvey und Chicago Heights 
berühren fol, fucht die „South Side 
Suburdban Railman Eo.“ nad. Präfi- 
dent dieſer Geſellſchaft iſt C. C. Hei— 
ſen, als Vize-Präſident zeichnet Ste— 
phen A. Foſter und als Sekretär Cor— 
nelius J. Ton. Das Wegerecht ver— 
langt die Geſellſchaft in folgenden 
Straßen, bezw. Theilſtrecken von ſol— 
chen: State, von 79. bis 101. Straße; 
101 Str., von State Str. bis Went— 
worth Une; Wentworth Ave., von 


Die Seiſe 


„Prädlige Seife — 
Eriier Rlafe Reiniger“ 


„Ih habe Xifebuon Seife während des leh=- 
ten Jahres fortwährend gebraucht und ich vers 
fihere Sie, daß ich nie eine fo vorzüigliche IToi- 


let = Seife 


gefunden 


Sie laßt die 


babe. 


Haut nah dem Gebrauch in feinem Zuftand. 
Niemand vermöchte mid, zu überreden, irgend 
eine andere Toiletfeife zu gebrauchen, feit ich 
Lifebuon gebraucht habe. ch babe fie auch ala 
Desinfizirungg = Mittel in der Küche verwandt 
und fie ift ein vorzüglicher Reiniger,“ 


Frau Mary Nihardion, New Bediord, Maii. 


101. bi3 115. Str.; Wallace Str., von | 


115. bi3 120. Str.; Centre Ape., von 
120. bi3 119, Str.; 119. Str., von 


Centre Ave. bis Peoria Str.; Peoria |; 


Etr., von 119 bis 122. Str.; 
Str., von Peoria bi3 Halited Straße; 
Halfted Str., von 122, Str. bis zur 
Stadtgrenze; 


Mentivorth Ape., von | © 
115 bi3 127. Str.; Leben Ape., von | 
Indiana Une. bis zur 138. Str. — | 53 


122: | 


Das Geſuch iſt dem Verkehrsausſchuß 


zur Begutachtung überwiefen worden. F 


Ald. Palmer reichte den Proteſt der 


Civic Federation ein gegen die weitere — 
Duldung von Abdeckereien, Gerbereie 
in verſchiedenen Stadttheilen. F 


ulm. 
Das Shriftitüc wurde dem Ausſchuß 


für Rechtsfragen übermiefen, welchem | iss 
in berfelben Angelegenheit ein Be= | f 
Thlußantrag des Ald. Sioan vorliegt, | 8 
toelcher das gerade Gegentheil von dem | Bit — 
— 


Er iſt mild, alt und ausgereift. 


| Chas. Dennehy & Co., Chicago. 


bezweckt, 
anſtrebt. 
Der Mayor unterbreitete dem 
Stadtrath die Wiederernennung des 
Dr. Reynolds zum Geſundheitskom— 
miſſär, und dieſe erfolgte einhellig. 
Angenommen wurde die Verord— 
nung, welche alle Abtheilungsvorſteher 
anweiſt, Inſpektoren und ſonſtigen 
ſtädtiſchen Angeſtellten, welche außer— 
halb der Stadthalle dienſtlich mit dem 
Publikum zu thun haben, Dienſtabzei— 
chen zu liefern. Widerrechtliches Tra— 
gen ſolcher Abzeichen ſoll mit Geldbu— 
Ben im Betrage von 810 bis 8100 ge— 
ahndet werden. Der ſpaßhafte Alder— 


was die „Eibic Federation“ 


man Novaf befürmortete, daß die frag-= | 


lichen Anzeichen eine Größe von 2 bis 
3 Fuß erhalten und von den betreffen: 
den Beamten anftiemen getragen mer: 
ben follten. — 


Auf Antrag des Ald. Willifton wur= | 


be mit 56 gegen 10 Stimmen verfügt, 
af; für den Bezirk, melcher ziwifchen 
Tofter Ave, Epanjton Ave, Semi 
narh ve. und der Stadtgrenze liegt, 
in Zufunft feine Schanzlizenfen mehr 
auögeftellt werden jollen. 

Auf Ad. Youngs Antrag wurde ber 
Vorſteher der Abtheilung für öffentli- 
che Arbeiten nochmals aufgefordert, zu 
berichten, weshalb er die an den Ge- 
bäuden 154 LaSalle und 84 Monroe 
Str. widerrehtlich angebrachten Erfer- 
fenfter nicht entfernen läßt. 


Die Cleveland Telegraph Eo. fuchte 
durch Vermittlung des Ald. Coughlin 
um Grlaubniß nad, mit der Chicago 
Sectional Underground Eo. oder mit 


A Bie Kodyfde Be: 
handlung frei 


ein Weihnachts⸗ 
Geſchent 


für die bedürftigen 
Schwindſüchtigen. 


Alle Denjenigen, welde vor dem 10. Januar In 
irgend ernem unjerer vielen Inftitute im biejem 
Land voriprehen geben wir umjere Dienfte frei, wir 
verlangen nur Zezahlung für das Koc’jche Tuhers 
tulin, weicer wir zum Koftenpreis liefern. Unfere 
Offices befinzen jih in 146 State Str., Chicanp; 
361 Boyliton Are, Bolten; 277 Franklin Gir., 
Buifalo; 1 South Etr., R er; DI North Eutam 
Str., Baltimore, 125 Rem ort Upe., Wafbington; 
198 Gariteld Place, Eimeinnati; 321 Benn Npe., 
Pittsburg, WM -— D. Str, New Vork:; 152 Wal: 
nut Str., Boiladeipbia; 1021 State Etr., Erie; As 
toena, Va. i 

Dr. Edward Roh tft ber Erfinder des Upperatez, 
welher Schiwindfugr und Titbına heilt en 
rung, der Heilenden öligenDämpfe de Kac' in» 
arbınungs „Zuberkuline“ in die ungen. 

Sprebt vor ober ichreibt an die Office, Pie cm 
näditen gelegen ift. 14—310e5,8 


* 


HOld Underoof Rye. 


a Markt Fommt. 


* eh er 
a a a 
are 


| wegen 


von Alnreaung tft darin enthalten. 


SEITEN LETTER TEE ARE EEE SEE 
a NEE SEE 


| tungäbrähte in den Tunnels einer ber | 
ning, $32,000. 


| Gefellfchaften. Das Gejuh murde 
| tem Ausfhuß für Straßen und Gaf- 
ſen der Südſeite überwieſen. 


de die Chicago Terminal Transfer 
| &o. angemwiefen, die Geleife zu ent- 
| fernen, melche jie in der W. Ranbolph 
| Str. zmifchen der 40. und ber 60. Une. 
liegen hat. 

Der Schulrath wurde ermächtigt, 


| die nachgenannten Summen für Baus | 


; zmede, bezw. zur Einrichtung neuer 
| Schulhäufer, zu verwenden: 345,000 
für die MeKinley⸗ Hochſchule, 830, 
| 000 für die John Marjhall = Hod- 
i fchule, $90,000 Tür einen Neubau in 
| Bommanville, $90,000 für einen An- 
| kau zur Cameron-Schule, $40,000 für 
; nerfchiedene Werbejjerungen an alien 
ı Gebäuden. 

Am tommenden Montag fällt der 
| Feiertage wegen die Stabtrathafigung 
| aus Die nächte Situng findet am 
‚4. Januar Rab: 


* * 


: Der Courthaus = Ausfhuß bes 

Countyraths iſt nach einer gründlichen 

| Befichtigung de alten Gebäudes zu 

| dem Schluffe gefommen, daß e& vor- 
tbeilhafter fein würde, an Stelle defiel- 
ber einen Neubau errichten zu laffen, 
flatt beftändig an und in dem alten 
Steinhauien herumfliden zu laffen. 
Die baulichen Veränderungen, melche 
gegenwärtig in den Räumlichkeiten des 
County » Schagamted vorgenommen 
merden, kommen allein auf $31,000 
zu ftehen. 

Das Baufomite des Countyraths 
bat geftern zu empfehlen befchloffen, 
daß die folgenden Umbauten, für mel- 
ch: die Pläne bereit3 vorliegen, fo bald 

| mie möglich errichtet werben follen: 
Anbau zum County = Hofpital, für bie 
| Unterbringung tranter Finder, $75,- 
00; Gebäube für eine zentrale Kraft» 
anlage in Dunning, $38,000; Gebäude 


Si 


| 


| 


I 


| 
| 
| 


Underoof 
Rye 


Weder Geld noch Zeit geipart bet der Herftellung von 
Jede wünſchenswerthe Eigenſchaft Bi 


Jede jchädliche Eigen: 


⸗ 


der Illinois Telephone Fe Telegraph füc Patienten in Dunning, welche dort 
Co. Vereinbarungen treffen zu dürfen | in,einer oder der anderenWeife beichäf- 
der Unterbringung ihrer Leis | tiat werden, $25,000; Leichenhalle und 


pethologifches Laboratorium für Dun= 


Die vom ehemaligen Diftel - Kom- 
miſſär Ban Slooten eingereichte revi- 


Auf Betreiben des Ald. Hunter wur= | dirte Gebührenforderung im Betrage - 


bon $35,000 wurde dem Finanz-Au3- 
fhuß zur Prüfung übermiefen. 
Präfident Yoreman gab folgende 
Wieder = Ernennungen bon Angeftell- 
ten befannt: Gejchäftsführer, Wım. Me 
garen; County = Anwalt, James 9. 
Milterfon; Hofpital-Direftor, Chas. 
H. Happel; Vorfteher der Countyan- 
ftalten in Dunning, Dr. 3. 9. Bod- 
ftata; County-Arzt, Warren 9. Hun= 
ter; County-Agent, George ©. Olfon; 
Eounty-Arditeft, Robert B. Watfon; 
Komiteclerf, D. W. Nafh. 


SHeilt Erfältung in einem Tag. 
Nehmt Larative Promo Duinine Tablet?. 
Apotheker gibt’3 Geld zurüd, wenn fie nich: 
heiſen. E. W. Grove'ß Unterjchrift auf 
Schachtel. 256. 1808, diia® 
— 
Neue Eparbanıt. 


Die Direktoren der Erften National- 
banf wollen noch vor Neujahr Die 
„First Truft and Savings Bank“, mit 
Räumlichkeiten in dem Gebäude der 
Eriten Rational = Bant, Ede Dear: 
born u. Monroe Str., eröffnen, u. ji. 
fol. al3 Kapitalanlage für das Zweig— 
unternehmen die Dividende, im Betra- 
ge von $1,000,000, verwendet werden, 
mwelche die Bank noch vor Abſchluß die— 
ſes Jahres auf ihren Attienfonbs er- 
klären wird. 


* Für die Bundesſoldaten auf ben 
Philippineninſeln beſtimmte Weih— 
nachtsgeſchenke werden mit dem näm⸗ 
lichen Transportſchiff von San Fran— 
zisko abgehen, das auch zwei Schwa— 
dronen des im Fort Seheridan garni— 
ſonirenden 2. Kavballerie⸗Regiments 
ihrem neuen Beſtimmungsorie. Mani⸗ 
la, zuführen wird. 





 Befegrapfüßie Depfien 


(Geliefert vom ber “Associateä Press.”) 
Inland. 

„»UAfiyria‘ aufgelaufen. 
Philadelphia, 15. Dez. Der ham- 
burg - amerifanifche Dampfer „Alp: 
ria,“ melder gejtern bon hier nad 
Hamburg abgefahren war, ift während 
der Nacht auf der fogenannten Erb» 
fenfeld-Untiefe im Delamwarefluß auf: 
gefahren, befindet fih aber nicht in be- 
ſonders jchlimm:r Lage. Schleppboote 

find zur Hilfe abgefandt worden. 


Ausland. 


Berlobung beitätigt ih nicht. 

Roftod, 15. Dez. Mit der Verlo- 
hung des jungen Oroßherzogd bon 
Medlenburg-Schwerin mit der zweiten 
Tochter des Herzogd von Cumberland, 
ber Prinzeſſin Alexandra von Braun— 
ſchweig und Lüneburg iſt nichts. 
Großherzog Friedrich Franz IV. iſt 


aus Gmunden nah Mecdlenburg zus | 
rüdgetehrt, ohne daß von einer Berlos | 
bung geiprochen wird. Diefe Verlobung | 
follte, jo erzählte man, am 21. d. M. | 
gelegentlich der filbernen Hochzeit des | 


Herzogs Ernit Auguft und feiner Gat- 


tin, der Prinzeffin Ihhyra von Düne: | 
mark, ſtattfinden. Aus welchem Grun-⸗ 
de ſich die Partie zerſchlagen hat, wird 


nicht angegeben. 
Den Spieß umgekehrt. 


Dresden, 15. Dez. Die Affäre der, 
von ihrem Gatten, dem Prinzen Fried— 
rich, auf Eheſcheidung verklagtenPrin— 
zeſſin Alicia von Schönburg-Walden— 
burg, einer Tochter des ſpaniſchen 
Thronprätendenten Don Karlos, iſt in 
ein neues Stadium getreten. Der Kut— 
ſcher Benedetti, welcher die Prinzeſſin 
bekanntlich nach Toscana begleitet ha— 
ben ſollte und als Liebhaber vielfach 
genannt worden iſt, iſt zurückgekehrt. 
Er hat den Spieß umgedreht und ſeine 


Abſicht kundegthan, den PrinzenFried⸗ 


rich wegen Verleumdung zu verklagen. 


Neuer Sfandal im ‚„Stob Life’ | 


München, 
Marimilian Bir 
Reiter = Reaiment Erzherzog Franz 
Yerdinand von Defterreich-Ejfte, mel- 
ches in Landshut, Baiern, in Garni- 
fon lieat, hat den Abſchied im einer 
fehr jchroffen Yorm erhalten. 
Dberleutnant ift ein befannter Herren- 
reiter, deilen Pferde vielfach mit gro- 
BemGlüd liefen. Allerdings ging jehon 
längere Zeit das Gerücht, e8 müfje et- 


15. Dez. 


mas faul im „Haufe Böd“ fein, denn | 


die Frau lebte in Berlin, der Gatte in 
feiner Garnifon und viel in München. 
Ueber das Vermögen beider Gatten ift 
Konkurs. eröffnet, doch fehlt noch alle 
nähere Auskunft. Die Affäre macht 
hauptfählich in ver Münchener Hofge= 


ſellſchaft und in den Offizierskreiſen 
das größte Aufſehen, ſchon wegen der 
ſchroffen Form, in welcher die Verab⸗ 
ſchiedung des Oberleutnants vollzogen 
iſt. 


Bilſe ein gemachter Mann! 


Wien, 13. Dez. Der Wiener Ver— 
lag, welch-r den Vertrieb des vieler— 


wähnten, in Deutſchland konfiszirten 


Senſationsromans des Forbacher Ex— 
Leutnants Bilſe „Aus einer kleinen 
Garniſon“ übernommen hat, verſchickt 


jetzt ein Zirkular des Inhalts, daß er 


wegen der maſſenhaft eingelaufenen 


Beitellungen meitere Aufträge vorläus | 


fig nicht ausführen fann, troßdem 


fünf Drudereien und mehrere Buch= | 


bindereien Tag und Nacht an dem 
Werte arbeiten, 
Reklame dem Buche durch den Prozeß 
bor dem Kriegägericht in Met gemadt 


worden ift. Das Buch war jchon zmei | 


Monate vor der Verhaftung Bilfe’3 er- 


Thienen und aänzlich unbeachtet geblie= | 


ben. Menn Bilfe feine feh3 Monate 

Sefänanik hinter fich hat, wird er ich 

sroßer Wohlhabenheit erfreuen fün= 

nen. 

Zweiſprachige öſterreichiſche Offi— 
ziersbildung. 

Wien, 15. Dez. Das öſterreichiſche 
Landesvertheidigungs 
hat angeordnet, daß fortan jeder Offi— 
zier neben Deutſch eine zweite Landes— 
ſprache lernen muß, wovon die Beför⸗ 
derung abhängig gemacht wird. 

Die niederöſterreichiſchen Offiziere, 
unter ihnen auch die der urwieneriſchen 
„Hoch- und Deutſchmeiſter“, des 4. 


niederöſterreichiſchen Infanterie = Res | 


giments, müſſen Tſchechiſch Lernen. 
Hieſige Zeitungen bezeichnen dieſe 
Zuſtände geradezu als widerlich und 
ſtellen die Frage, wann die Regierung 
mit ihren Konzeſſionen an die oppoſi— 
tionellen Elemente endlich einhalten 
werde. 
Egyptiſche Muſit nach Amerika. 
Kairo, 15. Dez. Abbas der Zweite, 
Hilini, Khediv von Egypten iſt ein ſehr 
kunſtſinniger und muſikliebender 


Herr. Vor Allem ſchätzt er Wagner. 
Er hält ein ausgezeichnetes, über 100 


Köpfe ſtarkes Orcheſter und er hat ſich 


nun entſchloſſen, dieſes eine Rundreiſe 
nach Wien, Prag, Dresden und Ber— 
lin machen zu laſſen. Das Orcheſter 
ſoll, wenn es in Europa Erfolg haben 
ſollte, nach Amerika zu einer größeren 
Tournee gehen. 


Choral kommt zu neuen Ehren. 


Rom, 15. Dez. Des Papſtes In— 
tereſſe für Kirchenmuſik, 
ſchon mehrfach bekundete, wird von 
Neuem durch eine Enzpoklika bewieſen, 
deren Wortlaut der Papft ausarleiten 
ließ. Diefelbe verbannt aus den Kir- 
hen die, diefelbe entweihende Theater⸗ 
mufif. Der Bapft hat ven Choral, mie 
ihn Bapft Gregor der Große zuerft an 
Stelle des Ambrofianifchen Gefanges 
wieder einführte, für allein geeignet, 
bie urfprüngliche Würde und Erhaben- 
heit des Kirchenkultus wieder herzu⸗ 
ſtellen. 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


gelie Dlap von Ropendagen u. |. I:; 

ET 
; ama 

TI, thümlicerweije fignar 


New Vort: 
Umbria . von 


Dberleutnant | 
vom 2. Schiweren 


Der | 


Dies bemeift, welche ; 


- Minifterium | 


welches fich | 


Celegraphifche Notizen. 
“ Suland. 

— Seht heiht es, daß die Dpern- 
fängerin Rorbica ihre Scheibungstlage 
auf das Drängen von Belannten zu= 
rüdziehen werde. 

— Sin der St. Mary3 Bai bei St. 
Sohng, N. %., ftrandete in Naht und 
Sturm ein Schuner, und bie, au 6 
Mann beftehende Befatung ertranf. 

— Aus New York wird. gemeldet: 
Kapitän Heinrich Barends vom Dam- 
pfer „Deutjchland“, der jeit 25 Jahren 
im Dienft verYamburg-Amerifanifchen 
Linie fteht, ift auf Erfuchen vom af- 
tiven Dienst enthoben worden. Er hat 
fich viele Orden und Ehrenzeichen er= 
morben. 

— Das Mifjourier Staats » Ober: 
| gericht entjchied, daß. ftrafrechtliche 
| Verfolgungen nur dann auf eine, bon! 
| Staatsanwalt gemachte Anzeige ftatt- 

haft find, wenn legtere dur) bie eid- 

'Jiche Ausfage von Zeugen befräftigt 

ift. In ehr vielen Fällen, in denen 

ohne eine folche vorherige Befräftigung 

Berurtheilungen folgten, können die— 

ſelben jetzt rückgängig gemacht werben! 
Ausland. 


— Das hannöveriſche Jägerbatail⸗ 
lon Nr. 10, das zu Biſch in Lothringen 
liegt, feierte ſein 100jähriges Beſtehen. 
— Es wird amilich angekündigt, 
daß der franzöſiſche Präſident Loubet 
am 6. April zu fünftägigem Beſuch in 
Rom eintreffen wird. 

— General Bobrikow hat befohlen, 
allen ſolchen Schulen in Finland, in 
denen die ruſſiſche Sprache nicht ge— 
lehrt wird, jede Staatshilfe zu entzie— 
hen. 

— Es wird gemeldet, daß ſowohl 
England, wie Holland verlangen, daß 
die Republik Panama 15 Millione 
Dollars der kolombiſchen Staatsſchuld 
übernehme. 

— In deutſchen Marinekreiſen ver— 
lautet, daß der kleine Kreuzer „Nym—⸗ 
phe“ zur Eröffnung der Weltausſtel— 
lung nach St. Louis geſandt werden 
ſoll. 


— Gegen Leutnant Schilling vom 
98. Infanterie-Regiment, der vor dem 
Kriegsgericht in Metz ſteht, iſt die An— 
klage wegen Soldatenſchinderei in 
ıtaufend Fällen erhoben worden. 

— Wie aus St. Peteröburg gemel- 
det wird, ift die Auswanderung ruffi- 
fcher Juden nach Amerika in beftändi- 
gem Zunehmen, im Berhältnig zum 
zunehmenden Arbeitgmangel. 

— Endlih ift e8 den Sozialiſten 
gelungen, dag Marine-Rcmite der ita= 
Vienifhen Ahaeordneten zur Annahme 
eines Befchluffes zu bewegen, der eine 
Unterfuhung der Flotten = Angelegen= 
heiten durch eine Parlament3-KRommij= 
ſion anordnet. 

— Der Intendant der königlichen 

Schauſpiele in München Ernſt v. Poſ— 
ſart hat die Abſicht, nach vierzigjähri— 
ger Bühnenthätigkeit fein aktives 
ſchauſpieleriſches Wirken aufzugeben. 
| Er wird jedoch auf dem Poften des 
ı &ntendanten bleiben. 
|  — Der Jahresbericht des merifanı= 
fhen Finanzminifteriums bejagt, daß 
die Gefammt-Einnahmen der Regie- 
rung 77 Millionen Dollars betrugen, 
; oder beinahe 10 Millionen Dollars 
mehr, al3 im Vorjahr, und ein Ueber- 
Ihuß von 8 Millionen verblieb. 
— Eine SKompagnie Geefoldaten 
vom amerikaniſchen Schlachtſchiff 
„Prairie“ wurde in Colon gelandet 
und auf der Bahn nach Panama ge— 
ſandt, von wo aus die Truppen nach 
der Gübdfüfte Panamas marſchiren 
werden. 


— Die Tertil - Fabrifanten von 
; Krimmitichau, mo feit Anfang Auguft 
ein Streik herrfäht, erliehen einen Auf- 
ruf zur Organifirung eines großen 
beutfchen Verbandes behuf3 Abwehr 
bon Streit und Unterftüßung Ar- 
beitämwilliger. 

— Regierungdratd' Gaftrom vom 
bairiſchen Miniſterium des Innern, 
der jüngſt verſchwand, wurde in einer 
Münchener Bade-Anſtalt mit durch— 
ſchnittenen Pulsadern aufgefunden, 
| und man hat wenig Hoffnung, ihn zu 
ı retten. Motiv der Verzmeiflungsthat 
| unbefannt. 
| — Der, von Temesiwar, Ungarn, 
Inch den Ver. Staaten ausgewanderte 
ı Landmwirth Doberfam erfuhr, daß feine 
; Öattin, die [päter nachfommen follte, 
| untreu geworden war. Er fehrte 
' plöglich zurüd, überrafchte das fchul- 
‚ dige Baar und erfchoß den Verführer. 
- Dann jtellte er fich der Polizei. 
|  — Dr. Hermann Meyer, Begr'inder 

der deutjchen Kolonie Neu-Mürttem- 
berg in Eüd-Brafilien, hielt vor der 
Kolonial = Gefelihaft in Berlin einen 
; Vortrag über dortige deutfche Koloni— 
‚ Jation. Er befürmortete das Eingrei- 
; fen beutfchländifchen Kapitals, um Ei- 
| jenbabnen zu bauen und die Anduftrie 
zu entivideln. 
| — Das Berliner „Deutfchsamerifa- 
ı nifche Theater“ Adolf Philipp’3 veran- 
| ftaltet im Januar einen Gubffrips 
' tion3ball, genannt „Eine Nacht in 
2ouifiana”, zur Erinnerung an den, 
; vor 100 Jahren erfolgten Antauf de: 
| Rouifiana = Gebiets feitens der Ber. 
| Staaten. Das Theater wird zu der: 
| Ziwed in eine amerifanijche Plantage 
| umgewandelt werden. 
' — Sin Prag fam der jenfationelle 
Prozeß wegen ber Millionen Defrau- 
‚ ration bei der St. Wenzeld-Vorfhup- 
kaſſe zum Abſchluß. Präfident PB. J. 
Droyd und Direktor Wenzel Kohut 
wurden zu je 7 Jahren ſchweren Ker⸗ 
| fer& verurtheilt, Dberbuchhalter Ema- 
I nuif Hercif zu 2 Jahren, und Buchhal- 
| ter Friebridh Peleländer zu 13 Mona- 
ten. Die Repiforen Heinric) Bily und 
Hriebri Grünwald famen frei. 

— Die Königinwittwme Margberita 
| von Jtalien fol fih auf einer fürzli- 
| hen Reife nach Norwegen mit einem 
ı Mafchiniften, der 23 Jahre jünger fein 
fol, al3 fie (fie ift 53 alt) morganatifch 
verheirathet haben. Won Rom aus je- 
doch wird diefe Angabe in. Abrebe ges 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— ——— — — 


 Mbendpoft, Chicago, 


ftelft; ber Betreffenbe 
Vorfteher von Mohlthätigfeitö =» An- 


fol nur zum | 


ftalten gemacht worden fein, welche von | 


ber Königinmwittwe unterftüßt werben. 

— Das Berliner Apollo = Theater 
führt derzeit die Pantomime „Piz 
jion nach dem Ball“ auf, melche ben 
Prinzen Koahim Albrecht, zmeiten 
Sohn des Prinzregenten von Braun 
Tchmeig, zum Verfaffer hat. Die Hof: 
freife erklärten e3 für unzuläffig, daß 
ber Name bes Prinzen auf ben Thea- 
terzetteln einer Spezialitätenbühre er- 
Thiene, und jo mußte die Direktion den 
Namen mweglaffen; fie erfette ihn durch 
drei Kronen. 


— EineMaffenverfammlung in Jo= 
hannesburg, Iransvaal, die eine Ur 
abjtimmung über die Frage herbeifüh- 
ren follte, ob Arbeiter ohne bejtimmte 
Berufe in’3 Land gelafjen werben jol- 
len, wurde ganz vonfyreunden ber Chi- 
nejen = Einwanderung beherrit. Es 
murde dem Vorfitenden unmöglich ge- 
macht, einen Antrag zugunften der Ur 
abjtimmung vorzulegen. 4000 Perfo- 
nen, die in diefer VBerfammlung feinen 
Plat mehr fanden, hielten eine befon- 
bereBerfammlung ab und nahmen mit 
großer Mehrheit einen Antrag gegen 
die Urabftimmung an. 


Lokalbericht. 
Iſt unbeliebt. 


Fuhrlente weigern ſich ferneren 
Verkehrs mit Driscoll. 


Fürchten die Verſuchung. 


.— — 


Schlachthausarbeiter treten für die ſtreiken— 
den Faßbinder ein. — Ausgleich zwiſchen 
der Inland Steel Co. und den Stahlar— 
beitern nicht zuſtande gekommen. 


Vertreter der Fuhrintereſſenten und 
ſolche der Fuhrleute-Unionen hielten 
geſtern eine gemeinſchaftliche Sitzung 
ab, um ſich womöglich in Bezug auf die 
Reorganiſirung des Schiedsausſchuſ— 
ſes zu einigen, aber es kam zu der an— 
geſtrebten Verſtändigung nicht. Sek— 
retär Furman von der Laſtfahrer— 
Union kündigte an, daß die Fuhrleute 
unter keinen Umſtänden mehr mit $.C. 
Driscoll, dem Sekretär der Fuhrinter— 
eſſenten, etwas zu thun haben wollten. 
„Glücklich können ſich Diejenigen ſchä— 
tzen“, ſagte er unter Anderem, „welche 
nichts 'n dem Bureau der Fuhrintere⸗ 
ſenten zu ſchaffen haben. Wer dorthin 
geht, braucht Schutz. Man hat jenen 
Leuten, welche es abgelehnt haben, den 
Streik gegen die Cith Railway Co. zu 
unterſtützen, Beifall geſpendet. Wäre 
der ganze Sachverhalt bekannt, ſo 
würde man wahrſcheinlich zu der Mei— 
nung gelangen, daß die Betreffenden 
gehängt zu werden verdienen. Man hat 
uns Dummköpfe geſcholten, aber ich 
glaubte, Alle zuſammengenommen ver— 
fügen wir doch über ein klein wenig 
Verſtand. Wir haben denſelben frü— 
her nicht gezeigt, aber nachdem wir 
unſeren Feind erſt einmal kennen ge— 
lernt haben, werden wir uns nicht zu 
fernerem Verkehr mit demſelben ver— 
ſtehen. Es iſt ein offenes Geheimniß, 
daß er (Driscoll) Gewerkſchaftsführer 
in ſeinem Lohne hat. Falls ſich darun— 
ter Fuhrleute befinden, ſo wünſchen 


wir das zu mwiffen und wir werben es: R 


berausbringen. Ich ſage nicht, daß 
mir’8 nicht gegenwärtig bereit3 willen. 
Wir find gegen ein ftändiges Schieds- 
gericht und haben Grund dazu. Die 
Mitglieder des Schiedsausſchuſſes 
ſind Verſuchungen ſeitens unſererGeg— 
ner preisgegeben. Wir wiſſen das und 
verſtehen, daß nicht alle Leute andau— 
ernder Verſuchung zu widerſtehen ver— 
mögen. Ich bin Mitglied des Di— 
ſtriktsrath ſeitdem er beſteht, und doch 
habe ich den Wortlaut des Schieds— 
übereinkommens noch nie zu Geſicht be— 
kommen. Daſſelbe iſt auf eine Weiſe 
erlangt worden, die ich hier nicht nä— 
her kennzeichnen will, die anweſenden 
Unionleute verſtehen mich auch ſo.“ 
Präſident Thorne von der Vereini— 
gung der Fuhrintereſſenten erklärte, 


dieſe würden ſich nicht vorſchreiben 
laſſen, wen ſie als Sekretär anſtellen ſetzen, und zwar ſollen zu Vertretern 


ſollten. Herr J. J. Badenoch meinte, 
der Verdacht, daß die Mitglieder des 
Schiedsausſchuſſes Verſuchungen aus— 
geſetzt ſeien, beweiſe zuviel Mi 

trauen. Die Fuhrleute ſetzten die Sitz— 
ung ſpäter für ſich allein fort und be— 
ſchloſſen, einen Fünfer-Ausſchuß, mit 


Wollt Ihr eine Poſtkarte ſchreiben 
Damit ein Kranker geſundet? 


Schickt kein Geld—einfach eine Poſtkarte, gebt den 
Namen an von Jemandem, der KHilfe braudt. Sag: 
mir, welches Yuh ih ichiden joll. 

Dann werde ih dies tbun:— Ach werde mit einem 
Apotheker in feiner Nahbarihaft Vorkehrungen 
treffen, daß er jch3 Flafhen von Dr. Shoop’3 
MWiederberfteller befommt, Er kann ihn einen Monät 
auf mein Nififo gebrauchen, wenn er Grfolg bat, 
betragen die Koiten $5.50. Wenn er fehlichlägt, rech⸗ 
net der Apotbefer mir die Koften an. 

Dieſe Monats-Probe wird Guch zeigen, was das 
Mittel bewirkt. Dies tft die leichteſte Weiſe, Euch 
zu überzeugen. E5 ift die einzige Art und Weife, 
alle die Hilfe brauchen, zu veranlajien, ihn anzus 
nehmen. 

Ah mache die Offerte, um mehr Heilungen zu er: 
zielen und ich vertraue den Gebeilten, daß fie auf: 
richtig find. 

An den lekten 12 Aahren habe ich meinen Mies 
derberfteller an bunderttaufende von Franken auf 
diejelbe MWeije zulommen laifen und 39 aus 40 bes 
zeblten gerne, weil fie gejundeten. Ih beyable eben: 
fo gerne, wenn Jemand jagt, ich babe edigefeins 


gen. 

Das Mittel ift meine Entdedung, das Reſultat 
einer Lebensarbeit. Jh babe jie vernofllommnet, in= 
dem ih die Rejultate in tanfenden der fchwierigften 
Fälle, die einem Arzt begegnen, beobachtete. Ich 
weiß mwaß er bewirkt. 

Mein Erfolg kommt daher, dak_ ich die fchtwachen 
inneren Rerpen ftärfe und mein Wiederberfteller ift 
das einzige Mittel, weldes dies bewirkt. Menn ein 
Organ jhmwach ift, gebe ih ihm die Rervenktaft wie: 
der, welche allein jedes ditale Organ. beberricht. 
Es ift dasjelbe, alS tenn eine Maihine mehr 
Dampf braucht. Ich gebe dem ſchwachen Organ 
Kraft, um feine Piliht auszuüben, auf feine an» 
dere Weife kann ein fhiwadhes Organ gejund mer» 


den. 
". Könnt Ihr Eu einen Kranken benten, der fol 


einer Behandlung Feine Beachtung jchenkt, wenn ich 
das ganze Rifito übernehme? 
1 über Dpspepfte. 


a 

Bud 2 über das Herz. 

Buch 3 über die Nieren. 

Bud 4 für Frauen, 

Bud 5 für Männer (vers 
fiegelt). 

Bub 6 über Mheumatis- 
muß. , 


Gebt blok an, wels 
Ge Buch Ihr braucht, 
und abreifirt Dr. 
Shoop, Bor 156, Ra: 
cine, Wis. 


Milde, nit Kroni: Ue, werben it ein 
oder mit —— a Der Abotpelermn, ja bakım- 


* 


Milwaukee 
Ave. 


Jeder Artikel trägt den Charakter von durhaus Zuverläſſigkeit, und Ihr 
habt eine poſitive Erſparniß an jedem einzelnen Artikel, den Ihr kauft. 


Wir wünſchen ſpeziell die Thatſache zu betonen, daß Ihr Eure Feiertags⸗Einkänfe dieſe Woche in der Hälfte der Zeit und mit viel weniger Mirhe beforgen könnt 
als ſpäter. Trotzdem unſer Laden mit Käufern überfüllt iſt, können unſere Verkäufer immer noch jedem Kunden die Zeit und die Aufmerkſamkeit widmen, die 
zu einer zufriedenſtellenden Auswahl nothivendig jind, 


| Eelluloid-Waaren, Handtaſchen, Bücher u. ſ. w. 


Taſchentücher, Mufflers 


Feine beſtickte ſpitzen⸗ 
eränderte Damenta- 
chentücher nette 
Muſter — ein großer 


Bargain 25c 


Neinlein Init. Män« 
A ner - Tafhentüdher — 

6 Etüd in netter 

Schachtel — 


Taſchentücher 


Initlal 
ſehr 


für Tamen 
feine Qual., 
Stück 


Farbig 


geränd. Kin⸗ 


ber-Tafchentücher, die reguläre 5c 
Corte, per Stüd 
Weiße reinfeldene Muffler3 für Männer, ı 


einfah und gemuitert — Werth bis 
zu $2.00 — Auswahl Ic 


| Männer -Ausitattungswaaren 
| 
| 





Jeder Mann wilrdigt ein Weihnachtägefhent | 


einem 
einer Krabatte 


da3 aus einem Hut, einer Kappe, 
Paar Sofenträgern oder 

beftebt. 
Wieboldt3 „Special” weihe ober fteife Hüte 
— alle neuen Facons — fo gut wie bei Ans» 


Winterfappen für Männer und NMuaben — | 


gemadt aus waflerdihtem Plüfd — mit 
Seide und Satin gefüttert — 
au 


Andere Kappen von $1.00 bis $6.50. 
J Hochjeine Kravatten für Männer — Ceide 
4 oder Satin — jedes Tie in fanch 
Chadtel, $1.50 bis berunter aut... DOe 
ss Männer: und Anaben-Hoienträger — fatin: 
A beitidt, rveinfeidene oder import. 
Elaftic Webbings, 52.45 bis auf 


Strumpfwaaren und Handſchuhe 
Schwere ſchwarze Damenſtrümpfe — fließ— 
geſfüttert und nahtlos — dop— 

belte Ferſe und Zehe — zu........... 10c 
eine Gafhmere Strümpfe für Männer — 
nabtlos — affort. Farben — 

regulärer 19c Wertb — zu 

Neinwollene importirte Golfhandihuhe für 


Damen—alfort. 
50c, 35c und 


Tiſchdecken — Kiſſendecken 


Chenille Tiſchdecken — 6-04 Größe —Ihiers 
a Blumenmufter — regul. 


* 


1.50 — vper Stück 

Tiſchdecken — Roth und weiß karrirt — 24 
J Dards lang — 31.00 Werth, 

| J per ‚Stüd 


Sithographirte Kiffen-Topg — 
regul. 25c und 35c Wertb — zu 


Seiden-Flo$ Sufa-Kiffen — 22 bei 22 Zoll 


—— EEE BETT ET TEE HE EEE u 


Rugs, Carpet Swecpers 


Unmmwendbare Emyrna Nugs — Größe 30 bei 
60 ZolU — reinwollene Franfe—TIhier- und 
Blumenmufter — $1.25 Werth, 

per Etüd 


„Domeſtic“ Carpet Sweepers — Biſſells Fa— 


brifat — beſte Borſtenbürſte — 2 
ze Werth — per Siud.... 81.45 


Puppen⸗Cabs 
u. Go⸗Carts, 


4 
25 
Andere bi3 
zu 512.00. 
nn 
r 


bis 815.00 


Puppenbetten 
weiß emaill., 
mit echter 
Drabtipring, 


Furman an ber Spibe, zu den Fuhrins 
tereffenten zu entjenden, imelcher die= 
fen vorfchlagen fol, das Sciedäge- 


der Fuhrleute ftet3 Mitglieder des 
Verbandes gewählt werden, um ben e3 
fich bei der GStreitjache handelt. 

Die Verbände der Schiuhthaug-Ar=- 
beiter jtimmen gegenwärtig ber Reihe 
nad) darüber ab, ob fie den ausſtändi— 
| gen Faßbindern nöthigenfall3 mit ei- 

nem Shpmpatbieftreif zu Hilfe fommen 

follen. Vertreter des Sentralrathes ha— 
ben geftern bereit bei den Schladht- 
hausbefigern im Äyntereffe der Streifer 
zu vermitteln gefucht. Die Unterneh 
mer erneuerten ihr Anerbieten, den 

Stundenlohn der Fahbinder auf 25 

Gent3 erhöhen zu wollen, jofern ihnen 

geftattet werde, zur Beforgung bon 

Tlidarbeit junge Burfchen anzuitellen, 


die fich mit einem Lohne von 15 Cents | 


die Stunde zu begnügen hätten. Die 
Unterhandlungen werden heute Nacdh- 
mittag fortgejekt. 

Nachdem bereit3 angefündigt mor= 
den war, daß zwifchen deriinlandSteel 
Eo. und den Vereinigten Eifen- und 
Stahlarbeitern ein Abkommen zuftan= 
de gefommen jei, und nachdem die ge= 
nannte Gefellfchaft bereit3 alle Vor— 
fehrungen getroffen hatte, um ihreAln- 
lagen in Indiana Harbor wieder in 
Betrieb zu feten, haben fich zu höfer 
Lebt die Unterfandlungen völlig zer- 
Thhlagen. Harbor Loge Nr. 18, der 
Drtöperein de3 Verbandes der Eifen- 
und» GStahlarbeiter, hat geftern bie 
Sperfe über die Anlage verhängt. 
3mei von den Schmelzöfen der Gefell- 
Schaft, an denen im Ganzen nur fieben 
Mitglieder des Verbandes beichäftigt 
waren, werden troß der Gtreiferflä- 
rung betrieben werden fünnen, im grö- 
Beren Theil der Anlagen aber fann die 

* Arbeit vorberhand nicht wieder aufge- 
nommen erben. 


richt von Fall zu Fall zufammenzus | 


und Tafchentuch- 
jatingefüttert, — 
50e 
Andere von 25c bis 32.75. 
Arbeitstälthen — lithograpdirs 
Top Full Celluloid — 5s 
Stück Ausſtattung — —R 
fatinaefüttert — 3u...... 
Andere von 25c_ bis $5.50. 
Zoilet Set3 — 3 Stüd — Büre 
fte, Kamm u. Spiegel — hand» 
bemalte Dresden & 238 
Rüceite Dome 
Andere von S5e bis $10.50. 


Handiduh- 
Käſtchen — 
ſpeziell 





Auto⸗-und Hand⸗Bags — in 
Seal und Walru3 Leder — fit- 
ted oder Inſide m 
Frame, au ee 50e 
Gürtelſchnallen u. Rückenſtücke 
— in Stabl, oxidirt oder Gilt 
Sini 2 
Finiſh — neueſte 2 
Importattonen, u..25 
Scrav Bilder — 

2. Bogen für 
Großes Aſſortment von Kinder⸗ 
büchern zu allen Preiſen. 


Weihnachts-Rathſchläge von unſerer Schmudſachen-Abtheilung. 








Iperngläfer— ſchwar⸗ 
zes Moroc⸗632 
a N 52.00 
Weite Vermutter 
sherngläier — Gilt 
Bars und Tubes — 
KGilt Br = 
N 55.50 
BALe Maire Overngläier 
Pearl, mit 


„810.00 


2 imoled 
Pearl 
Tubes. 


Ein ungewöhnlicher Verkauf von Porzellanwanren nud 


h 
\ 


13 


Leſe⸗Gläſer — auf—⸗ 
wärts 


Silberplattirte Rauch— 
Sets 8 

Zugerdoſe mit zwölf 
Löffeln — ſilberplat— 
tirt — am Mittwoch 


Silberplattirte Butterdoſen, 
u 


Lampen. 





Einige Vorſchläge für annehmbare Weihnachts-Geſchenke — ein nettes Dinner Set, eine ſchöne | 


PBarlor:Lampe, oder ein nettes Wafler Set. Xefet: 


100:Stüd Dinner- 
Sets — nette Blu— 


men-Dekorationen 

a md 
SuppenTelleen — 
2 —— 


zei 


Facons mit 


5.85 


Hübihe 100 Stüd 


Sets — 


5 berihie- 


dene Delorationen 


— neueſte 


810.50 werth — zu 
3⸗Stück Thee⸗Sets — Carlsbad Porzellan 


Oh 1a 
Muſter 


volle Größe 


Theetrug, Zuckerdoſe mit Deckel und dazu paſſender 


Creamer — Set zu 
Salatſchüſſeln aus öſterreich. Porzellan — 
fanch verziert — zu 
Große 
allortirte 


SUDIECHE. Milusssansnen 


Bisque Figuren 


25 


Oe 


Schön detorirte Parlor-Lam- 


pen 
Brenner — 


mit Center Draft 
beſtes 


Fabrifat 


— die beiten die je fiir das 


Geld vfferirt 
wurden 


Taſſen und Untertaifen — | 


aoldgerändert — 
wth. 


fhränft — 
F 
6 für 


fauf bes 


Elegant defor. Waiier Set 
aus böhm. Glas — 1 Aug, 


6 Gläfer und 


Tray, zu 


Weine und Lilöre — Spezielle Offerten in Zigarren 





Echter Guckenheimer Rye — 10 

Jahre alt — Gallone 

Rum — Jamaica — 5 Jahre 

aut — volles Quart 

Feiner California Brandy, Gallone 

$1.80,, % Gall. 9c, laſche 

Zigarren, 25 in der Kifte 
Habana und Domeftic. 


* zen 52.00 
un Gaejar, 51.25 
— 85e 
Nat Goodwin, = .75 


81.25 


470 


Moderinag, 


— 
SARA Ale 
— — 


eyes 


Großes Niiortment von 
ge 


P Pupven-Hängematten, 
40 ZoU lang — ältl.sersencneonenorseereee 
Spiel-Koffer, $5.00 
bis berumter auf 


2.60 | 
60€ | 


| Gafifornia Portwein — 
| per Gall. 9öc, % Gall 


Sıhimmel, Berlin), per Gall. A 


$1.90, % Gall. $1.00, Flafche 


5 Sabre alt, 


Sigarren, 50 inder Hiite 
Lange Einlage — bandgemadt. 


Ned Dandics — &1.50 
$1.25 
51.65 
1.85 
52.00 


Zu ...................... t 


al 
B 
ans see ee 


Sunbeams Havanas 
24 


v ) = 
— 


i F 
Pr a ZEN 
Ba NEL NEL ! 


Eiiendbahnzügen zn billi» 


n Preiſen. es 
25c$ 
25 


Spicl-Raihmaihinen, vollitändig, 


mit Wringer, zu 


Grofinote Boards, groß, 
— ” 


JZulpettor Kavin besichtigt. 


Er joll einen Wirth, der Gäfte angeblich be- 
täubte und beraubte, befchüitst haben. 

Inſpektor Patrick Lavin von ber 
Wache an der Harriſon Straße wurde 
dem Stadtraths-Unterſuchungs-Aus— 
ſchuß indirekk bezichtigt, Michael Finn, 
Beſitzer einer Wirthſchaft an der State 
Straße und dem Harmon Court, in 
der Anwendung von Betäubungsmit— 
| teln (Knodout Drops) und bei der 
dann erfolgenden Beraubung von 

Opfern befchügt zu haben. 

| Mary Ihornton, die frühere Haus— 
| hälterin in Finn’3 Wirthfchaft, ift die 
ı Hauptbelaftungszeugin. Sie erflärte, 
ı daß Finn fich offen feines Einflufjes 
| auf Infpeftor Lapin und auf Alder- 
ı man Senna bon der Erjten Ward ge- 
rühmt habe. 

Die Angaben der Thornton wurden 
| zum Theil von Nabel Fyfe, 1412Wa— 
| bafh Ape., beitätigt. Frau Thornton 

fagte aus, daß fie den farbigen Ges 
beimpolizilten „Big Sir” Anderfon 
und Smith, fomwie dem weißen Yohn 
Collins, welche fjammtlich in dem Be 


| heute von zmei weiblihen Zeugen vor | dasGeld „Hint“ zu geben pflegte. Gute 


} 


i 
! 
I 


| 


| zirk der Wache an der Harrifon Str. | 


| Dienft thun, Mittheilung von der Bes 
ı nußung ber Betäubungsmittel gemacht 
| habe, die. Beamten hätten fich aber ge- 
meigert, die Sache zu unterfuchen. Aus 
Furcht um ihr Leben, da ihr zu biel 
bon Finns angeblichen Methoden be= 
fannt jei, will die Zeugin dann 


; fen, während wir felbit 


ihre | 


Stellung aufgegeben haben. „ch habe | 


für Finn feit anderthalb Jahren ge= 
arbeitet,“ jagte Yrau Ihornton, „und 
ich habe in jener Zeit gejehen, iwie Finn 
und fein Schantwärter Patſy — deſ— 
fen Familienname tenne ich nit — 
mindejtens einem Dutend Männer 


| 
| 
| 


ganz gut bekannt, was da vorging, aber 
Finn fhien große Macht zu befiten. Er 
pflegte zu jagen, daß ihm nichts ge= 
ſchehen könne, denn „Hink“ ſei ſein 
Freund. Auch ſagte er, daß er ſtatt 


ſeine Wirthſchaftslizens zu bezahlen, 


Zigarren habe er auch, um ſie, wie er 
fagte, Lavin zu ſenden. Dr. Hall, ein 
farbiger Nachbar Finns, pflegte das 
Betäubungsmittel zuzubereilen. Das— 
ſelbe war von weißlicher Farbe und in 
einer eiwa ſechs Zoll hohen rundenFla— 
ſche. Als Hall einſt eine Flaſche in die 
Wirthſchaft brachte, ſagte Finn zu 
mir: „Dies wird für lange Zeit genü— 
gen, Mary. Wenn 'mal ein Kunde 
hereinkommt mit etwa zwei Hundert, 
ſo werden wir es ihm geben. 

„Finns Frauenzimmer hatte eine 
hübſche Geſtalt und zog die Männer, 
welche das Lokal beſuchten, an ſich. Ich 
habe geſehen, wie ſie dieſleebn in eine 
Ecke nöthigte und ihnen das Glas mit 
dem Betäubungsmittel hinhielt, 
wenn fie Getränfe beftellt hatten. 

„Ginmial äußerte ich dieAinficht, daß 
da3 Lokal von der Polizei ausgehoben 
werden möchte, aber Finn wurde da— 
durch nicht beunruhigt. „DO, wir find 
ficher,“ antwortete er, „mir werben 
nochmal einen guten ang machen und 
der Polizei eim paar Hundert zumer- 
zweitauſend 
bekommen.“ 

„Wenn das Betäubungsmittel 
wirkte und die Gäſte eingeſchlafen wa— 
ren, durchſuchte Finn ſelbſt ihre Ta— 
ſchen und nahm ihnen alles Geld ab. 
Es ſollte ſonſt Niemand viel „abkrie— 
gen“.“ 

Die Zeugin ſagte ferner aus, daß 
vor Richter Prindiville im Polizeige— 
richt Finn von einem Zeugen beſchul— 


Betäubungsmittel gaben. Dies geſchah digt worden ſei, einem Kunden 84 aus 
in zwei kleinen Zimmern neben einem der Taſche geſtohlen zu haben, es ſei 
Palmengarten hinter dem eigentlichen dem Angeklagtien aber nichts geſchehen, 
Wirthſchaftslokal. Der Polizei war ! auch die von der Zeugin felbft auf der 


Getreidefümmel (import. im Faß, don Aug. | 


Thee-Schürzen, Waiſts ete 


Theeſchürzen — ge— 
macht aus guter 
Qual. Lawn — mit 
Band beſetzt und 4 
Spitzen⸗ w. Wh 
Huffle, au... ze Ti 
Andere b. zu $2.50. 
Eiswulle Shawl3 — 
nur in weiß, große 
Sorte— wertb $1.48 


und $1.75 — am ch 
00 & 


Shirt Waiits gemacht 
aus guter Qualität ſchwar— 
zer Brilliantine — tucked 
Rücken — ſpegziell zu 


Flanell Shawls für Babies — Shell ſeiden⸗ 
geſteppter Rand — große Sorte — 
—äI— 15c 


Unterzeug, Sweaters. 


Feine gerippte Unterhemden und Hoſen für 
Damen — $1.00 Werth — 5c 
fiir diefen Mittvoh zu nur 
Gerippte baumwollene jliefgefütterte Unter- 
bemden und Hoien für Damen — offene od, 
geichloffene Fuacon — Größen 4 

bi3 9 — 

ganz Speziell zu 

Cine Partie baumtwollcnes geripptes Kin. 
der-Unterzeng — werth bis Dc 
au BOC — ällesenconsescucresucnennnenes 
Neinivollene Sweaters für Knaben — in 
fhwars, blau und Maroon — 
tpeziel zu 


Geftidte Plüfeh- Caper, 


Früfh Gapes — elegant beitidt — Bear 
Edging — autes Sateenfutter —  inverted 
ernten 54.95 
243011. ni zume inberted Pleat — 
Dbpolfum eingefoßt u “u. 85. oO 
Gape — mit doppeltem Bor Pleat — bes 
ftidt — fateengefüttert — S 3.95 


Pelz: Befag — zu 


Waiftinge, Planet 


Schr elegante Auswahl von modernen 
Watitings — mercerized Stoffe — eine Läne 
ge von diefen gibt ein elegantes Weihnadt? 
gefbent — aufwärts 

bon, per Yard 


Neinwollene Mohair topped Tlanell linter 
röde — Tveziell_berabgelegt für ge 
dDiefen Mittwoh auf 

40z01. extra feines weißes India 10€ 
LXeinen— wertb 2öc—per Yard 

| Denticher mottled Flanuell = ertra [wer — 
rofa gemifht — 10c Werth, ww. 
per Yard 46 


Kleiderſtoffe-Spezialitäten. 


Wollene Kleiderituffe — wie Daniſh Cloth, 
in Cream und fchwarz und allen wünichenss 
werten Farben — ebenfalls neue ‘Plaids 
| und feine Waiftingg — 2öc Wertb, 

per Yard 

Neinwolfene Henriettes — reinivollene Gras 
nites — reinwollene Benetians — 

alle neueiten Schattirungen — 

| per Yard 





Tie Gallen wir ein foldes Afforliment von Spiellfahen und Puppen, wie wir es in diefer Saifon zeigen. 


7-30. Troms 
mein, vollit. 
mit 2 Schläs 
geln, au 
10€ 


Werkzeug 
fiiten — 11 
Zoll lang — 
25 
Andere bon 10c bi3 $12. 


Puppenidlitten, 16 Zoll 
lang — 


Mache an der HarrifonStraße gemadhs 
tenMeldungen hätten nichts gefruchtet, 


Iſabel Fyfe Tagte aus, wie ein in 
ihrer Geſellſchaft befindlicher Gaſt 
kurz nach dem Genuß von Schnaps, 
den Finn ſelbſt brachte, einſchlief und 
Finn ihm dann 82 aus der Taſche zog. 
Finn und ſeine Frau verſuchten an— 
geblich, die Zeugin zu unterrichten, 

wie ſie Gäſten das Geld aus der Ta— 
ſche ziehn könnte, ſie wollte aber nichts 
| davon wiſſen und gab nad ein paar 
! Wochen die Stellung auf. Finn hlied 
ibr den Lohn fchuldig. Zeugin hörte 
yinn zu zwei Befuchern fagen, daß er 
an Lavin und „Hinky Dint” Zahlıms 
gen leifte. Einem Gajft, der nicht fchrtell 
genug fein Geld aus der Tafche zog, 
fol! Finn ein Auge aus der Höhle ge= 
; fchlagen haben, und einen Boliziiten, 
| der ihn um 2 Uhr früh fragte, warn 
| er die Wirthichaft fchließe, ſoll er hin— 
| au&gemwiefen haben mit der Erflärung, 
| er werde dafür forgen, daß jener nicht 
lange dort Dienft thue, 


Sobald die Zeugin ihre Ausfagen 
gemacht hatte, wurden mehrere&eheims 
poliziften unter Zeitung von Wm, 
Schubert nah Finn’? Wirthichaft ge- 
Jandt, wo jie den, von der Thornton 
gegebenen Weilungen folgend, fünf 

ı Flafchen mit dem vermeintlichen Gift 
| fanden, das angeblich fehr häufig@äfte 
der Kneipe zu fojten befamen. Aus- 
Thußporfiger Herrmann beauftragte 
den jtädtilchen Chemifer mit einer 
Analyfe des Inhalts der Flafchen. 

Da Anwalt Davis ernftlih Frank 
ilt, jo verfchob der Ausfhuß nun bie 
Yortfegung der Unterfuchung bi3 zum 
4. Nanuar. 


Der geborene Leutnant. 
Leutnant (feinen Neugeborenen zeis 
gend): „Ra, was jagjt Du zu biejer 
Verjüngung des Offizierkorps? 
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Bülow und Bebel. 


Beim Disputiren mag injofern 
nichts herausfommen, al3 die Difpus 
tanten felbft einander mohl niemals 
überzeugen, aber der unbefangene Zu= 
börer fann denn doch mitunter etwas 
lernen. Sicherlich trifft dies für den 
Redezweilampf zu, der diefer Tage im 
beutfhen NReichstage zmwijchen dem 
Reichsfanzler Bülow und dem greifen 
Sozialiftenführer VBebel ftattgefunden 
bat. Iroß der äußerft unvollitändi- 
gen Auszüge, welche das Kabel berich- 
tet, läßt fich deutlich erkennen, daß 
biefe Erörterung nicht |purlos an dem 
beutfchen Wolfe. porübergegangen fein 
fann. 

Someit ji von hier auß erfennen 
läßt, beging Bebel den Fehler, na— 
mens der zmeitftärfften Partei im 
Reihstage an der thtfächlichen Politik 
der Regierung zu mäfeln und fi) fo- 
mit auf einen Boden zu begeben, auf 
dem er fich nicht ficher fühlt. „Die be= 
ftehende Geſellſchaftsordnung“ läßt 
ſich mit allgemeinen Redensarten be— 
kämpfen, aber um beſtimmte Hand⸗ 
lungen zu bemängeln, muß man die 
einſchlägigen Verhältniſſe genau ken— 
nen und würdigen. Daher wurde es 
dem Kanzler verhältnißmäßig leicht, 
die augenſcheinlich unbegründeten An⸗ 
griffe Bebels auf die auswärtige Poli⸗ 
tik des Reiches abzuſchlagen. Weil Be⸗ 
bel aus allerdings triftigen Gründen 
Rußland haßt, verlangt er, daß 
Deutſchland nicht nur gegen die Juden⸗ 
ſchlächtereien in Kiſchinew Verwah⸗ 
rung einlegen, ſondern auch dem ruſ⸗ 
ſiſchen Vordringen in Oſtaſien Ein⸗ 
halt gebieten ſoll. Der Reichskanzler 
dagegen ſteht auf dem Standpunkte, 
daß Deutſchland mit den inneren Zu⸗ 
ſtänden eines Nachbarlandes nichts zu 
ſchaffen und in der Mandſchurei keine 
Intereſſen hat, die eine Verfeindung 
oder gar einen Krieg mit Rußland 
rechtfertigen würden. Nach ſeiner An⸗ 
ſicht hat jede Regierung nur das Wohl 
des eigenen Volkes im Auge zu be— 
halten und vor allen Dingen den 
Frieden zu bewahren. Das iſt eine 
Anſchauung, die in jedem geſitteten 
Lande die Oberhand behaupten ſollte 
und wenigſtens in Deutſchland noch 
von der großen Mehrheit der Nation 
getheilt werden dürfte, wenngleich ſie 
hierzulande veraltet ſein mag. Deutſch⸗ 
land wird von Rußland nicht unmit- 
telbar bedroht und fann ruhig abwar⸗ 
ten, bis der ruſſiſche Deſpotismus im 
ſich ſelbſt zuſammenbricht. 

Auch was der Kanzler über den 
ſozialiſtiſchen „Zukunftsſtaat“ ſagte, 
war durchaus richtig und zutreffend, 
obgleich er natürlich auf dieſem Ge⸗ 
biele nichts Neues vorbringen konnte. 
Für den monarchiſchen Staat wird 
man ſogar die Gründe gelten laſſen 
müſſen, mit denen Herr v. Bülow den 
Erlap rechtfertigte, welcher allen 
öffentlichen Beamten den Anſchluß an 
die fozialdemotratifhe Partei ver— 
bietet. Denn da diefe Partei auf die 
republifanifche Staatsform hinarbei- 
tet, die Beamten aber ihrem Könige 
ober Fürften Ireue gelobt haben, jo 
fönnen fie nicht Sozialiften fein, ohne 
ihren Eid zu brechen. Bebel fonnte 
und mochte nicht: beftreiten, daß feine 
Partei in Wahrheit nad) der Republit 
jtrebt, meinte aber, fie ftelle ihre repu= 
blifanifche Gefinnung fjchon deshalb 
richt in den Vordergrund, mweil fie feine 
Zuft habe, gegen GSteinmauern anzus 
rennen. Wenn fie jevoch der Republit 
‘ ben Vorzug por der Monarchie gebe, 
fo liege das daran, daß in allen Repu= 
blifen bie bürgerlichen Rechte weit auS- 
gebehnter find. ala in Deutichland. 
„in der Siymeiz, in Franfreih und 
in den Ber. Staaten haben die Arbeiter 
bad allgemeine und unmittelbare 
MWahlreht in allen PBarlament2- o- 
mohl mie in allen Gemeindemahlen. 
Unſere Vereinigungs- und Verſamm— 
lungsgeſetze und unſere Preßfreiheit 
tönnen mit den republikoniſchen Frei— 
heiten gar nicht verglichen werden.“ 

Das iſt wahr und erklärt wohl 
mehr als alles Andere das Anwachſen 
der ſozialdemokratiſchen Partei in 
Deutſchland. Wenn dieſer das unein— 
geſchränkte Recht zur Verbreitung ih— 
rer Lehren eingeräumt und nur 
mit Vernunftgründen entgegengetreten 
werden würde, ftatt mit Verfamm- 
Iungöverboten, Preßprozeflen und Ge- 
fängnißftrafen, jo würde fie jehr bald 
nicht mehr Anklang finden, ala in den 
Republiten. Gerade die Berfolgun- 
gen, denen fie in Deutjchland ausge- 
fegt ift, erhöhen ihr Anjehen bei ven 
Arbeitermaflen. Desgleichen fchließen 
fi; ihr fehr viele Wähler an, die zwar 
ben den Segnungen de Zufunfts- 
ftaats nicht überzeugt find, aber mög- 
lichſt nachdrücklich dagegen proteftiren 
wollen, daß das hochgebildete deutſche 
Volk von der Regierung mehr bevor— 
mundet wird, als beiſpielsweiſe das 
ungariſche oder italieniſche. Hat der 
Kanzler die Schwächen der Sozialde— 
mokratie aufgedeckt, ſo hat auf der an⸗ 
deren Seite Bebel offenbart, worauf 
ihre Stärke beruht. Es iſt aber leider 
nichl anzunehmen, daß die Regierung 
und die ihr naheſtehenden Parteien 
den Bebel'ſchen Wink beherzigen wer— 
den. Die Bureaukratie glaubt auch in 
Dentſchland immer noch, ohne Zwangs⸗ 
und Unterdrückungsmaßregeln nicht 
auslommen zu können. 


Aum „alle Wood’. 


Dem General Leonard B. Wood, 
dem „Freunde“ des Präfidenten, wird 
unter Anderem zur Lajt gelegt, daß er 
fih von , einer Gefeljchaft, derfelben 
melcher er die Geredhtfame zum Bes | 
trieb einer Art Glüdsfpield in Hava= | 
na verlieh, ein auf $5000 bemerthetes | 
Tafelferpice habe jchenten laffen und | 
daß er als Generalgouverneur bon | 
Kuba den damal3 den Zolldienft ver- 
fehende:. amerifanifhen Dffizieren 
anbefohlen habe, diejes Silber: | 
ferpice zollfrei (von New York aus) in 
Kuba eingehen zu laffen. Die lebtere, 
Beihuldigung wurde nad ben Preb- 
berichten von dem jetigen Bunbesgenes | 
ral Tasfer N. Bliß erhoben, der ba= 
mals ala Dberft an der Gpite des 
damaligen fubanifhen Zollmejens 
ſtand. 

Während man über die Frage, ob 
zur Zeit der amerikaniſchen Beſetzung 
Kubas ein ſolches Werthprodukt des 
Kunſtgewerbes oder irgend welche ame— 
rikaniſche Waare zollfreien Eingang 
finden ſollte oder nicht, ſehr gut ver— 
ſchiedener Meinung ſein kann und vie— 
le dieſelbe wohl mit „Ja“ beantworten 
würden, mußte unter den Umſtänden, 
das heißt angeſichts der Thatſache, daß 
das Tafelſervice dem Generalgouver— 
neur zum Geſchenk gemacht wurde und 
andere Waaren nicht zollfrei waren, 
jene Beſchuldigung einen ſehr unange— 
nehmen Eindruck machen. Das Pub— 
likum wurde dadurch förmlich gezwun— 
gen zu dem Glauben, der General 
Wood habe nur deshalb für das Tafel: 
ferpice die Zolffreiheit anbefohlen und 
entgegen dem Brotefte des als Zoll- 
einnehmer bienftthuenden Dffiziers 
durchgefeßt, weil er wußte, daß dafjel- 
be für ihn beftimmt war—al& Uner- 
fennung für die „Gefälligfeit“, welche 
er jener Gefellihaft erwiee. Man 
hatte jenem Gefchent jchon die böfe 
Bezeichnung „Veitechungsmittel” ges 
geben und |prah nunmehr no von 
mwillfürlicher Handhabung der Zollges | 
feße zu perfünlihem Vortheil. 

‘est wird nun jene Meldung, mels | 
he einen jo unangenehmen Eindrud | 
machte, als völlig falfh und erlogen | 
hingejtellt. Einer Depejche aus Wafh- 
ington zufolge hat der General Taster 
9. Bi dem Kriegsminifter gefchrie- 
ben, feine Ausfagen vor dem Genat?- | 
ausfehur feien völlig entjtellt, ja aera= 
dezu verfehrt miedergegeben ‚worden. 
Er habe in MWirflichteit in ganz be= 
ftimmten Ausdrüden erklärt, hinficht- 
lich der Verzollungsfrage jener Silber: | 
ferpiceg feinerlei Anmeijungen | 
pom General Wood erhalten zu haben. 
Er habe ganz aus freien Stüden und 
ohne von irgend Jemanden aud nur 
einen Wint erhalten zu haben, ange= 
ordnet, den filbernenTafelihmud zoll- 
frei zugulaffen, mweil er glaubte — mie 
er jebt noch glaube — damit dem Ge— 
fee gemäß zu handeln. Ferner habe 
er auggejagt, dab er während feiner 
ganzen Dienftzeit unter General Wood 
auf Kuba (23 Jahre) von feiner einzi- 
gen Handlung des Generals hörte, die 
nicht eines ehrenhaften Dffizierd und 
Mannes von unbeftehlihem Charaf- 
ter würdig gemejen wäre. Auf diefen 
Brief hir, hat nun der Kriegäfefretär 
Root, inie meiter aemeldet mird, ein 
Schreiben an den Senatsausfhuß er- 
laffen, in welchem er auf den Brief des 
Generals Bliß hinmweilt und dann er- 
Härt, er zmweifle nicht, daß die Zeituns | 
gen jenen falichen Veriht über bie | 
Yusfagen des Generals Blih in qutem 
Glauben braten und auch ihre Be- 
richteritatter in folhem Glauben hans 
delten, al3 fie den Bericht einfandten. | 
€3 jet aber offenfichtlih, daß irgend | 
jemand, ber e3 unternommen habe, der | 
Preffe Mittheilungen über die Ver- 
bandlungen vor demXlusfchuffe zu mas | 
chen, ich die Thatfache, daß die Auß= | 
fagen vor demfelben nicht veräf: ı 
fentlicht werden, zu Nubte mache, dem | 
General dur falfche Mittheilungen | 
im öffentlichen Anfehen zu fchaden. So | 
fönne wohl der Ausihuß felbit ein | 
richtiged Urtheil erlangen, nicht aber 
das Publikum. Es ſcheine ihm kaum 
gerecht, daß ein Offizier, der nicht an- 
weſend ſei, und ſich nicht jelbft verthei= | 
digen könne, da er auf der anderen 
Seite der Erdkugel unter höherem Be- 
fehle dem Vaterlande treue Dienſte lei- 
ſte, derartig an ſeiner Ehre gekränkt 
werde. Er habe ihn bisher noch nicht 
zurückberufen, weil die in Wirklichkeit 
vor dem Ausſchuſſe gemachten Ausſa— 
gen eine Abberufung von feinem mich: | 
tigen Voften nicht rechtfertiaten. | 

* * * | 

Jeder billig denkende Menſch wird 
voll und ganz mit dem Kriegsſekretär 
darin übereinſtimmen, daß es ver— 
werflich iſt, über den Abweſenden 
ſchändliche Lügen auszuſprengen und 
man wird dem Kriegsſekretär ſeinEin— 
treten für den Abweſenden gut an— 
ſchreiben, aber man wird ſich vielleicht 
wundern, daß er nicht einen Schritt 
weiter ging und den Senatsausſchuß 
erſuchte, das zu thun, was allein lü— 
genhafte Berichterſtattung verhüten 
kann: Dem Verfahren die Oeffentlich— 
keit zu geben, die es von vornherein hät⸗ 
te haben ſollen. Davon ſagt aber Herr 
Root gar nichts. Er deutet nur an, 
daß er eine Veröffentlichung der Zeus | 
genausſagen für wünſchenswerth halte. 

Es iſt ja richtig, daß der „Fall | 
Wood“ bi jet nur von einemGenat3- | 
Ausſchuß liegt und daß foldhe Aus- | 
ihüffe in der Regel unter Ausflug | 
der Deffentlichteit arbeiten, wie auch ja 
die Deffentlichfeit von den Erefutin- 
ſitzungen, 
ſchließlich über dieſen Fall entſchieden 
verden, ausgeſchloſſen iſt. Aber es 
gibt auch Ausnahmen von dieſer Re— 
gel und daß man ſich gleich von An— 
fang an ſehr wohl bewußt war, das 
hier eine Ausnahme am Platze ſein 
würde, das wird bewieſen durch die 
Thatſache, daß man längere Zeit dar—⸗ 
über verhandelte, ob die Ausſchuß— 
ſitzungen in dieſem Falle öffentlich ſein 
ſollten oder nicht. 

Man entſchloß ſich ſchließlich für den 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit, und 
zwar wurde gemeldet, daß dieſe Ent—⸗ 
ſcheidung hauptſächlich dem Einfluſſe 
der Adminiſtration zu danken ſei. Die 


bewahren. 


und in einer ſolchen wird 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 15. 


als „Adminiſtrationsſenatoren“ be—⸗ 
kannten Mitglieder des Ausſchuſſes 
ſtimmten für die gehe imen Sitz— 
ungen. Es mag ſein, daß der Kriegs⸗ 
ſekretär angeſichts der bekannten Kitz— 
lichkeit des Senats eine unmittelbare 
Wunſchäußerung unterdrücken mußte; 
aber man ſollte doch glauben, daß es 
jetzt auch der „Adminiſtration“ gelin— 
gen werde, den Senat zu bewegen, vor 
der lügenhaften Berichterſtattung in 
die Oeffentlichkeit zu „fliehen,“ wie es 


einſtens ein preußiſcher Miniſter that 


— wenn ſie ſich ernſtlich dranmachte. 
Wenn ihrem Liebling Unrecht geſchah 
und er wirklich ſo unſchuldsvoll und 
rein iſt und von böſen Feinden ſo ver— 
folgt wird, wie die „Adminiſtration“ 


behauptet, dann iſt die Oeffentlichkeit 


das beſte, aber auch das einzigſte, Mit— 
tel; ihn von meiteren Kränfungen zu 
Die Veröffentlichung der 
Ausjagen thut’3 nicht, denn da würden 
die böjen Feinde wieder jagen fünnen, 
nun find die Berichte zugunften des 
Generals gefälfcht, mie fie’3 früher zu 
feinen Ungunften waren oder fein foll- 
ten. 

Sp lange die Sache nicht in das 
tolle Licht der Deffentlichkeit ge- 
rückt wird. werden „Uebelwollende“ 
immer Schlimmes denken können. 


Berſpäteter Streit. 


Im Bundesſenat hat man geſtern 
das ungewöhnliche Schauſpiel erlebt, 
daß dort die Rechte des Abgeordneten— 
hauſes gegenüber den Rechten (oder 
Anmaßungen) des Senats und des 
Präſidenten einen Verfechter fanden. 
Allerdings nicht ſowohl dem Hauſe zu— 
liebe, als um politiſches Kapital zu 
ſchlagen und die herrſchende Partei 
und ihren Präſidenten der Mißachtung 
der Verfaſſung zu bezichtigen. Der 
demokratiſche Senator Bailey von 
Texas bekämpfte die vom Hauſe an— 
genommene Kuba-Bill mit der Be— 
gründung, daß der durch dieſe Bill in 
Kraft zu ſetzende Vertrag ein ver— 
faſſungswidriges Machwerk ſei, durch 


deſſen Vereinbarung „der Präſident 


einer unverſchämten Machtanmaßung 
in Verletzung der Privilegien des Hau— 
ſes ſich ſchuldig gemacht habe.“ Laut 
Vorſchrift der Verfaſſung hat alle 


| Steuergefebgebung vom Abgeorbne- 
ı tenhaufe auszugehen, dem diejes Vor=- 


recht vorbehalten worden ijt al3 dem 


| ne des Songrefjes, def- 
| fen 


Mitalieder aus unmittelbarer 
Bolfämahl hervorgehen und von dem 
deshalb vporausgejegt wurde, daß es 
den Bolfsmwillen bejfer und unver: 
felfchter zum Ausdrud bringen würde, 
als dies vom Senat al3 dem Staa= 
tenhaufe zu gemärtigen wäre. Ge- 
mäß diefer VBorfchrift, folgerte Bailey, 
darf auch fein die Steuergejeggebung 
berührender Vertrag abgefchlofjen wer= 
ben, ehe nicht daS Haus bazu feine Ge- 
nehmigung ertheilt habe. Indem man 
den borliegenden (eine Herabjekung 
bon 3öllen verfügenden) Vertrag 
ohne folche vorherige Genehmigung 
zum Abichluß gebracht, habe man die 
Rechte des Haufes verlekt. Zu ver- 
munbern fei e3 und zu bedauern, dat 
das Haus diefe Rechte nicht gewahrt, 
bielmehr durch nachträgliche Genehmi- 
gung bes Vertrages ihre Verlegung 
förmlich qgutgeheißen habe. 

E3 läßt fih für diefe Auffaffung 
Vieles jagen, doch fommt der Streit 
darüber zu fpät, um noch etwa nüben 
zu fönnen. Zudem hat die gegnerifche 
Partei den Buchftaben der Verfaffung 
für ih. ES mag mit Fug ein Ver: 
toß gegen die Verfaffung genannt 
werden, wenn der Senat, der zur Ein- 
leitung eines Gteuergejehes feine Be- 
rechtigung befißt, dennoch die Aende: 
rung, Abjhaffung oder Einführung 
bon Steuergefebgebung auf dem Ber: 
tragömege unternimmt. Aber die Ver: 
faſſung ſagt buchſtäblich nur, daß 
Steuer-,Bills“ im Hauſe ihren Ur— 
ſprung haben ſollen, und ein Vertrag 
iſt eben keine Bill, andererſeits iſt das 
Recht der Vertragsſchließung aus— 
drücklich und ausſchließlich und ohne 
Einſchränkung dem Präſidenten und 
dem Senat vorbehalten. Wie weit— 
gehend dieſes Recht der Vertragsſchlie— 
Bung ift, zeigt eine Yeußerung, die in 


ı ber berfaflunggebenden Berfammlung 


gemacht wurde: daß auf Grund diefes 
NRechtes der Präfident im Bunde mit 
dem Senat die ganzen Ber. Staaten 
verfaufen fünnte., Hat der Senat fein 
Hecht, dem Haufe eine Steuerbill vor- 


| zujchreiben, jo bat das Haus shenfo 


meniq ein Recht, dem Präjtdenten und 
dem Senate Vorfchriften zu ma 


hinſichtlich der Vertragsabichliegung. | Countngericht 
- Die Sache wird noch ſchwieriger da⸗ 
durch, daß den Kongreßgeſetzen, die 


von beiden Häuſern angenommen wer— 
den müſſen, und den Verträgen, die 
der Senat allein annimmt, gleiche ge— 
ſetzliche Kraft gegeben iſt. Die Ver— 
faſſung bezeichnet beide gleichmäßig 
als „höchſte Landesgeſetze““ Die Ge— 
richte haben ſich dem gegenüber nicht 
anders zu helfen vermocht, als daß ſie, 
wo ein Geſetz und ein Vertrag mit ein⸗ 
ander in Widerſpruch ſtehen, ſtets das 
neuere von beiden als maßgebend an— 
nahmen. Es kann alſo thatſächlich je— 
des ältere Geſetz durch einen neuen Ver— 
trag außer Kraft geſetzt werden. 


ẽ 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Exneller 


ist das Beste was es giebt gegen 
— ——— — — — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 500, bei allen Proguisten 
oder vermitielst 


F. Al. Richter & Co. 


215 Peari Street, 


| 
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Wenn angeſichts ſolcher Lage ſtets 
das geſchieht, was in dem vorliegenden 
u. gejhehen ift, daß nämlich bie 

nfraftfegung be fih auf 
Steuerangelegenheiten beziehenden®er- 
trage3 von der Zuftimmung be Haus 
jet abhängig gemacht wird, fo ift da 
vermuthlich der beitmögliche Ausweg 
aus dem MWirrfal der fich Ereuzenden 
Machtbefugniffe. 

Wahr bleibt dabei, mas aud) gejtern 
Senator Bailey betonte, daß durch die 
eigenmächtige Vertragsfchliefung der 
Präfident, mit Hilfe des Senats, eine 
Zwangslage ſchaffen kann, die dem 
Hauſe ſchließlich nichts Anderes übrig 
laſſen mag, als die Billigung einer 
Moßregel, die unter anderen Umftän- 
den nicht gebilligt werben würde. Das 
Haus mag die Macht haben, die Er- 
fülung eines DVertrage® zu berhin- 
dern, der ohne feine Zuftimmung und 
in Mißachtung ſeinerRechte abgeſchloſ⸗ 
ſen wurde, aber es kann von ſolcher 
Macht nicht Gebrauch machen, ohne die 
Ver. Staaten vertragsbrüchig 
zu machen dem betreffenden anderen 
Staate gegenüber. Es können daraus 
unter Umſtänden die gefährlichſten 
und verhängnißvollſten Folgen entſte— 
hen. Auf Rückſicht auf dieſe Folgen 
mag das Haus ſich gezwungen fühlen, 
Ja zu ſagen, wo es andernfalls ent» 
ſchieden Nein ſagen würde. 

Nur iſt dies nicht bloß in Bezug 
auf Steuerangelegenheiten wahr, ſon— 
dern iſt auch in jeder andern Hinſicht 
wahr. Nicht bloß durch die Vertrags— 


dern auch ohne ſolche Hilfe kann der 
Präſident kraft der ihm zuſtehenden 
ſelbſtändigen Leitung der auswärtigen 
Angelegenheiten internationale 
pflichtungen und Verwicklungen ſchaf— 


die Volksvertretung um die Freiheit 
ihrer Entſcheidung gebracht wird; die 
jüngften Vorgänge inPanama find ein 
Beifpiel dafür. Obgleich laut der Ver— 
feflung nur der Kongreß das Recht 
der Kriegserflärung hat, hat der Prä- 
fivent dort Dinge gethan, die aleichbe- 
deutend find mit einerStriegserklärung, 
und die, hätte man e3 nicht mit einem 
fc ohnmächtigen Gegner zu thun, ganz 
fiher in einen Krieg und vermideit 
haben würden. 

Gegen jolche Geichehniffe itit auf! 
dem Felde der PVerfaffungddeutung 
und ber jurijtifchen Klügelet feinstraut | 
gemachfen. E3 aibt rur ein Mittel | 
dagegen: daß ſich das Volk in der | 
Ausmahl feiner Präfidenten größerer 
Vorſicht befleiße. 


Lokalbericht. 


sm Countgdienft. 


Die jährliche Feitiegung des anzu= 
ſtellenden Perſonals. 


Craig und Rafferty. 


Mayor Harrifon entzieht den Beiden die 
Schanf:£ zens.—Steinhändler Magen üb $ 
fhlehten Gefchäfisgang. — Dom Partei: 
ratl) der Prohibit.onijten. 


m 


Die Sefretäre der verjchiedenen 
Gerichtshöfe, Sheriff Barrett, County: 
Schabimeifter Hanberg und Urkunden- 
Regiftrator Simon haben dem Kreis- 
richter- Kollegium die borgefchriebene 
Meldung bezüglich des Perſonals ge— 
macht, zu deflen Anftellung für da3 
Yaufende Jahr fie ermächtigt werben 
wollen. Um Erlaubniß zur Vermeh- 
rung feiner Mannjchaft jucht nur ber 
Sheriff nad, welcher erklärt, er ges 
brauche im Countygefängniß fünf 
Shließer mehr, als er jegt hat, einen 
Feuerwehrmann für das Kriminal- 
gerichte-Gebäude und einen Gerichtä> 
diener für das neu eingerichtete Stabt- 
gericht in Chicago Heights. Schaß- 
meifter Hanberg bittet um die übliche 
Erlaubniß, außer feinem regelmäßigen 
Berfonal mährerd der gejchärtigen 


leute bejchäftigen zu dürfen. Urfun- 
den-Regiftrator Simon braucht feiner 
Eingabe nach ein Perfonal von 110 
Köpfen. Kreisgeriht3-Sefretär Cooke 
verlangt 57 regelmäßige Hilfsarbeiter 
Reuten. Sefretär Dlfon 
begnügt fi mit 20 
Büreauarbeitern, Sekretär Lamfon 
bom Kriminalgericht bejoldet 37 und 
Cefretär Linn vom Superior-Gericht 
43 Schreiber. Der Sekretär des Nadı- 
laffenihafts-Gericht3 hat ſein Geſuch 
noch nicht fertig. 

Einer direften Aufforderung des 
Herrmann'ſchen Unterſuchungs-Aus— 
ſchuſſes Folge gebend, hat Mayor 
Harriſon geſtern Nachmittag auch die 
Schanklizenſen des Andy Craig, Nr. 
388 State Str., und des John T. 
Rafferty widerrufen. Die einige 
Stunden vorher von ihm verfügte 
Widerrufung der Schanklizens des 
Frank MeWhorter vom „Calumet“ an 
Cottage Grove Ave. und 39. Str. war 
durch eine entſprechende Empfehlung 


fen, wodurch das Land in Gefahr und | „Merchants’ Club“ find jevodh der An- 
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ſchließung mit Hilfe des Senats, ſon- 


Ver⸗ 
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ift befanntlich baburdh bebingt worden, 
daß dur Zeugenausfagen. vor dem 
Unterſuchungs⸗Ausſchuſſe Craig als 
ein Schutzpatron von Taſchendieben 
und räuberiſchen Dirnen, Rafferty als 


einflußreicher Beſchützer von Dieben 
und Einbrechern hingeſtellt worden iſt. 


Rafferty hat beiläufig, ehe er ſeine 
Spelunke eröffnete, im ſtädtiſchen Po— 
lizeidienſt geſtanden und wußte genau, 
was er that, als er ſeinen eigenartigen 
Geſchäftsbetrieb in unmittelbarer Nähe 
der Bezirkswache an der Harriſon Str. 
einrichtete. — Craig und Rafferty ſind 
ſeit Jahren auch als gewerbsmäßige 
Bürgſchaftsſteller ſtändige Kunden des 
Polizeigerichts an der Harriſon Str., 
und dem Craig wird nachgeſagt, daß 
er's bei zahlreichen Gelegenheiten ver- 
ſtanden habe, in beſagtem Gerichts— 
hofe Geſchworene zugunſten ſeiner 
Schützlinge zu beeinfluſſen. Der 
Mayor erklärt, die Berechtigung, 
Bürgſchaft zu ſtellen, werde man den 


beiden Ehrenmännern auch jetzt nicht 


entziehen können, ſo lange ihre Bürg— 
ſchaft ſich gegebenenfalls als „gut“ er— 
weiſe. 

Der „Merchants' Club,“ die „Citiz⸗ 
ens' Aſſociation,“ die „Municipal 
Voters' League“ und andere ähnliche 
Organiſationen werden zu veranlaſſen 
ſuchen, daß die Stadtverwaltung ſo 
bald wie möglich die Summen erſetzt, 
welche ſie im Laufe der Jahre aus dem 
Spezialſteuerfonds verwirthſchaftet 
hat, anſtatt ſie den Grundbeſitzern zu— 
rückzuſtellen. welche rechtlich darauf 
Anſpruch zu erheben hatten. Nach dem 
Bericht der Expertenfirma Haskins & 
Sells beziffern die fraglichen Verbind— 
lichkeiten ſich insgeſammt auf 81, 700, 
000, doch nimmt man an, daß nur auf 
ein Drittel dieſer Summe Anſpruch 
erhoben werden wird. Die Herren vom 


ſicht, daß die Stadt nicht warten dürfe, 


Zeit des Jahres von 50-220 Extra— | 


I 
' 


| 
| 


de3 Bolizeichef3 veranlaßt worden. — | 


In Bezug auf Craig erflärte der 


Mayor, e3 fei für ihn nichts Neues, | ihre 
Abenheim im Großherzogthum Heſſen, 


Jenem die Lizens zu entziehen — er 
hätte es ſchon früher zwei Mal gethan. 
Es iſt denn auch wirklich eine „hiſto— 
riſche Thatſache,“ daß der Mayor die 
Lizens des Craig bereits am 22. Dez. 
189 und am 11. Juli 1898 wider⸗ 
rufen hat — im erſten Falle hat aber 
die Entziehung nur zwei, und im zwei⸗ 
ten nur achtundzwanzig Tage Beſtand 
gehabt. — Was Rafferthy anbelangt, 
iſt der geſtern erfolgte Lizens- 

iderruf der erſte, welcher ihn getrof⸗ 
fen hat. Nachdem er geſtern Abend 
von der Entſcheidung des Mahors be— 
nachrichtigt worden war, hat er, ebenſo 
wie Craig, ſein Lokal geſchloſſen, er 
gab aber zu verſtehen, daß er verſuchen 
würde, ſeine Lizens mit gerichtlicher 
Beihilfe wieder zu erlangen. — Das 
Vorgehen gegen Craig und Rafferth 


bis ſich die betreffenden Parteien mit 
ihren Forderungen melden, ſondern 
daß ſie ſelber die nöthigen Schritte 
thun müſſe, um ihre Gläubiger zu er— 
mitteln und denſelben gerecht zu wer— 
den. Da ſie nicht in der Lage ſei, die 
ganze Schuld auf einmal abzutragen, 
fo ſollte ſie das ratenweiſe thun und 
jährlich mindeſtens 3200,000 zur Ab— 
tragung dieſer Verbindlichkeiten aus— 
werfen. 

Der Hamilton Club wird morgen 
Abend eine Freudenfeier veranſtalten 
anläßlich des Erfolgs, den er mit ſei— 
nen Bemühungen erzielt hat, die repub— 
likaniſche Nationalkonvention für Chi— 
cago zu ſichern. Als Redner angekün— 
digt werden die Herren Graeme 
Stewart, George R. Peck, A. H. Revell, 
Volney W. Foſter, Samuel B. Ray— 
mond, Richter Großcup, E. A. Ban— 
croft, Stadtanwalt Smulski, Alder— 
man Young und Präſident Bangs von 
der Parkbehörde der Weſtſeite. — 
Kurz nach Neujahr wird hier der Vor 
fehrungs = Ausfchuß des republifani- 
Then Nationalfomites zufammentreten 
und die wichtigften Einzelheiten in Be- 
zua auf den Konvent regeln. Jenem 
Ausichup gehören außer dem Borfiter 
Hanna die Herren Scott bon Meit 
Virginia, New von Yndiana, Payne 
bon Wisfonfin und Schneider von 
Nebrazfa an. 


m Auditorium mırd morgen der 
Nationglausfhuh der Prohibitioniften 
zufammentreten, um zu beitimmen, 
mann und mo im näditen Jahre der 
Nationaltonvent der Partei abgehalten 
merden fol. 3 heißt, daß zur Kon= 
ventiongjtadt entweder. Kanja3 Eity, 
Indianapolis oder aber Bufalo wer— 
den gewählt merben. Als mögliche 
PBräfidentfchaftsfandidaten find bisher 
namhaft gemacht worden: der frühere 
Kongref-Abgeordnete John D. White 
bon Kentudy, Alfred R. Manierre von 
Nem Dort, Profeffor U. U. Hopkins 
bon Noceiter, Paltor €. ©. Eaton 
von Pennsylvania, George W. Gere 
bon Champaign, IN., und George 8. 
Teafe von Ohio. — Das Illinoiſer 
Staatäfomite der Probhibittoniften 
wird morgen gleichfalls tagen und den 
Staatskonvent wahrſcheinlich nach 
Springfield oder nach Bloomington 
einberufen. 

Der Behörde für Iofale Verbefferuns 
gen machten gejtern faft alle hieligen 
GSteinhändler ihre Aufmwartung, um 
fi gegen den Vorwurf zu vertheibigen, 
daß fie die Steinpreife fünftlih em= 
porgefhraubt hätten. Er-Alderman 
Madden, der Präfibent der Meitern 


und bie übliche Anzahl von Ertra= | Etone Eo., trat als MWortführer auf 
bom | und.stellte feit, dat in den leßtpergan- 


genen fünf Jahren die Steinhänbler 
nicht mehr als 4 Prozent Sapitalge- 
iwinn mit ihren Gefchäften erzielt hät- 
ten, und daß fieben Firmen zur Eins 
ftellung ihrer Zahlungen, bezw. zum 
Aufgeben des Gejchäftes, gezwungen 
worden mären. 
_— —— 


Eeopold Mayer geſtorben 


Mit ihm ſinkt einer der beliebteſten und an⸗ 
aejeheniten Banfiers der Stadt 
in’s Grab. 

In feiner Wohnung, Nr. 3170 
Groveland Ave., jtarb heute furz nad 
Mitternacht Herr Leopold Mayer, der 
in meiten Chicagoer Kreifen befannte 
Gründer des Banfhaufes, das feinen 
Numen trägt. Er ftand im Alter von 
76 Zahren. Mehr als ein halbes Jchr» 
hundert war er in Chicago wohnhaft. 
An Zahre 1850 aus feiner Heimath, 


ausgewandert, war er 1852 als Leb- 
rer der bdeutfchen und bebräifchen 
Sprade am hiefigen Garden City In- 
ftitut thätie. AYm darauffolgenden 
Schre verheirathete er jih mit Frl. 
Regina Schulz, nachdem er eine feite 
Stellung ala Buchhalter bei der Ban 
fieröfirma Henry Greenebaum & Co, 
angetreten hatte. Gemeinfchaftlich mit 
dem Anwalt DO. R. W. Lull gründete 
er bald darauf ein Paflage-, Grunb- 
eiaenthbums= und Bankgefchäft. Sein 
Theilhaber 30g fich 1861 au dem Ge- 
Ihäft zurüd. Herr Mayer reorgani- 
firte alabann dafjelbe und nahm nur 
Gelvdepofiten an. Das große Teuer 
brachte ihm ſchier unüberwindliche Ver⸗ 
Iufte. Werthpapiere, $10,000 Baar 
gelt und Depofiten, im Ganzen annä= 
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Männer = 
75c und $1 Werthen — fpegtell 


KnabensKappen — 55 Dub. —regul. 89e 
Werte — heruntermarfirt auf 


Handfchnhe und r 
Bappen-Berkauf. 


Kappen — 30 Dutend— in regulären 


23 


63. Strasse 


und 


Halsted Str. 


"ul danı 


Y 


xXnahen; Handſchuhe. 


Knaben⸗Handſchuhe —20 Tug.—pon 
Leder und Wolle 8eWer⸗ 23 
the⸗herunter auf c 
Männer-Handſchuhe —20 Dutz. von 
Leder und Molle—75c 
Werthe—herunter auf 


n jeden Abend bis Weihnachten. 


bernd: $75,000, waren bon bem riefi= 
gen Flammenmeer verſchlungen wor⸗ 
den. Aber friſchen Muthes ging Herr 
Mayer an's Werk und baute fein 
Bankgeſchäft wieder auf. Es wurde 
eines der zuverläſſigſten der Stadt und 
überſtand die Kriſen von 1873 und 
1896 leicht und ſicher. Vor fünf Jah— 
ren übertrug Herr Mayer das Geſchäft 
ſeinem älteſten Sohne Nathaniel, der 
ſeit ſeinem ſechzehnten Jahre ſeines 
Vaters Gehilfe und werthvolle Stütze 
geweſen, und zog ſich in's Privatleben 
zurück. Seine treue Gattin war ihm 
vor zehn Jahren im Tode borange- 
gengen. Außer dem Sohne ſind fünf 
Töchter die nächſten Hinterbliebenen, 
nämlich Frau Roſa Klein, Frau Grace 
Deabarl, Yrl. Amalia, Ida und Flora 

aner. Die älteſte Tochter Nancy, 
Gattin von Arnold Wolff, ſtarb vor 
wenigen Jahren. Der Verblichene war 
einer der Gründer der Sinai-Ge— 
meinde, der 1851 ins Leben gerufenen 
Hebrew Benevolent Societh, Mitglied 
der Harmonie⸗Loge Nr. 211 vom Or- 
den der Oddfellows, der Deutſchen 
Geſellſchaft und des Herrenvereins 
vom deutſchen Altenheim. 

— —— — 

* Im Auditorium wird heute bend 
der „Bal Poudre“, das große geſell⸗ 
ſchaftliche Ereigniß des Jahres, vor 
ſich gehen. In den Koſtümen, wie ſie 
am Hofe Louis XV. getragen wurden, 
werden 72 Damen und Herren aus den 
ſog. „beſten“ Geſellſchaftskreiſen der 
Stadt zu den Klängen des Hand'ſchen 
Orcheſters das Menuet tanzen, wie es 
am Hofe jenes Franzoſenkönigs ge— 
tanzt zu werden pflegte. Nach dieſem 
Koſtümtanz findet allgemeiner Ball 
ſtatt. 


Todes Anzeige. 
Bairiſch⸗Amerit. Berein Main Sektion Nr. 0. 
Beamten und Brüdbdern obigen Vereins zur 
Nachricht, daß Bruder 
Anton Niesier 


dur Mördersband plößlich aus bein Leben ge 
f&hteden_ ift. Die Beerdigung finbet _ ftatt am 
Ubr 30, bon W 


129 Acer Abe., nad, bem &t. Boni« 
eäader. Ale Mitglieder find erfucht, 

f Frag 12 Ubr in der Bereinshalle zu berfam- 
eln. 


John een . 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dat unfere liebe Mutter, Schtwieger- und 


Großmutter 

Sophie Saltiel 
am Montag, den 14. Dezember 1903,nadh Tur- 
zem Leiden im Alter bon 75 Ja ren, 10 .M 
ten und 14 Tagen fanft entf&lafen ift. Die 
erbigung findet ftatt am-M 16.28 
emder, Nachm. balb zwei libr, . 
baufe, 902 ug tr, nad dem Roſehlll 
Friedhof. Um ftile Iheilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 

Saltiel, Söhne 


Nobert und Keopolb he. _ 

Bertha u. Marie Saltiel, wiegertöchter. 

David, Wilhelm, Eduard, Milton, Hein 
rih und Helen Saltiel, Entellinder. 


Todes-Anzeige 
Southweſt ſide Dentſcher Frauenvereln. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 

Hulda Dittmann 
ßoſtorbe iſt. Die ** findet ſtatt am 
Mittwoch, bden 16. Dez. Vorm. 11 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 1311 S. Saceamento Mbe., nad 
der Edpangelifden iftrhe, Ede Robeh Str. und 
22. Place, don dort nah Waldheim, Pie Be- 
amten berfammeln fidd in ber Bereinshalle, um 
der Verftorbenen die lehte Ehre zu ermweifen, 

Achtungsvoll 

Glara Koenig, Vraſidentin. 
Marie Scharf, Sekretärin, 5289 State Eir. 


Tode: Anzeige. 
Welcome Frauen ⸗Verein. 
Den Schweſtern hiermit die traurige Nachricht, 


daß Schweſter 

Auguſte Pahl 
findet ſtatt vom 
Str. am Mitwoch 


— ——— — 


eſtorben iſt. —4«6352 
rauerhauſe, 637 N. QAineoln 

den 16. D 

Concordia 


um 1 

der Verftorbenen die legte 
Mit Echweitergruß: 

Garof. Möchte, Präfidentin. 
Kath. Aufiin, Selretärin, 757 Ogden Abe, 


Eodes-Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Bater 


Earl Rabtte 


Bereinshalle, um 
Ehre zu ermeifen. 


gung am Mitttoodh, 
bom Xrauerhaufe, 2944 Ard Str., nad 
beim. Um ftille Theilnabme bitten die trauerit- 
den Hinterbliebenen: 
Emilie Rabdile, Gattin. 
Annie Hm Bonife Willtamd, Mark 
—— —— Ernft und Eifie 
Rabtle, ber. 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
ircht, daß mein geliebter Gattin und 


lieber 
Herman Fiſcher ine 
am Dienftag, den 15. Dezemder, im Alter von 
abren, s naten und 24 Tagen geitorben tft. 


eerdi am itag, um 12.30 Nadım., bom 

Zcauerbente 76 Kalfter Str. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: — 

Minnie eb. Bfeiffer, Gattin. 

Litlie os Baret, Kinder. dbmd 


Topde#-Anzeise. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliehter BYatte 
Gharled Mueller 
nah langem Leiden jeltg entilafen iſt. Die 


Beerdigung findet fait am 15, Dezember, um 1 
u EEE Yee Srauerbaufe, 1186 Milmautee 


Ade., nah Waldheim. 
UAntie Moeller, Gattin, nebit Kindern. 
Davenport, Ya., Beitungen, bitte au Topiren. 


Nach⸗ 
unfer 


Zode8- Anzeige. 
United of America. 
Deassten und 2 zut Rachrt icht, daß 
chen. ilt. 
ode 


* ung a 

eſto ſtatt von 1 

Kos 2oulebard, a 5 

Yan, nad Geaceland. um3 übe 
I. Neuhaus, 


Geltörben: Barbara | b. Jaegece, 
31 Sabre alt, Galtin von 9. &. edisae Beer: 
Digung am Mittisoh, ımı 9.30 Borm., bom 


Trauerhaufe, 8904 _Cregier Abe., nah der ©t. 
Elara- Kirche, 64. Sir. und 1 ide. Bes 
erdigung auf dem ©&t. Bonilasius Friedhof. 


— — — — — 


Gſtorben: * am 14. ; 
— see 
coln ; 


vom i 
nad dem Concordia Friedhof. 


| 


| 


Tobdbe8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
tiht, dab unfer vielgeliedter Gatte und Pater 
Henry E. Grofie 
am Sonntag, den 13. Dezember, im Altır von 
40 Jabren und 8 Monaten janft im Herrn ent« 
flafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don» 
nerftag, den 17. Deameber, Nachmittags 1 Uhr, 
dom Irauerbaufe, 639 CortlandStr., nad Wald» 
beim. Um jtille Iheilnahme bitten die trauerne 
dent Hinterbliebenen: 
Minnie Groife geb. Lups, Gattin. 
Harry Groije, Eohn. 
Frau M. €. Groffe, Mutter. 
Sohn und Arthur Groiie, Brüder, 
Lizsie Wieland, Schweiter. 
Anna und Kittie Grojie, Schwägerinnen, 
nebit weiteren Verwandten. dmi 


TodesAnzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Friedrich Berndt 
am 13. Dezember ſanft entſchlafen iſt, im Alter 
bon 64 Yabren, 11 Monaten und 13 Iagen. Die 
Beerdigung findet ftatt am 16. Dezember, 12.30 
Udr, vom Zrauerbaufe, 233 Dahton Str.. nad 
Yoreit Home. Um jtille Tbeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Louije Berndt, Gattin. 
Billiam, Otto, Emma und Charled, Kin— 
der, nebit Verwandten. modi 


Tode8- Anzeige. 
‚Kreunden und Belannten die traurige Nach- 
riet, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 

Emilie Jana 

am 15. Dezember im Alter don 53 Jahren und 
6 Monaten geitorben ift. Beerdigung am Don» 
nerftag, um 12.30 Nahm., vom Trauerhaufe, 
12 W. 19, Place, früher Mark Str. na s 
deutſch⸗ebangeliſchen — 2 8 . 4. 
Union Str., dann nah Waldbeim. Um itille 
Ioveilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 

—— Rudolph und Hugo Jans, 


inder. 
Elſie Gruebnau, Enkelin. 


Geſtorben: Roſina Brauueis, geliebte Mutter 
von Mrs. Rofina Neſſell, Joſeph Brauneis und 
Mrs. Eva Schimpf; geſtorben am 18. Dezember. 
Beerdigung am Mittnod, um 9.15 Borm., vom 
Zrauerbaufe, 589 Evergreen Ade., nad der St. 


dimi 


ı Alohfius & * bon da nad dem Et. 


im Alter von 47 Yabren torben ilt. Weerdi- 
—— 10 Uhr, | 
xualds | 


zius Friedbof. 


GharlesBurmeister 
Peiıhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. Yofddij 


Alle Aufträge pünktftd und Biligk Beforgt. 


Leichte Abzahluugen. 

Uhren und Diamanten. — Deutſche Firma. 
Rur $1.00 wöchentlich 
tauft eine feine Eigir 
oder MWaltham Ahr in 
— Daiber.. — - 

ehäufe, garanfirt X 

Jahre. Unjere Preije 

find die niebrigften in 

der Stadt. Wählt 

Eure Weihnachts-Uhr 

a oder Diamtnten jeyt 

a aus, Wir maden 13 

MEuch leicht. Waaren 

Bi merden abaeliefert 

5 nach der erften Unzahs 

Zu Tung—teine Sicherheit 

erforberlid. — Unfere 

Baar: Diament Offers 

te: Wir erftatten alles 

Geld mit Abzug ben 

5% an allen Diamans 

ten, die bon uns ge> 

kauft werden, gurüd. Ahr fünnt nichts verlieren wenn 

Ahr bei uns Fauft. Auf einen 950 Diamant geben 

wir 947 50 in Baar zurüd, wenn Jhr ihm zu retour: 

wiren wünicht, daher boſtet es Cuch nur 82.50 um ci: 

nen $50 Diamanten ein nanzesJabr zu tragen. Diefe 

Dfferte Hat nicht feines Gleihen. Diamanten fteigen 

Im Wertbe. Kauft birelt und jpart Geld. Dieie Kfs 

ferte wird m Tagen yurüdgezogen, Sprecht vor 

und Beiihtigt unfer Lager. Katalog frei. Wenn Ihr 

wünfht jpricht unter Vertreter in Eurer Wohnung 

mit Wuftern dor. Referenzen: Yebe Bank inCh:cago, 
Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


MARQUARDT & SCOTT CO. 
126 State Str., Ede Madiion Etr., 
Champlain Bldg.—Rehmt Elevator, 13103 Xe0d 


Für Weifnachten! Nach) Deuffchland! 


Cuſt und Leid. 


Gefammelte Erzählungen 
bo 


Albert Weisse. 


Preis 25 Gent3, 160 Seiten. 


Zu beziehen von der Gefhäftsitelle der Abend» 
voft. Segen Einjendung bon 28 Gent3 per Bolt 


an irgend eine Abdrefje. 
für den Bücherlifh! » Intereffant! 
ba12,*2 


ndiana Harbor! Das ift Alles! 
Spredbt vor oder jchreibt wegen voller Einzelheiten 
und Biüdlein. 
EAST CHICAGO COMPANY, 
77 Caft Jadfon Boulevard, 
NAibert De W. GEröfine, Präſident. 
bonore Balmer a 
otter Palmer jr., Schabmeijter. 
de3 


Garland Defen 


verfanft auf 


69 Tage Zeit 


— zu — 


Baar - Preisen. 


A. V. SMITH & BRD,, 
239 Ost North Ave. jopeumsx 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für zen 
Naſen⸗ m. Galdleiden. ° 
—* ewen Frundlich und 
a en Preiien u. Ihe 
——— 
Kropf ver Tidhal 
neueiter Methode uciet.—tünftlide vB 
n: Brillen angepaßt. Unterfuhung m. 
atb frei. Offiee: %1 Lincoln 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Nadım. 
68 


* a 
Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


N. WATRY & CO., 
99 Di Randeinh Str., 


— Deutsche Optiker, — 
Brifen und Angengläfer eime Epegtalktät. 


KAodals, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld „TE 


am 
su verkaufen. Tel.: —— 
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= n x * —2 sh 4 : 2 er e" F * g F E 


Zibendpoft, Chicago, Dienftag, den 15. Dezember 1908. 


2 State, Adams und Dearborn Str. Telephon Exchange 3 
Bon Mittwod), den 16. Dezember, an ifi der Laden bis Weihnachten Abends offen 


Noch acht Einfaufstage vor Weihnachten 


Seit ift jeßt furz. Die Mafjen werden von Tag zu Tag dichter. Kauft Eure Gefchente morgen. Rommt früh am Morgen. Jhr 
werdet das Sager frifch und arrangirt vorfinden und fönnt Eure Auswahl leichter treffen. Unfere großen Sahrftühle find weniger 


bejegt und unfere breiten Gänge find leichter zu paffiren. Unfer Seiertags-Sager war noh Vrpi ' iodri 
niemals beſſer und, wie immer in der Fair, werdet Ihr finden, daß unſere Ppreiſe ablolıl die niedrigllen find. 
Ule Sorten Puppen 


| Raqg Nuppen, 14 Zoll groß, mit Aniderboders und 480 


roſa Schuhen bekleidet; gemaltes Geſicht und Haare; 
Rag Ruppe. 124zÖllig, Kniderboders, Sai« 


ein Bargain zu 
lorhut, erfreut die Kleinen, 50ec. 

Laufende Nıurppe, 153Öllig, Pisque Kopf, 
bewegliche Augen, lange Kochen, fan bei der 
Hand geleitet werden, $5. 

Kid Körper Puppe, 17zÖ1., Bisque Kopf, 
bewegliche Augen, Augenlider, genähte Per: 
rüde, Pisque Hände, Buffet gelentige Glies 
der, 1.25. 


meiner Rorksgefüllte Kid Kötper Puppe, 


Geſchenke für Raucher 
E AZigacıen Nars, polirtes Glas, 9% Zoll had, ein Play im Dedel 


für Schwamm, Iuftdidt, rn — — 
—E 


50 Zigarren, 
für 
Andere von 250 bis 7.95. 

Franz PBriar Pfeifen, beite Oualität, gebo= #4 
gene Pulldog, aroke fchwere Mundftüde, 14: | 
fat, plattirte doppelte Mountings, Doppelteßlüfc) 
gefütterte Chamois benedte Etuis, 3.95. 

Stained Dat Cigar Moifteners, fancy veroldete I 

Eden u. Gold-Rudfta en; Auffchrift: „Cigars“, 
— Schloß und Schlüſſel, halten Kiſte mit 50 
Pa Zigarren, Zinf-Uusfhlag, 1.45. 


Großer Berfanf von Taihentüher 


Gerade auf dem Höhepunkt der Feiertag: Saifon, wo Tafchentücher in jo großer Nadjfra- 


ge find, inauguriren wir einen großen jpeziellen Verkauf. 
4 


3 
Verkauf von Feiertag-Pelzwaaren | 
PVelzfahen find nicht nur ein Luxusartikel jondern eine Nothiwendigfeit — jehr begeh: 
renswerthe Gejchenfe. Beachtet die niedrigen Preife. Military Hals-Stoles von ru: 
fiidem grauen Cihhörnden, Perjian Lamn, Nearjeal, Aitraffan, Blended 
Fluß-Mint und amerif. Ermine-Kombinations, fatingefüttert oder gehäfelte 65 
Verzierungen, in hübjchen Käftchen mit Glasdedeln, 

Pel;-Halstradjten 
Fuchs 


Pelz-Halstradıten 
@lectric Seal 
Doppel-Scarfs, Sable 
oder Sjabella Fuchs, 810 
27.50 Sable od. Iſabella Fuchs 


Damen⸗-Taſchentücher, eines in der Schachtel zuſammengefaltet u. mit 
hübſcher Schnur gebunden, viele Sorten von handbeſtickten Edges und Spi— 
gen beſetzten Waaren, eines in der Schachtel, 2.25, 1.50, 81 und 


Electr. Seal Sto⸗ 1 75 
+ 


les, fatingefüttert 
Electric Seal Double Scarfs, 


R 
4 
a 
% 
I 


Unfer Feiertags-Lager ift volfftändig in jedem Detail. 
Nreije find die niedrigften für die gleichen Dualitäten. 


Andere von Yöc his 8.95. 
Japan. Waare, direlt von Xapan importirt, 
wie Bild, hält ungefähr 1 Pfd. Tabak, in 


Pas al den natürl; Yarben, 65e. 


E. H. Gatos Diplomaticos, die wohlbe: 
fannten Havana Key Weit Zigarren, 15c6r., 
10e d. Stüd; Kifte mit 50, 85. 

AUder, Merra! u. Condit3 La Elegancia, 
reine Havana Key Weft, Con. Finos Esp., 5 
für 30e; Kifte mit 50, $3. 

- 3 B. Longs Monogram, Kiſte mit 50, 


Sets, von maſſivem Eichen 
gemacht, ſehr hübſch und gut gemacht, 
für Zigarren, Streichhölzer, Aſche und 
Tabak, 2.25. 
Andere von 250 bis 6.95. 
Zigarrenhalter, echte Bernſtein-Mund- 
ſtücke, garant. Royal Copper Burner, x ’ 
die allerneueften; auf Sterling Silber marfirt, in doppelt Seide 
Plüfch gefütt, Chamois überzogenen Etui, 3.25. 


Schmuchſachen und Silberwaaren 


Unſere 


buſchige Schwänze, 3.50. 


Marder 
Schwarze Marder Cluſter 
Scarfs, 6 Schwänze, 85. 
Echte Marder Scarfs, 
Stole Enden, 12.75. 

Equirrel 
Blended Gichhörndhen Stod 
Scarfs, ficy Futter, $1O. # 
Pelerines, graue Eichhörnchen 
mit amerif. Ermine, $1O, 

Molestin 
Military Stods, von franz. 
Molejtin, 8.75, 


Foursinshand Scarfs, Mo: 
hair jatingefüttert, S1O. 


lange Scarfs, $20. 


Mint 
Blended Mint Stoles, geichn. 
Stahl-Verzierungen, $1O, 
Ehte Mint Stoles, fancy Ruf: 
fled Enden, 18.75. 
Chinchilla 
Four-in-hand Scarfs von ech— 
tem Chindilla, jpeziell 16.50. 
4 Zaza Scarfs, Chindilla, Che: 
‚ nile Quaften, 820. 
Stein-Marder 


mit 


Faney Hals-Scarfs von Stein: 
Marder, 820. 
Victorines von Blended Stein— 
Marder, jpeziell $25. 


DBelj:CoatS—Gapes 
Electric Seal Bapes, gut pajjende dp Nearjeal Eoats, 24361. Por Si: di 
Pelze, 30 Zoll lang, 810 | berian Mardersfiragen, Revers, 8390 
Aſtrakhan Capes, 30zöll., befte © 2 | Nearjcal Eoats, Kragen und Re: gp ep m 
Pelze, volle Smeep, 22.50 | ‚ 39 
| 


vers d. rujl. grauem Squirrel, N 
Electric Seal Gapes,, Kragen 19 Ye | PRerjian Zamm:Covats, 4301.Bor 80 
—jront, Siberian Marder, + ‘id | Prime Leipzig gefärbt, ipey., 4 
werden an Pelsen 


gemadht zu den 


Feine Reparaturen mäßigten reifen | 





Hübſche Spitzen bejegte Kanten. 

Yanch beftidte Kanten. 

Arifh beitidte Kanten. 

Fanch Never Stitch Effekte. 
Fancy Spote Stitch Facons. 


Drei hübjche Spizen-Tajchentücher, in einer Schadhtel, von Erperten in Relfait zujam- 


mengebunden und gefalzen, Hübjcye Schachteln, Taujende davon für eine Feiertags-Spes 


zialität, per Schadhtel, $1. 


I 
Damen: Tafhentüher, per Stüd, 10e | 
Fancy vieredige Spiten Taschentücher. 
Fancy Aedige beftidte Tajchentücher. 
reine reinlei. hohlg. Tajchentücder. 
Tuded und Spiken Gffette. 
Veitichte und fancy beftidte Sewings. 
Hohlgejäumte u. beftidte Ränder. 
Zafhentüher für Männer 
Schr feine reinleinene Taſchentücher für Tajchentitcher für Männer, irijcher hand- 
Männer, don reinem irijchem Leinen, reg.  gezoaener Hohliaum, ertra feine Säume-- 
hohfaei., St. 1L5e: Tut. 1.75. große, wenn geiv., 250; Duß. 
Seidene Mufter-Tafjchentücher fiir Männer, volle Größe, beite Sorten, 25e u. 39e. 
zajhentüdher für Kinder 
Vedructe Border Tafchentücher für Kin: Feine weiße Initial Cambric Tajchen: 
der, jchlichtweiß, hehlgeläumt, 3 in Der tücher für Kinder, 3 in einer Schachtel, 
Schachtel, 150. 2560. 
Verkauf von Halstüchern 
Mufflers, faney Seide, jede gemachteſSchat— 
Brokat Seide, Swivels, ſchwarz, 500. tirung, jede gute Facon, 82, 1.50, 
Andere für 84. 1.25, 81, 750 und 500. 
Wollene Mufflers für Arbeiter wie auch „dreſſy Männer, 50e, 390 und 250. 


Schachteln ſämmtliche Taſchen— 


Domeſtie gezackte Kanten. 


Mufflers, Square weiße geköperte Seide, 


Speziell — Wir verpacken in hübſchen Weihnachts— 
tücher in Halbdutzend-Partien und darüber. 


rrrnietete Gelenke, Bisque Kopf, bes 
wegliche Augen, genähte Perrücke, lange Lo—⸗ 
clen, hübſches Geficht, 1.35. 

Feine Kid Körper Puppe, 16zöll. vernietete 
Gelenke, Papier-Mache Füße, Bisque-Kopf, 
bewegliche Augen, lange Locken, hübſches Ge— 
ſicht, 1.50. 

15zöll. Haor-gefüllt, roſa Kid Körper, ge— 
webte Perrücke, vernietete gelenkige Beine, 
Papier-Mache Arme, bewegl. Augen, 2.25. 

Goo-Goo Augen Puppen, 15zöll., Papier-Mache Körper, kurze 
lodige Haare, wirfliche Augenlider, 1.35. 

Papier-Mache Glieder-Ruppe, 123ö0., bewegliche Augen, Tange 
Locken, Schuhe und Strümpfe, 25e. 

Sprechende Puppe, 123ÖU., Cloth Körper, 
Mache Arme, Beine und Kopf, 6öc. 

Papier-Mache Glieder-Puppe, 123öll., hübſches 
Geſicht, lange lockige Haare, bewegl. Augen, 650 

Keſtners Papier-Mache Glieder-Puppe, 19zöll., 
Bisque = Geficht und Kopf, bewegliche Augen, ge— 
nähte Perrücke, lange Locken, 1.25. 

Viola Glieder-Puppe, 19zöll, Papier = Mache 
Bisque Kopf, bewegliche Augen, genähte Perrücke 

Vollſtändig gegliederte Puppe, 163zöll., Bisque 
Kopf, bewegliche Augen, lange Locken, hübſches, 
lebensähnliches Geſicht, 850. 

Vollſtändig gegliederte Puppe, 143öll. Bisque 
Kopf, bewegliche Augen mit Augenlidern, lange 
Locken, 650. 

Rag Baby Puppe, 113öll. 15zöll. Kleid, Geſicht 


geleukige Papier⸗ 


bemalt in Farben, prächtiger Werth zu 6560. 


Spielſachen-Bargains 


Uegeheures Vergnügen für die lieben Kleinen zu einer Heinen 
Ausgabe — alle Sorten unterhaltende Spielſachen. 





6 Größe Damenufhren — 
auf 9 Jahre garant. gold» 
aravirtes®ebäufe, aur gefülltes Gehäuſe. fanco 
I5 Zahre garntirt — handgravirt, verſehen mit 7 
ſtaubdicht, jeher IemwelTlgin oder Walthanı e 
en StemWind Ührwerk, 14.75. mit New Model Nickel 

Nidel American Uhren für Elgin oder Walthams» 
Knaben, voll garantirt - - Lhrmwert, fpeziel zu 
fpeziell au 57o. 12.75. 
et, und Halskette für Mädchen, Uhrwerk, völlig garantirt, dazu baf- 
fi in bübiches Geihent— fende Ehatelaine Pin, jpezicl 3.75, 

Lodets, goldgefüllt, Herzform, be: 
feht mit feinfter Dualität Rhne— 
ftones, ertra Werth, #3. 

Scarf Pins, goldplattirt, 
gewöhnlicher Werth, 250. 


a 
Golgefüllte Open: 
Face Herren-Taſchen- 
uhren, einfaches oder 


Herren Tafchenubren, 
bünes Modell, goldges 
füllt, auf 20 Yahre 
gerntirt, volle 12 Sr., 
Screm®Bad und Bezel, 
ſtaubſicher, derſehen 


Prachtvolle handgemalte = —* — — ST REDE? Kon 
durchſichtige Gelluloid: * —— ER * Bu). 
Bores, mit fancy Band— 
Schleifen garnirt, ganz mit 
Seide gefüttert, Ye. 


Nicht überzogene Sopha= 
fafien, große Sorte, ein jel: 
tenerWerth zumPreis, 490 
Faney handgem. Tenerif— 
fe Doilies, Mitte in gezo— 
gener Arbeit, 250. 


N — NR 

NR N N 
Rores für Tafchentücher u. Handjchuhe, . 
farcy Wider, mit handgemaltem Gellu: 
loid Dedfel, prachtvoll bejegt und gefüts 
tert, 50e, Andere bis zu $3 

enter Pieces, handgemadte Battery 
berg, große Sorte, ertra feine Arbeit, m. 
LeinenGenters od. Allovers—Rauın in je: 
dem Heim für mehr Genterpieces. Dies 
ſind ausgeſ. Werthe zu dem morgigen 


Im ee Pet 

TancyBores 
tücher, Handfchuhe u. Hals 
binden, handbemalterQegel, 
breiter Puff, mit Band: 
jchleifen garnirt, 19ec. 

Tapeitry Eopba = Kifien, fer- 
tig zum Gebrauch, befek: mit 
Cords und dazu pafienden Taſ⸗ 
ſels; Alle, welche eines dieſer 
Kiſſen erhalten, werden entzückt 
fein mit ihrem Gejchent, unv 
der Preis ift niedrig, 1.50. 
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Gepreßte Leatherette Kra— | 


a Ste 
et Ubhrwert — 
Werty 


und S 
außergewöhnl. 
3.95. 


HSarth>ly Deit 


Achtzehn Bleiſoldaten, 
Blackboard, Zeichnung 


in Schachtel, mit dem 
Hauptmann zu Pferde, zwecks Unterricht im 
ſeltener Bargain, 350. Zeichen, 1.25. 

Druckpreſſe — Our Leader Dise Soprechmaſchine, 
Zoll ent⸗ in hübſchem Eichen-Gebäuſe, Größe 
: 54x12x12, 1030. Turn Table, fpielt 
Karten und ein die 7= oder 10zöll. Colum. Victor 
Discs, 20zöll. Dorn, 12.95. 


Giferne Sicherheit! 
Sparbant, 4x44 Bol, 
oridirter Finifb, Schlob 
mit Schlüffel, B5e. 

S:lbftauftragende 
druckt Formen 24x4 
haltend Schwärze, 
Font Schrift, 2.85. 


Pin Cuſhion, faney 
garnirt, mit Spitzen be— 
deckt oder handgemalte 
Top, doppelte Ruffles 
Seide u. Spitzen, 1.25. 

And. aufw. bis 87. 


gen- und Cuff Bores, mit 
fancy Figuren, gr.Sorte, 75e 
And. in handgemaltem 
Celluloid, aufw. bis 3.50. 


Sterling Silber : 

Echmarze eiferne Merzen: 
balter, vollftändig mit 
Peypy EShirm, alle in 
verihiedenenfarben. 306. 


C. 
lihren für Mädchen, in 


North, Grün und Blau-- außer. 


Rofalberidt. 


Bandilenflreide. 


Kaffirerinnen in einem chinefiichen 
Speijehanje beraubt. 


Trotz Anweſenheit vieler Gäſte. 


Geſtändniß der beiden jugendlichen Räuber 
auf der Weſtſeite. — Klubdiener wehrt 
ſich, wird mißhandelt und ausgeplün⸗ 
dert. — Jrrfinnig geworden. 


xn Gegenwart von ettva 30 Gäften 
wurben um 7 Uhr gejtern Abend die 
beiden KRaffirerinnen in Sing His dji- 
nefifthyem Speifehaufe, 393 State Gtr., 
Maid Green und MarieTate, von zwei 
gut gefleiveten Räubern mit vorgehal« 
tenem Revolver und durch Todesdro— 
hungen gezwungen, ben inhalt der 
Ladenkaſſe, $23, auszuliefern. 

Die Kerle hatten in dem Speife- 
haufe gegeffen und waren auf bie Kaſ— 
fe zugeichritten, v al& ob fie bezahlen 
wollten. Die beiden Kaffirerinnen [d- 
ften fich gerade im Dienft ab, alä ihnen 
plöglid zmei Repolver entgegenftarrs 
ten und einer der Räuber fagte: „Häns 
de hoch, Damen’—,Das ftimmt, wir 
find Räuber, und wollen alles Geld in 
der Kaffe haben. Erfchreden Sie nidt, 
geben Sie und das Geld und wir wers 
den nicht fehießen,” pflichtete ermun= 
ternd der zweite Spießgefelle bei. 

Frl. Green zögerte einen Augenblid, 
als aber Kunde Nr. 1 auf fie zutrat, 
padte fie fchnell das Geld zufammen 
und gab es ihm. Die Räuber entflo- 
ben dann dur Hubbard Court. 

Die, wie fehon berichtet, geitern 
früh verhafteten jungen Burfchen 
Joſeph Okleza und Joſeph Zewska ge— 
ſtanden geſtern der Polizei folgende 
Verbrechen: Ende November, Ein— 
bruch in John Storzeks Haus, 145 
Chicago Ave, und Diebſtahl eines Kof⸗ 
fers, in dem ſich 3375 befanden. Das 
Geld verjubelten fie zumeift in Wirth- 
ſchaften in der Nachbarſchaft. Ein- 
bruch in John Polis Heim, 289 Cen— 


ter Abe. von Frau Polis vertrieben. 


— Seit Samſtag Abend: Sperrten 
Anton Siemieniewski, 381 Cornell⸗ 
Str. in den Eisſchrank ſeiner Wirth⸗ 

ſchaft, beraubten die Ladenkaſſe um 


40 Cents und nahmen ein paar Fla— 
ſchen Schnaps und zwei Kiſten Zi— 
garren. Beraubten an der Diviſion 
und Noble Straße einen Mann um 
ſeine Uhr. Mißhandelten Peter Jan— 
drzejewski, 139 W. Chicago Ave. Be— 
raubten Dr. Koſſakowski um 8500, 
Ueberzieher und Werthpapiere. 
ſcheinen die Sache für einen Scherz zu 
halten. 

An der Sherman- und Van Buren— 
Straße wurde geſtern Abend Benja— 
min Stifler, ein Angeſtellter des Lake— 
ſide Club, von zwei Räubern angehal— 
ten. Er verſetzte einem derſelben einen 
furchtbaren Schlag, wurde dann aber 
von ihnen auf das Abſcheulichſte miß— 
handelt und um ſeine Uhr und 825 
beraubt. 


Der Maſchiniſt Albert Soulkowski, 
100 Noble Straße, welcher Sonntag 
Nacht auf der Ueberführung an ber 
Chicago Ave. um ſeinen Wochenlohn, 
318, beraubt worden war, iſt infoige 
der dabei erlittenen Mißhandlungen 
tobſüchtig geworden und mußte geſtern 
Abend von der Polizei in Obhut ge— 
nommen werden, weil er ſeine Ange— 
hörigen aus dem Haufe gejagt und be- 
droht hatte. 

Shmudjaden und Gilberzeug im 
MWerthe von. $1000 erbeuteten, in Ab- 
mwefenheit ber Bewohner, Einbrecher in 
der Wohnung Robert NRiendeaus, 40 
Campbell Bart. Die Verbrecher prüf- 
ten mit Hilfe von Säuren da3 Silber 
if feine Echtheit, ehe fie e8 einpad- 
en. 

+ ——— 


Aus Gram in den Zod. 


In feinem Heim, 211 Roomiz Gtr., 
bat fi) aus Gram über ben vor drei 
Monaten erfolgten Tod jeiner Gattin 
Sohn Benvit das Leben genommen, in- 
dem er einen Gummifchlaud an den 
Gashahn befeftigte und das andere 
Ende in ben Mund nahm. Am lebten 
Samftag Nachmittag war Benoit zum 
legtenMale lebend gefehen worden, und 
geitern Nachmittag fand die Polizei 
feine Leiche. Benoits Freunde befitrch- 
teten jchon jeit einiger Zeit, er werde 
auß Kummer noch geiftestrant werben. 


Der DOverland Limited, 


Weniger als drei Tage auf-der Reife nah 
Galifornta, Oregon und Bajhington. Durch: 
weg elektrijch erleuchtet. Fährt ab täglich um 
8:00 Uhr ‚Abends via rg = Union: Rue 
cific & Nortdiweftern: Bahn. Andere Schnell: 
züge ka täglich ab um 10:30 Abends und 
11:35 Nachts, "Dffices: 212 Clark Str, 
(el.:. Central 721) und Wells Str.Station. 

48,10,12,13,17,19,22,24,26,30,3103 


Sie 


Mer it Dr. Puihbed? 


Di. Bufhek tft ein praftifcher Arzt 
in Chicago und-hat fein ganzen LZeben 
dem Studium und der Ausübung der 
Medizin gemidmet. Seine weitgehende, 
24-jährige .„ıedizinifche Erfahrung in 
ber zweitgrößten Stadt Amerifad hat 
ihm außerordentliche Gelegenheiten ges 
geben, die verfchiedenartigiten Kranfs 
beiten und deren Heilung zu jtubdiren. 
Frühzeitig ſchon erkannte er die Noth— 
wendigkeit von Volksmitteln für die 
gewöhnlichen Erkrankungen — Mittel, 
die heilkräftig, beguem zu nehmen und 
Jedermann, in Stadt und Land, leicht 
zugänglich ſein. Er richtete ſein Stre— 
ben dahin, eine Reihe von Mitteln für 
den Hausgebrauch herzuſtellen, und 
nannte ſie „Haus⸗-Kuren“. Die am mei— 
ſten angewandten Mittel Dr. Puſheck's 
ſind Cold-Puſh und Puſh-kuro. — 


Cold-Puſh für alle Erfältungen, Hus | 


ften und deren Folgen — und Puſh— 
furo füc alle Blut-, Nerven- und Ber- 
dauungsftörungen. Pufbsfuro ift ein 
folcd ausgezeichnetes Mittel, daß der 
Doktor fehr ftolz darauf ift, und gab 
er ihm einen bon feinem eigenen abge= 
leiteten Namen. Der Name Cold» 
Pufh zeigt an, für melche Art Leiden 
es hilft; e3 unterjcheidet fich auch von 
allen anderen Erfältungd-Heilmitteln. 
Dr. Pufhel’3 Mittel find das Ergeb> 
niß allmäliger Entwidlung und eine* 
gründlichen Kenninig der Mebizinen 
und der Art und Meife, wie deren hei- 
lende Kraft anzumenden ift und in ei= 
ner fonzentrirten Yorm verabreicht 
werben fann. Cold-PBufh und Bufh- 
furo werben in den meiften Apotheten 
ber Ber. Staaten und Kanada einges 
führt. Eold-PBufh foftet 256, Puſh— 
furo $1.00 die Flache, 6 Flafchen 
55.00. Beitehe darauf, dat Du Pufh> 
furo befommft — nimm nicht? Ande- 
red. Nichts in der Welt ift „gerade fo 
gut”. Wenn der Apothefer das Mittel 
nicht bat, fende $1.00 an Dr. Pufbel, 
1619 Diverfey Blod., Chicago, und 
Du erhälft fofort eine Flafche trans 
portfrei per Erpreß zugefandt. Lolds 
Pufh koftet 250 per Poft versandt, 
Hals Du freien ärztlichen Rath wüns 
Icheft, fo jchreibe an Dr. Pufhel. Ein 
iluftrirtes Büchlein wird frei an ir= 
gend welche Adreſſe verſchickt —ſchreibe 
darum. any 
—:.90 — 


— Ein Rüdfichtspoller. — Baron: 
„Johann, wenn Gie die Leute mit den 
Rechnungen die Treppe binunterfchmei- 
Ben, tbun Sie e8 bitte möglichjt ge— 
räufchlos, damit die Nachbarn nicht 
geftört werben.“ 


810 


Preis 130. 


OS 


Nene uud entzüdende Klangfülle — Neueſte und 
feinſte Eutwürſe in Gchänfen — Beden- 
tende Breis-Herabjeßuugen. 


$190 


Ein neues, durchweg yuverläjfiges Upright 
Viano, neueſtes Modell, in hübſchem Maha— 
wird jetzt für 8190 offerirt. 
Jahre 
da es die Ga— 


gony:Gehänie, 
Diejes Inftrument wird Guh für 
velle Zufriedenheit geben, 
rantie von 2pon & Healy trägt. 


| $125 


Ein fhlihtes Piano von anyiehendem Mus 
fter, wird öfters jonftivo für den doppelten 


preis verkauft. 


Werden in Taujch genommen innerhalb 
eines 


5 zwei Kahre für den vollen „Breis 
! befieren Inſtruments. 


875 


! Ein ganzer Flur von Bargains in ini 
U ten Square Pianos von 50 aufm. und ges 
liprigbt Pianos von $75 auf. 


( braudter 


—N ⸗ 


Bedingungen für wohlfeile Pianos: 


Anzahlung per 
und ... 858 


Weshalb laßt Ihr nicht morgen eins nach 


Eurem Heim ſchicken? AanD 


u 
ADAMS, 


$150 


Ein neue3 modernes Upright, mit pract: 
poll geichnigten Panels und Boftoner Fall: 
brett, hochmodern in jeder Hinficht. 
Eure Auswahl von Mahagony: 
Quartered Eichenholz:Gehäufen. 


ober 


Steinways 
und Knabes.. “a 


Diefe prahtvollen Ynftrumente werden von 
uns in immer größererBahl verfauft. Sie tos 
ften etwaß mehr wie andereffabrifate im Ans 
fang, aber fie bezahlen fi reichlich für den 
Gigenthümer, da die Genugtbuung, ein 
Steinway oder Knabe Piano zu beiigen, über 
dem Preiſe ſteht. Cine Anzahl gebraudpe 
ter Steinway's ıumb Knabe’$ werden fehr 
billig während diefer Woche verfauft; vers 
fhiedene davon find fattii jo gut wie neu, 


Großartige Piano » Yabris 
24 late ſind in unſeren Ber: 24 


tlaufsräumen ausgeſtellt. 


F'’reil 


Wer zu faufen beabifchtigt, follte für eineKopie 
unseres pradhtvoll illuftrirten Buches „Ein 
Riano- Bud fragen (frei, verfandt). 

Aukerhalb mwohnende Käufer follten bie erfte 
Gelegenheit wahrnehmen, zu fdhreiben. — Rein 
Vreid = Aufichleg, wenn leihte Zahlungs = Xers 
mine gewünjht werden, 


Offen Abends, beginnend ESanftag, den 19. Dezember. 





Wunderbolle Bargaing 


während nur 


noch S Tage. 


$167,000 Zager von hochfeinen Männer = Kleidern. (jedes GStüd Union 
gemacht) für diefen Winter müffen fofort in Baargeld umgejegt werben 
ohne Rüdficht auf Kojtenpreis oder Werth der Waaren. Wir verfaufen 
biefe feinen Sachen — mit den Original = Preis- 
marken — gerade wie wir fie erhalten hHaben—zu 


270 am Dollar 


Schwere Cheviot Anzüge für Männer, 
neueiten Facon und Union made — 
Werth $10 und $12 — an —— 
Str. und Fifth Avbe., 


in der 
regul. 


Echiwere Winter-Anzüge für Männer, in Wors 


fted u. Cheviots, einfach u. Dops 

pelbräftig, Hair Cloth Fronts — 

reg. Werth 8315 und 8316.50 

Feine modiſche Anzüge für Männer, in modiſchen 
Morfteds und Caſſimeres, breite band 

padted Schultern—iwerden regulär zu 

$18, $2%0 und $22.50 verkauft 

Feinfte $25, $27.75 und $9.75 Anzüge für Männer, 
bandzgejchneidert, feinfte importirte > 
Suitings, band=padded Military * 
Schultern, neue kontave Effelte 

Schwere Winter-Ueberzieher für Männer, auf aller— 
beſte Art und Weiſe angefertigt aus ) 

feinem Scotch und Meltons—reguläre Pr 

$10 und $I2 Werthe, nur 

Iriſh Frieze und ſchottiſche Homeſpun Ueberzieher 
für Männer, furze, mittellange und 

ertra lange Weberzicher—reguläre $14 


und $16 Ueberzieher, 


Grtra lange Belt Strap Ueberzieher für Männer— 
breiter und lojer Schnitt nad den 

Vorjchriften der Mode—requläre $I18, 

$19.75 und 822° Wertbe 


Feinfte breitſchultrig 1e Ueberzieber für Männer, alle 


Sängen, breite atbietiihe Schultern, 8 88 
— 


hand-padded, hand geichneidert, Seide 
82.50 aanzwollene Männerhoien, alles hübjche 88e 
geſtreifte und tarrirte Effelte, nur 


genäht, ren. 824.50, 826.75 und $%... 
b 
1.88 
| y ; bezieht fich auf jedes Kleidungsftücd, jeden 
Unſere Garantie Preis — ** — — auf jedem 


Einkauf. Keine ſolche Werthe wurden je zuvor in Chicago offerirt, und wir ga— 
rantiren, daß jedes Stück 
wenigſtens vier Mal 
den von uns verlangten 
Preis werth ift. Wir neh: 
men jeden Ginfauf, Der 
nicht befriedigt, zurüd, 
taujchen ihn um, oder ge= 
ben das Geld zurüd. regiftrirt U. 


JACKSON UND FIFTH AVE, 


Der Pla wurde befannt Dur Worf Bros. 
Alle Loop Biige halten vor unferer Eyür-—-Auincy Str. 


Sofen, reines 
S un 6 — 


Handgemadhte Männer = 
Worfted, resulär 54.5. 


Affen jeden Abend bis 10. 


Mercantile Adjufters, S. und Canada. 


— ar — * bis Weihnachten: 
Hübſche Geſchenke mit jedem 510.00 Einkauf! 


Je mehr Ihr kauft, deſto werthvoller werden Eure Geſchenke. 
Weihnachten mit all’ ſeiner alten Herrlichkeit wird angekündigt durch fernes Schel— 
lengeläute des alten Weihnachtsmannes, welches ſchon näher rückt. 


Fancy Arbeitskäftchen, Albums Feiertags-Kleider. 
und Toilette-Sets Knaben-Anzüge, in blau und fancy Muftern— 


Größen 3 bis 16, in Diejem EG 95 
Albums «von 83.98 bis au 4.98 


zu 
met: Ueberzieber, in grauem Orford, 

Toilet⸗Sets, hudfeine Facond zur Auswahl.— 

Eure Auswahl bei diefem Verkaufe 


8 A Y 
Groges Xfjortiment in Mufil-Q: —* 


8 bis 16, in dieſem Verkaufe für 


Feine warme Kappen für Männer, ie 
bochfeinen Facons, 

Halstradhten für Männer, in den neueften Far 
cons und Muſtern, von 750 bis 25 


Feiertags-Schuhe 


Pely-Stippers für Damen, Auswahl 


Tafelleinen-Sets 


einihlichlich befranfte3 Tifhtuch und ein Dukend 
leinene Serpictten, vollftändiges Set l 
he rsasehnsaunnangpnennnnneh S2, 69 
Volle Größe befranfte Tijchtüicher 


Leinene Servietten, echtfarbig, das 
Dutzend zu 


2.50 Damenjchube, Vici Kid, Die 
beiten Schuhe für den Winter, nur. & 
81.75 Männerfchuibe, bei diefem 
Perfaufe nur 

* JJJ fa, * 
Großes Lager von Spielfachen 
Piano mit 6 
Das „Pit“ = 


Damen-Cloaks 


in den neueſten Facons, hochfeine 


85. 98 
Farben, werth W.00, Verkaufspreis. +. 


Kinder-Mäntel, aemadt cuS ertra 85 98 
guter Onalität Tuch, Verkaufspreis H > 


Keiertags-Candy und Nüſſe 


Baby gemichte, per Pfund 

Chocolate Creams, beſte Sorte, Pfund.... 1280 
Gebrochener gemiſchter Candy, per Pfund.. 100 
Gemiſchte Nüſſe, per Pfund 

Enghiſche Walnüſſe, per Pfund 

Fancy Pecans, per Pfund 


ne aa 

Srocery- Dept. 
Gereiota, Gold Medal, Pillsburys Pe 
Mehl, -Bid.-Sad..nsensnenennnneenene 59 
Kava und Mofa Kaffee, 3 Piund für 19e 


SOC, per Piund 
Feine famenloje Rofinen, 1-Pfd.-Padet 


Gemiihte Nüjje, per Pfund 
Santa Claus Seife, 10 Stüde für 


Likör-Dept. 


Nye, 10 Jahre alt, per 2 
Quartflaſche 750e 


Berliner Getreide-Kümmel, Quartflaſche.. . ADo 


Vortwein, Sberry, Muslatell, Claret, 2 
Riesling Wein, per Gallone 


Taſten, für 
Spigf für 


MWerkzeugsKiften für Knaben 
Pilderbücher mit PRapierdedel, € 
Tinjel-Chriftbanm=- Ornamente, 
Chriſtbaum-Kerzen, per Schatchel 
Ä we 
Möbel 
Eine Rartie Sammet-Rugs, 60, 
Feiertags-Verkaufspreis ............. S1.48 
Gleganter Aus jiehb = Tifh aus (fie Eichen⸗ 


holz, mit 5 Beinen, 
— 


Guckenheimer 


Morris⸗Stühle, Royal-Plüſch, 
Preife aufwärts bis zu 
Kınder:Coud, ein feines W 
Geſchenk, nur 


Charles H. Reed, Laura „Dudwortb, 30, 38. 
—— J. Stevenſon, Flora Parjons, », 2. 
Status G. Thurmann, Glare €. 
Robert Reichelt, Fannie Bauer, 92 
Rocco Guglielmocco, Maria Vetroceli, zo, 18. 
Harley F. re May Means, 21, 19. 
— * Henry F. eill. Mahel E. Small, 20, 18. 
DD —* ty Be. Mattbew S. Weide, Milie M. Humajon, 33, 
eater. — „Refurrection.® Theodore Siemann, Bertha Recher, 26, 18. 
«Mr. Blucbeard*, G. Adolph Zimmermann, Gertie Henning, 21, 
e of Mufic. — „Du Barry. Ulyſſes DO. Rible, Glizabeth €. Dot, 33, 30. 
. — „Gaft Synne.® Edward Sedlacet, Annie Krubel, 25, 0. 
Hearts of the Bine Alfred 8. Lilja, Martha Voste, 21, 19. 
” " Charles E. Kuning, Blande D. 
Andrew Anderion, Clara Dahlarem, 34, 25. 
— = ze — €. —— 3, 2. 
Fdwin & elba taude D. GStarra, 25, 2. 
Imgartem. — Monzert jeden John T „iver, Reli 2. Riere, 2. 18. 
2 Kohn Brifton Walter, Parilee Talley, 39, 28. 
gert de ee — Salomon Gar dv, Roſe Goldftein, 8, 18. 
8 * 1 en mbien Mufenm.— Somfegd ——— V. Carroll, Martha Platt, A, 20. 
J nn $ ıR der Gintritt frei. x ennie Klevbord, Emma Anderion, 3, 8. 
Ebicags Ar: Anftitute — Freie Befuht elibert Hall, Anne Teolfon, 2 a 
tage Mittwod, Eamftag und Sonntag. Kohn Graef, Fried s Straßer, 3, 19. 


" Epivard Pierman, iz —— 2. 18. 
James M. — insla Balfan, 21, W. 
3, 21. 


dernan Pegelow, Glara Schmidt, 
Caſper Kuudjon, Gina Arnefen, 8, 3. 

Kohn P. Peraman, Selma Gloih, 21, X 
Eari 9. Thoriſen, Pamilla Dolton, X, 9. 
Arrhur Scott, Katherine ze — 20. 
Martin — Kate Roach 

Arthur E. Miles, Dollie Sir —F N. 
William deuman. Ottilie Roſenthal. &, 24. 
Dihael F. Caren, Annie Walib, 8 3. 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


— „The Man from Blankleys,* 
Opera Houje — „Alt Heidelberg.® 
e — „The Pit.“ 


Br ment nnmo 


a x SAH 
» 
& 


2 9- 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countp⸗Tlerts aus geſtellt: 


Charles F. Bergner, Permelia Stall, 35, . 
George R. Watſon, Mabel L. Sutton, = 18. 
zu 8 Rafiel, en. u 2 Be a; 
peaab n._ Beinen, Tr, Peite Ahern, © Emil Gubl, Beilie Menzel, FR 7. 
Euwig Kartl, Mard Doro, 2%, 2. Kaınes M. Moore, Louife 2. Wi Ifon, 34, ©. 
George S. Smith, Celia U. Jobnion, 8, W. cc. E. Stiff, Ace $. Fire, 9 ‚98. 
Chefter D. Goods, Mona Barrington, 2, 8. & wald Podett jr. Fe ©. Madden, %, A. 
Willie denth Little, Ella McGowen, 27, 7. Charles Beard Such Brode, 3, 18. 
—— gg, Bofina et 3, 3. Erneit "Mary Gertrude Cooper 21, 18. 
zace Lymon, Viola Ryder — 
ipb Thomas, Mary Hadlen, 21, 18. Abdert Hathaway, Mabel Jenninge, 3, 18 
il ; ‚Feine ne — * 
ip Feldman, tab Zimbroff, 27, 2. 
obn M Skillman, Abbie 9. — 49, 44. 
udolph "So Semw;, Lillie Koenig, 27, 19. 
Giufeppe Shoejmitb, Yulia W. Lan Belt, 3 
Benjamin E.Bohannan, Jeſſie B. * 
Edward Duffie, Pine M. Digbland, 44 
Gustav Wilte, Francesta_Tommajer 
2 ze, Hattie —*— B 
R. Cline, Bertha 4. ** R. 


— — 


Scheidungsklagen 

vurden eingereicht von⸗ 
Exerel gegen Thomas W. Chandler, Ehebruch; 
* i. st gen Julia Gillen, Berlajien; Lena gegen 


suis Berlafen. Vrlafien; Charlott gegen Henry €, 
Brown, ; 


Pust, 21, 18. 


Wheelod, 23, %. 


Eibendpoft, Chicago, Dienfag, den 15. Darember 1903. 


Deutidhes Theater in Powers’. 


Am Fommenden Sonntag Blumenthal’s 
£uftfpiel „Der Probepfeil”. 


Zu den beiten Bühnenmerfen, melche 
Dstar Blumenthal3 Feder entjtam= 
men, gehört unftreitig das vieraftige 
Luftjpiel „Der Probepfeil”, welches die 
Direktion Wachöner für den fommen- 
den Sonntag auf den Spielplan gejeht 
hat. Das Stüd ift jehon feit Jahren 
hier nicht mehr gegeben worden, und da 
e3 zu den alten Befannten gehört, die 
man jtet3 gerne von Zeit zu Zeit fieht, 
fo wird der Befuch am nächſten Sonn— 
tag zmweifellos ein jehr zahlreicher fein. 
Die Rollenbefegung ift eine vielverfpre= 
chende, und befonderes ntereffe dürf- 
te das PBubliftum der Vorftellung da— 
rum entgegenbringen, meil Frl. Camil- 
la Marbach, die jich bei ihrem erften 
Auftreten bier als eine fo vorzügliche 
Heldendarftellerin erwies, im „Probe: 
pfeil” nun auch&elegenheit haben wird, 
zu zeigen, was fie ald Salondame im 
Quitipiel zu leilten vermag. 

Die vollftändige Rollenbeſetzung 
lautet mwie folgt: 


Karl Graf Dobnegg -».. 
Gräfin Alerandria 
Beate, ihre Tochter 
Hortenje von Walnad 
Baron Leopold p. d. Egge 
Hellmuth, jein Neffe 
Rogum:l Krafinsti, Pianift...... Sigismund Eifeld 
Kittmeifter a. D. von Dedenroth....Yulius Schmidt 
Spigmüller, Profeiior am Konferpatorium se 

Georg Hemeter 
Aſta Walboth,. Sängerin Mathıide Dierts 
Major von Langwik Willy Schaff 
Melanie v. Brauneck Anna Sonder 
Ferdinand, Kammerdiener de3 Barons 

Karl Friſcher 


Pauline, in Dienften bei Dohnegg....Clara gapping 
Zeit: Anfang November. —Regie: Julius Niedt. 


Der Vorverkauf beginnt Donnerjtag 
an der Kaffe von Powers’ Theater. 


— — 
Univerſitäts⸗Konzerte. 


Julius Niedt 
..Hedivig Beringe 
Sennh Ganella 
Camilla Marbah 
Auguft Meyer-Eigen 


Das Thomas: Orchefter foll fie jeden Montag 
Abend in der Mandel-EBalle geben. 


Präfident Harper von der Chicagoer 
Univerfität Sprach fich geftern Nachmit- 
taq fehr Hoffnungsfreudig über feinen 
neuen Plan aus, die nämlichen Pro- 
oramme, melche das DOrcheiter unter 
Theodor Thomas’ Leitung am reis 
tag Nachmittag und Samftag Abend 
im Aubitortum fpielt, jeden darauf: 
folgenden Montag in der Mandel- 
Halle der Chicagver Univerfität von 
Iheodor Thomas und feinen Muſikern 
zur Durchführung brinaen zu laflen. 
Er erwartet nämlidh, daß ji außer 
den Studenten au) Mufitfreunde aus 
Hnde Park und MWoodlamn in Schaas 
ren zu diefen Konzerten einfinden wer— 
den. Am nächſten Montag wird der 
erſte Verſuch gemacht werden. Dieſes 
erſte Konzert trägt einen feſtlichen 
Charakter. Es iſt mit einer Vorfeier 
der am Dienſtag ſtattfindenden halb— 
jährlichen „Convocation“ verbunden. 
Die Einweihung der neuen Gebäude 
Mandel-Halle, Reynolds Klubhaus, 
Hutchinſon-Halle und des „Mitchell 
Tower ſteht auf dem Programm 
für Montag, das ebenfalls einen gro— 
ßen Empfang der Profeſſoren und der 
Abiturienten in der Wohnung des Hrn. 
Harper und ein Ballfeſt für die Stu— 
direnden im großen Speiſeſaale der 
neuen Hutchinſon-Halle aufweiſt. 


ver Grumndeigentihumsmarft, 


Arlgende Grundeigentbumß-Webertragungen in bee 
„öbr von SI und darliber wurden amtlich eins 
setranen. 


Dover Str., 275 F. jüdl. 
Front, 25 bei 115, U 


von Sunnyfide Ave., W.: 
t Quphrey an Stepen 2. 
Sohnfton, 81,800. 


Edaewater Ave, 200 5%. weftl. von 
Nordfront, 25 bei 114, 9. Q. 
M. Johnſon, 81, 000. 

Granville Ave., 90 F. weſtl. 
Fri 30 bei ieg, 
mantier, $4,500. 

Marjbfield Ave, 175 %. nördl. von Cornelia Str.. 
Oſtfront, 25 bei 125, N. Bud an Oconto Hal 
€o., 5,500. 


Bajıl Ave, 177 %. nördl. 
25 bei 195, 4. 
ion, 82,600. 

Irving Park Ave., 5 %. 
Südfr., 40 F., D. 
$2,000. 

eKdzie Ave., Nordoſt-Ecke 
111 bei 15, 2. M. 
fon, 82,60. 

Monticelo Ape., 266 F. ſüdl. von 
MWertfront, 25 bei 125, Emma M. Kohnjon an Ans 
ders PB. Sandell, 85,000. 

Freinont Str., Norbmweit:Ede Clay Str., Oftfront, 
25 bei 1%, Caroline Nufier an Edward 3. Pirf, 
$4,500. 

Sıncoln Str, 25 #%. nörbl. von Harvey Str., 
Neftfront, 24 bei 15, W. €. Hatterman an B. 
Mazikowski, $2,000. 

Sheffield Ape., 131 $. nörbl. von Webiter Ape.. 
MWeftfront, 24 bei 14 3. M. Haring an Anton 
Wanonıy, $7,650. 

Sangley Ane., zwifchen 8. und 9. Etr., Oftfr., 
E 6 135, U. 2. Bensiey an Hilbelmina Yulewa. 
1,298. 


Southport Ane., 
Sandell an Emma 


bon Perry Str, R.s 
Margareth Kranz an John Ber- 


‚bon Grace Str., Oftfr., 
d. Emwenjon an Laura M. Samp» 


ch 
weſtl. von N. 42. Ape., 
Martin an Frank B. March, 


Weſtfr., 
Swen⸗ 


i Douglas Ave. 
Simpſon an Axel F. 


Diverſey Ave., 


—— —e — — 
Todesfälle. 


Nackftehend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Xod dem Gefundheitamt 
Meldung zuging: 

Verndt, Friedrih, 64 N., 33 Dapton Str. 

Roll, Oscar, 62 3., 5418 Princeton Ave, 

Sraunels, Rojina, 72 %., 589 Evergreen Str. 

Bruhnke, Caronna, 61 Y 156 Haftings Str. 

Dittman, Hulda, 60 3, 1311 S. Sacramento Ave, 

Grunert, Charles U, 46 I 695 Huron Str. 

Dralk, Rahel, 45 3., 54 S. Halfted Etr. 

Moeller, Claus, 75 %., 1186 Milmaulee Upe, 

Mund, Aohn Peter, 74 X., 1611 51. Str. 

Nebel, Lontfe, 71 3., 9433 Wabafh Une. 

Neng, Mary, 2 &, 56 Oregon Abe. 

Shudert, George, 60 J. 4Wl Loomis Str. 

Schoen. Joſepb M., 32 J. M Seminary Ave. 

Weber, John G., 41 J 540 Loomis Str. 

Zucker, Betiy, 67 J., 1535 Milwaukee Ave. 


— — — —— 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


WR. 9. White, zweift öckiges Framehaus, 1261 Centran 
Park Ave. WMM. 
A. D. Pither, andertbalbitödiges Franchaus, 938 
M. Eddy Str., KIT5O. 
anderthalbflodiges Framehaus, 942 
8160. 
Bl 


A. D. PBitcher. 
W. Edty Str., 
dreiftödige® Bridbaus, 


Frau Kliver Greep, 
Folter Ave, 86500. 
— —— — — 


Bunkerott⸗Erklärungen. 
Im Bundes-D ſtritiagericht wurden Geſuche um 
Banferotte@rflärun a einnereiht von: 
Dr. Ulyifes G. Latta; Verbindlichkeiten $1776; Bes 
ftände 87. 
ra; Verbindlichfeiten $4,18; Beftände 
Reinhard Wagner; Berbindlichleiten 2,132; Be 
ftände 100. 
William EC. Schneider; Verbindlickeiten $715; Bes 
ftände e% 
H:bbert 3. Lehman; Berbindlichteiten $52,742; Bes 
ftände $60. 
Edward Reehoff; Verbindlichleiten 8607388; Beſtände 
45. 
— — — —— 
Marktbericht. 


Chicago, 15. Dezember 1909. 
(Die PVreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. . 
(Baurpreife.) 
Winterweizgen, Nr. 2, roth, 874; “8, 
roth, — Nr. 2 hart, 79—8le; u 8, 


bart, 9— 
Somusrsmeisen Nr. 1, 86; Mr, 2, BTkc; 


Nr. 8, Te. 
Mais, Nr. 2, 42; Nr. 2, weiß, Fe Nr. 2, 
elb, ix; Nr. 3, 2}; 8, - gelb, 
Be; Nr. & meh, Br 

Sk: —* 9, weiß, S4—36hc;, Ne. 4, 


Mehl. Winter· hatents * 1 * das Fab: 
„Strai —8 83.04.10; tenis“,. 
84. — ——— 55.0 * 


a 
. 8. 


Wei 
* 

Mais, 
4 


; yo 
—“ 9* 50-$11. or 
87.00; Nr. 4, 85.00-85.50. 
Desember, ad; Mai 43443; Yuli 
Safer, 
34 
R a 46.474; Ianuar, 86.474, 


Deu 
tea in oe | 
Nr. . 
a Rr. 1, 22 
810.00; Rr. 2. 88.00-88.50; Rr.. 93, 66.00 
Auf ge Lieferung.) 
e u: Degember, ; Mai 819 Me; Jull 
— 34Se; Mai 360; Yuit 
Broviſtonen. 
anuar $6.15; Mai $6.30-$6.34. 
3 Sgmeinetleiie, Januar. 


Schlachtvled. 

Rindpieb: DBeite „Beeves“, 1200-1500 B k 
5.5—$5.75 per 100 Pfd.; gute bis ausgejudhte 
Stiere, 1200-1500 Pfund, 84.50-85.00; - mitt: 
lere bis gute Beef:Stiere zum Berfardt, $4.40 
—$5.10; gute bi8 ausgefuchte Kühe, per 100 
Pfd. 82.70-83.70; gute bi8 aufgejuhte Kälver, 
44.50-85.50; aewöhnlihe bis mittlere Kälber, 
2.504.235; Teras:Bullen, per 100 Bund, 
32.58.75. 

Schweine: Ausgefuchte bis befte (gum Berfandt). 
41.60-34.70 per 100 Pfund; gemöhnlidhe bi! 
gute, ſchwere Schlachthaus waare, 84. 50 44. 66; 
leichte, gemiſchte Waare, 84.40-84.60; leichte, 
ausgeſuchte, 445 41. 623. 

Share: Mefte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
83.00-84.19; gute bi8 ausgefuhte Aährlinge, 
8.85—$4.50: „Niative Lambs“, gute bi aus: 
deſuchte, 84.90 85. 75. 


(Markipreiſe an der S. Water Str.) 


Butter— 

„Greamery*, ertra, per Piund 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Piund 

Gooleys, per Piund “21 
Ar. 1, per Biund...oas —— 0.16 —0.17 
„Ladies,“ per Plund.ooososonecnse. 0.143 
Padwaare, friiche........- —— 0.13 —0.13} 


äje— 

Nahmkläſe, „Twins“, 
„Daiſies“, ver Pfund 
„Young American“, per Pfund.... 
Schweizer. neu, per Pfund 
Limburger, neu, per Pfund....... 
— per Pfund 


— Waare ohne Abzug von 

— per Dutzend (Kiſten zus 

rückgeſandt) . M .M 
Friſche Waare, ohne Abzug von 

Verluſt, pver Dutzend (Niſten ein⸗ 

deſchloſſen) 

Geſlugel, Kalbileiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend— 


Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 0.09 —0.09 
Enten, da3 0.13—0.11 
Gänse, per Dubend ....... ara 7.00 —8.50 
Truthühner, das Pfund 0.14 

Geflügel (gerupf— 
Tritthühner, das Pfund 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs, da3 Pfund 
Enten, dad Pfund 
Gänſe, das Pfund 


Kälber (ageſchlachtet) — 

50-60 Pfd. Gewicht, 

50-75 Pfd. Gewicht, — 

5 Lfd. Gewicht, das 

w—10 Pi. Gewicht, das 

ifhe— 

MWeikfifh, Nr. 1, per Pfund 

Shivarzer Bari, per Pfund.. 
Weiber Bari, rer Pfund 

Viderel, ver PBfund....... ——— 
Hechte. per Pfund 

Karpfen, per Pfund 

Verch, (augerichtet), per Pfund... 

Cab3, per Bund 

Shelfiih, per Pfund 

— per Pfund 
undern, per Pfund 

Ge der 
ärıng, per Mfund, 
afrelen, 

Trout, der Pfund 


Brifhe Früchte, Gemäte. 
epfel, gute bis ausgejudte, p. Faß 
titronen, California, per Seile 
ıgen, California, Navels, 


nge 

r Stifte 

anen, „Yumbo“, Bünd 

nen, Seiffers, per Faß 

eintrauben, Gatawmbas und 

Goncords, 4ePfund=Korb 

Rrohsbeeren, per Tab 

Kopffalat, LZonifiana, per Faß 

Rothe Rüben, per Yak 

Kraut, Holland, per Tonne 

Blumenkohl, Long Y3land, per Fab.... 

Roſcnkohl, per Quart 

Blattſalat, hieſiger, per Kiſte. ......... 
wiebeln, hieſige, per 70 Pfund 

tüben, 15 Buſhel .50 

SROberUBEN. DIE TEE: eransen nen 0.0 —1.0 
Tomaten, Kalifornien, 4 Kiften 


Sellerie, Michigan, 
Gurken, per Dutzend 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Florida, pn ende 
Kiepe 3.00 —3.50 
Trodene „Beans*, 
per Buihel ... 
„Medium“ 
inthe Nierenbohnen | 
Kartcffeln, per Vufhel, in Cars 
Ladungen— 
Burbanks 
do., minderwerthige, per Buſhel.. . 9.52 
Süßlartoffeln, hieſige, per Faß 2.2* 


— — — — 


Nah Kalifornien. 


Zwei folide durchfahrende Züge täglich 
nad California, via der Chicago, Union Pa: 
cific- & Northweftern- Bahn. Der Overland 
gimited (durchweg eleftrijch erleuchtet), weni= 
ger als drei Tage auf der Fahrt, fährt ab um 
8:00 Uhr Abends. Ein weiterer Schnellzug 
um 11:35 Nachts. Tidet-Offices: 212 Clart 
Straße (Tel.: Central 721), und Wells 
Straße = Station. 

4,8,10,12,15,17,19,22,24,26,30,31D3 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


per Pfund... u +1, 
\ ie 


0.10 
0.10 —0.103 
Ei 


0.085—0.09 


0.18 —0.19 

0.099—0.10 

0.109 —0.104 
0.12 h 


SEFATESEH 


& 


* 


......... 


— 


— 


ER BER 


ur 
Ss 54 


0 
38 


— 


ra 
pe 
n 
r 


a 
i 


"83 


om 
or 
Llhh bite el u 


BETRSEBSER 3 


außerlefen, 


Verlangt: Fünfzehn Süpfeite und zehn Nordfeiter 
Wagen: Jungen über 16 Jahre; guter Yohn; beftau. 
dige Arbeit. Nachzufragen: Superintendent’3 Office, 
Schleſinger K Mayer. dimi 


Verlangt: Starker junger Mann als Helfer an 
Yleifhwagen, einer der Pferde tenden kann. 724 S 


Ganal Str. 
Verlangt: „SE-56 9. Afhland 


Coat Preſſers. 
Xpe., l 


Hintergebäude, 2 .fyla 


Verlangt: Ein Iunge an Gates. 1141 Milwauthee 


Une. 


Verlangt: Porter für Saloon. Muß nett und 
fauber jein, in mittleren Jahren, und gute Refe— 
— $7 Lohn zum Anfang. U. P. 378 Abend⸗ 
poft. 


Verlangt: Ein ehrlicher Junge, 
geht in Office. 
uilding. 


der Enalifh ver: 
d S. Held, Zimmer 53 Sartford 


lediger Mann. 916 
Dlod weitlih von Soutbport Une. 
dimi 


Verlangt: — Teamiter, 
Dunning Str., 1 


Berlangt: Mann, auf Yarm gu arbsıten. $15 pro 
Monat. 14 Meilen von Chicago. Nahzufragen: 28) 
S. Desplaines Str., I. S. Reece. 


Verlangt: Porter für Salsoı, 
Guter Lohn und gutes Heim. 

Verlangt: Nahtmwähter für Meine Fabrit, Mud 
mit Boiler umgeben können. Ungabe des Witer3, 
Referenzen und niedrigfter Lohn. Adr.: &. 431 
Ubenppoft. dimi 


eltliher Mann. 
333 Dit Erie Str. 


Berlangt: Guter Norter, weicher jein Gefchäft ber: 
ri und am Tiih aufwarten fann. 175 S. Water 
tr. 


Verlangt: Ein guter Wurftmader. 3451 Guam. 
dimi 


Verlangt: Ein gs Mann oder fiarker Junge, 
der ihon in der Bäderei gearbeitet hat. 380 MW, 
Diviiion Str. 


Verlangt: Gewedter, fleikiger veutidher Junge. 
ungefähr 16 Jahre alt, mit Eltern wohnend, welchet 
das elcktriiche Handiverk erlernen will. Antworten in 
eigener Handſchrift. Adr.; H. 438 Ubenbpoft. 


Verlangt: Ein Mann sur Aushilfe bei Aanitor- 
Urbeit. $15 per Monat, Zimmer und Roft. Muk 
etwas erglifh ipredhen. Stetige Arbeit. Andrew 
Preuß, 1755 Sherman Place, nabe Ferris Wheel. 


Berlangt 


Ein Junge, in ber Päderei zu helfen. 
93 N 


alifornie Ane., nahe Vloomingdale Road, 


Berlangt: 0 Arbeiter für Eisſchneiden; Blad 

fmiths für Eijenbahnarbeit; 2 —— für In⸗ 
ſide Arbeit. Großer Lohn Camp u Reftaurants 
Koh, Nicht⸗Union; Nlumbers für #fonfin. 200 
Arbeiter und Holzfüller für Wistonfin und Midis 
an. Lohn 226 nn per Monat Koft und Logis. 
illige Fahrt. —28 Salle Str., Zimemt 6. 


— — * A N —— 
elung und guten Berbien orzufprecdhen 12 
Uhr. 8 Süd Clark Str., Sinmer 27 1083,19 


— Agenten am Enge, Für 1006 Salon 3 
, bit Em — — 
zu billigfte je bei iu. 


— * — Männer. 
" (Unzeigen unter diefer Rubrik] Gent das Wort.) 


Geſucht: Intelligenter junger Mann, frit eng- 
fo, jlawonıfh, polnisch, t itgendivel % 
5 Adr. F. 365 — ſt. ’ — 


Geſucht: Bartender, der auch iſt etwas Por⸗ 
terarbeit zu thun, ſucht Stellung. 5137 Juſtine Str. 


Seite: RR "Schneider fucht Stele. 18 
Rorth A Limi 


Geſucht: Ein deutſcher Wurſtmachet ſucht Ardeit 
in einem kleineren Shop, wo er ſelbſt Wurſt machen 
kann und Shop tenden. John Engelbert, 90 W. 


Str. 
Gejuht: Aunger, intelligenter Denticer, fpricht 
und fchreibt Engliſch, bittet um irgendwelche An⸗ 


ftelung. Adr.: X. 506 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Beihäftigung. Adr.: 9. 435 Abendpoit. 


Gefuht: Bartender, 
fuht Stellung. Abr.: 


Geſucht: Vartender, verheirathet, 
Jehre. jceut feine Porterarbeit, 
Schoenfeld, 250 Biſſell Str. 


Geiudt: Seloftitändiger Konditor und Catebäder, 
uter Irnamenter, juht Stellung. 15 W. 4. Str. 
red. Solinger. dind 


Gejucht: Erfahrener deutjchr Elektriker, 26, gelerns 
ter Mechaniker, kurze Zeit im Lande, au tüchtig 
im Repariren von Fahrrädern und Nähmaichinen, 
guter HartsYötber, wünjiht Stellung im ah bei 
befheidenen Anfprücen. Gefl. Offerten erbeten an 
2. Frauke, 79 W. Adams Str. dindo 


Geſucht: 


183 Oft 


erfahrener, .guter 
% 50 Abendpoit. 


t, nüchtern. 30 
juht Stelle. Fred 


Mijcher, 


Yunger Mann, der keine Arbeit fcheut, 
kann Bartenden und Lunch kochen, ſucht ftetigen 
Plat. Adr.: L. 508, Abendpoſt. modi 


Geſucht: Lunch-Koch, der ſein Geſchäft verſteht uad 
keine Arbeit ſcheut, ſucht ſtetigen Plaß. Adr.: ». 
45, Abendpoſft. modi 


Geſucht: Reinlicher und zuverläſſiger Porter und 
Bartender, 27 3. alt, fuht Stellung. Adr.: O. 
402, Abendpoſt. modimi 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Handmädden au Coats. Fee N. 
Aibland Woe., Hinterbaus, 2. F 


Verlangt: Handmädden an Shop Coats. 127 & 
don Ave., 


Top Floor. Rothaieſer Bros. 


Verlangt: Grfabrene Näherin bei Kleidermagerin. 
122 Milwautee Ave. 


Verlangt: 1. und 2. Sandmäbden und Mädchen 
zum Lernen an guten Nöden. 708 S. Halfted Str., 
binten. 

— — 

Verlangt: Damen für Arbeit zu Haufe, ftetig oder 
Abends, Stempel Transfer. 8 bis $12 wöchentlich. 
Unterricht und Ausftattung frei. Zimmer 419, 225 
Dearborn Str., nabe Adams Str, 

Verlangt: Taſchenmacher an Hoſen. 
Beſtändige Arbeit. 211 Oft Dan 
Flor. 


Guter Lobn. 
Buren Str., 2. 


— Handmädchen und Preſſers. 146 Perry 
tr. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
bei finderlojem Ehepaar. Gutes Heim. 4600 Calu— 
met Wve., 1. Flat. 

_Verlangt: Tiühtimes Mädchen für Rücenarbeit. 
177 Deeming Place. nahe Clart Str. 

Verlangt: Madchen für Küůchenarbeit. 2 Mil: 
waukee Ave. 

Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1160 Milwaukee Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Eine Haushälterin im Alter von 30— 
40 Jahren, katholiſch. 315 W. 18. Str. dındo 
Mädchen für Saußarbeit. 
Ave. 


Verlangt: 
400 Lincoln 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit, 2 in Fami— 
lie. Anzufangen heute und — bis 1 Uhr. 43 
Glifton Ave, nahe Center Str., Floor. 


allgemeine 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4320 VBincennes pe. 15de3,1v 
Verlangt: Köchin für Bujineklund. Keine Sonn: 
tagsarbeit. 91 Midigan Str., nabe NRuib Str. 
dmdo 
Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. — 
541 Cleveland Ave. dani 
Tüchtiges deutſches Mädchen für zweite 
Guter Lohn. 5482 Greenwond Abe. 
dimido 
Waſchfrau. Nachzufragen: 
Sheridan Park, am Donnerſteg. 


Köchin. Keine Wäſche. Guter 
402 Dregel Boulevard. 


Verlangt: Deutiche Köchın, die gut Bufineh-Lund 
fohen fanı. 42 ©. Franklin Str. 


Verlangt: Gutes fü 
arbeit in Familie von ziwir Perionen. 41 St. 
Blace, nabe Glarf Str., 3. dat. 


Verlangt: 
Arbeit. 


Verlangt: Eine gute 
3161 Dover Str., 


Berlangt: Lohn. — 
Nachzufragen: 


Mädchen für allgemeine Hauss 
James 


Ein Mädchen für Haus: und SKüchens 
ein Kind, 9 Jahre alt. Kein 
253 ®. 4. Ste. Mus 

dmido 


Verlangt: 
arbeit im Saloon, 
Waſchen. 85 die Woche. 
engliſch ſprechen. 


Junges Mädchenls bis 16 Jahre, bei 
Nordweſt-Ecke Orchard Str. 
Store. dimido 


Verlangt: 
Hauzarbeit zu helfen. 
und Wrightwood Ave., 


Verlangt: Aunges Mädchen frü leichte Hausarbeit. 
4935 Tyorreftpille Une., 2. Flat. demi 
Madchen, 16 
1472 Roscoe Str. 


Verlangt: Ein junges 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 


Jahre. 
Dim 





Verlangt: Mädchen, bei allgemet ner Sansarbeit zu 
beifen. 2 per Mode. Gutes Heim. 49 Woliram 
Etr. 

Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
belfen. 956 N. Clart Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarkeit.— 
170 Willow Str. 9 


Mädchen erhalten die beiten Pläte, befte Bezahs 
fung. Frauen erhalten die beften Mädchen, in allen 
Spraden, prompt. 3. Fiier, 442 Milmwautee Abe. 

Tdez,imtX 


W. Fellers, das einzigfte, größte deutfhsamerifanis 
fhe PVermittelungssAnftitut, befindet fih 586 R. 
Slart Str. Sountags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
wer en Sand. Xel.: —— 2281. 5ier* 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein autes deutiches Mädchen, das Kochen 
und Hausarbeit gut verftebt, jucht beifere Privatftels 
lung. Adr.: R 316 Waſhburne Ave. 


Geſucht: 


Plätze zum Waſchen und 
Mıs. Görk, 119 Steward Str. 


Gefuht: Frifh eingewanderte Frau juht Stelle 
als Haushälterin bei einer Heinen Familie. Selbit 
borzuiprechen. 186 W. Erie Str., 2. Floor. 


Deutihe Mädchen jucht 


Schruppen. — 


Geſucht: Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 5 Yuftine Str. 


Geſucht; 
nehmen. 717 N. Paulina Str. 
Wäſche wird gut gewaſchen, auch gen 45 
Rees Str. Bitte Beſtellungen im Schuhſhop zu mas 
chen. dimi 


Deutiche Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 


Geſucht: Reſpeltable Frau mittleren Alters, hat 
ein guterzogenes Mädchen, das in ein Geſchäft geht, 
— einen gutſituirten Haushalt ſelbſtſtändig zu 
führen. Gute Empfehlung. Bitte Briefe bis Freitag. 


Adr. H. 488 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine junge, alleinſtehende Wittfrau ehne 
Anbang münfht Plag als Haushäülsernm bei rıncm 
alleinftebenden gutjituirten Herrn. 2 Kinder nicht 
ausgeichlojien. Adr.: S. 454 Abenppoft 

Gefuht: PVerbeiratbete Frau fucht Arbeit. Abenns 
nah Hauje zu geben; auch für warıne Zimmer für 
Zwei und etwad Lohn. Mann tomınt Abenps heim. 
Am liebften in Zogirhaus. Adr.: W. 974 Abendyoft. 

Gefuht: Eine deutihe Frau juht von Morgens 
& bis Nahm. 4 Beihäftigung. Kann alle Arbeit und 
Nähen. 83 N. Clark Str, Top Floor. 


Gefuht: Mädchen ragt Fe für Hausarbeit od. 
Kühenarbeit. 252 €. 


Gefuht: I Aunge Frau fucht Stelle bi 4 Uhr im 
Saloon, neben Ftau. GN. State Str., Sidler. 


Geſucht: 
meine Hausarbeit. 


Deutiches Mädchen fuht Stelle für alle: 
967 Clvbourn Ave. 


Geſucht: Wittfrau ſucht Stelle al3 Saushälterin 
oder Dffice zu reinigen. 611 Xarrabee Str., E 


Gefuht: 
als Haushälterin. 


rau in mittleren Jahren fuht Stellung 
RI. Wolfram Str. jamodi 


Redhtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


red. Blotke, beutfher — 
Alle Rechts ſachen — = — 
len Gerichten. Rath frei. earborn Str. am: 
mer 1044. Wohnung: 105 Osoood Str. 
— Sen... vun 
3.6 Großberg, 
Anwalt und Rehtsberatber. Branbeigentjumg, Zi: 
tel eıme Spezialität. Atwood Building, 132—136 & 
Glart Str,, Zimmer 901-908, Telephon: Bein 36, 
Dax” 


— Wegen Banferott« 
ie und Rath in 


Irbeiter-Shug-Gefellihaft 


—— denerſatz⸗ 


dor mne 


Deutjcher Buchhändler fucht irgendivelge 


| Glart Staß:. 


| Spring und Matrake, 


mb I 


ı 194 9ft North Abenue 


Mansbach, 


GSeſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſetr Aubrit 2 Cents das Wort.) 


inte, Geſchäftsmakler, 12 State Str., vers 
kauft Hotels Salson!, Meftaurants, Büdereien, 

Öroceries, Maxtets, Milhrouten etc. 
de313,15,17,%9,21,97 


Zu verkaufen: Reftaurant, gutes Geihäft. 350. 
38] Wella Er. , 


Gutgehende Gijenwaarendandlung wege Todes⸗ 
fall zu verkaufen. Shorra, 7 S. Halited Str. 

löde;,1io 

Wer Geihäfte kaufen, verlaufen oder bertaufden 

will, wende fih vertrauenspoll an Silorra, 7 ©. 

Halfted Str., Ede Randloph Str. 15de3,1io 


Zu verkaufen: Gutzahlender Saloon für Polen od. 
Schweden. Sitorra, 7 7 S. Halfted Str. 15de3,110 


. 5 autzahlende Grocerygeſchäfte. Si⸗ 


gu verfaufen: 
löDes, Im im 


torra, 7 ©. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Saloon, innerbalb Sohbahniäleife, 
Downtown; wirflih guter Plag. $1,800. Dinge, 12 
State Str. 


Zu vermietben oder zu verkaufen: Ein Im Betrieb 
befindliher Schneiberfbop. Elektriſcher Betrieb. Ma— 
ſchinen und Zubehör ganz neu. Adr. W. 962 Abend— 
poſt. dimido 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Quthergeihäft. — 
315 Hudjon Ave. 
Zu verfaufen—theiliweife auch zu vermietben: Sas 
loon$, einer zum Dreile bon HR. Die übrigen zu 
billigen Preifen. 297 ECornell Str. 11dc3,110% 
Zu verkaufen: Flaichenbier-Gefbäft mit vollftäns 
diger Einrihtung, Dampffraft und Kühlraum.— 
Adr.: 9. 407 Abendpoft. 11de3,10& 


—0 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Alleinit chen ender M ann mit etiwa3 Kapital ala Vart⸗ 
ner geſucht. Sikorra, 7 ©. Halſted Str. 15d 1w 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietden: 2 aroße — mit Gas, Waſſer 
und Pantry 886 —5 Ave. 
— — — — — — — — — 


Zimmer un) Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Heizbares Frontzimmer und ein⸗ 
bilig. 180 €. Ontario Str., Top 
dmi 


Zu vermiethen: 
elnes Zimmer, 
Floor. 


Anſtändiger Roomer oder Bo yarder. 220 
oben. 


erlangt: 
Hudion Xpe., 
Kınder finden Board. 235 Ordhard ZStr., oben. 

didefa 


Frontzimmer, pafiend für Zwei: 
angenehme Gefellihait. 765 Noro 
9dz. didoſa, Im 


Zu vermiethen: 
geheizt: mäßie; 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 355 FifthAve. 
Top Flat. Scheidt. modmi 
— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe re. 

ſanzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Greßer Spezial-Verkauf von allen Sorten Oefen, 
Möbeln und kiſenbetten, Heizöfen von B.00 auf⸗ 
mwärts, alte in Tauſch genommen, ſchönes Eiſenbett, 
$4.48; fchwere fancy Betten 
7.00, $11.00 und $13.50, riuulärer Werth derfelten 
‚ft 812, 818 und $%. Coucdes, 4.45 aufwärts jomwie 
drcjiers, ChHıffoniers, Tiiche, Stühle und andere 
Sachen ſpottbillig. Caſh oder Credit. Botſchen, 
Wnov Imo 
Zu verfaufen: Der ganze Anhalt von 8 Zimmern, 
elegante Möbel, jeit weniger als 4 Monaten im 
Gebrauch, befteben. dans Parlor-Suit, einzelnen 
Schaufelitühlen, Stüablen und Tiihen, Veilings 
Bertite en, vollftändig, Leder:Gouhb und Stühle, 
Dresiers, Chifonierd, FFirtures, Epiegel u. \. m., 
fowie bodfeines Mahoganp Upright Piano. Verkaufe 
feparat oder zufammen, scher billig. Neczufragen 
Taıs oder Abends. 259 Nibland Boul. 1503, 110 X 
4 Zimmer möblirtes Flat, billig. — 
Abends borzuipreden. 


Zu verfaufen: 
X Oft Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Neuer Heizofen u. Rodofen, ‚Welt: 
billig. 430 Larrabee Str. 


Pianos, mufitaiiihe Aunftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Mort.) 
Schiller 

dmi 





3u verfaufen: 
Etr., nahe Schawid Str., 
Prahtvolles Mabogany Upright Wiano, voll gas 
rantirt, terfaufe frü weniger als halben Original: 
Preis 5 Monate zurid. Nachzufragen. während des 
Tages oder Übends dıeje Woche. 2359 Abland Vlod. 
15d3,10X 


Gute PBarlor-Orgel. 87 
Schuhſhop. 


Nur 5 für ein Ihönes 7 Oltaven Piano. 85 mo⸗ 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divijion Str. 
14de3,1m 
150 tuafen feines Mahagony Upriabt, faft neu. 
Hat $400 getoftet. N. Groß, 52 Wels tSr. 14dalw 
Sofeines Mahagoni Upright Piaus 
435 Aſhland 
9dy,1mX 


Zu verkaufen: 
tie neu, jehr billg zu verfaufen. 
Blod., 1. Floor. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 
Pfund. 0 u. Nadijon Str. 


fehbr billig. 1150 


Zu verfaufen: Spottbillig, junges Delivery Pferd, 
Topmwagen und Geihirr, verfaufe auch einzeln. — 
194 Genter Str. mdi 


Naähmaſchinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Bart.) 





Alam’s, 151 Mihigan Ape.. — Nas: 
majfchinen aller beiferen Diarken zu fFabrifpreifen. 
Ahr Löunt $19 bis 20 am jeder Mafchine fparen. 

10f—31de;,2 


Kaufs- und Berfaufsstingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





von DamensPelyfahen; alle 
zu SKoftenpreiien verkauft werden. 
817 Welt Mapdifon Str., nahe Hopne 
11—24de3,£ 


Großer Verkauf 
Waaren müſſen 
H. Anderſen, 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Hriratbsgefuch. Strebfamer Handwerker, 35 Jahre 
alt, mit eigenem Geihäft, wünfcht die Belanntichaft 
eines bäuslih erjogenen Mäddyens oder Whrtzine 
ohne Anbang, im Niter von 3 bis 30 Aahren, u 
machen zwedsgeirath. Briefe zu richten unter 9. 439 
bendpoft. 


Heitathsgefuch. Erſter Klaſſe deutſcher Uhrmacher 
in guter Stellung, 46, wünſcht die Bekanntſchäft 
einer blonden, janftmütbigen, deutfhen Dame oder 
MWittwe, nicht über 36 Nabre, ziocd. Seiraty. Nur 
ernftgemeinte und mit vollfomener Worefie geichries 
bene deutsche Briefe iwerdin bantiwortet, wenn möglich 
mit Photographie. Agenten verbeten. Adr.: 9. 403 
Abendpoft. 


Heiratbigeiud. Mann in den 60er Aahren, im 
Arbeiterftande, nod rüftig, kein Trinker, nicht arm, 
fucht die Pelanntihaft einer alfeinftehenden lutheris 
fchen Wittme in den Her Nabren, in denfelben Vers 
Hältniifen, hefant zu werden. Briefe mit Angabe 
näberer Verbältniffe unter 3. 909 Abendpoft zu 
richten. 


Aerztliches. 
(anzeigen unter dieſer Rabrit 2 Genis das Wort.) 


Hübhneraugen, Brofbeufen,. ———— Nãgel 
ſichetr und jchnell geheilt. Zufriedenheit garantirt.— 
Mrs. NRöthig, 146 State Str. 5. floor. 

903, didofa, Into 


Rhenmatismus und Magensfrankheit in 24 Stuns 
den kurirt. D, Klein, Spezialift, 178 Eugenie Str.. 
2. Sof, 3. Floor. 10de3,1m% 


Dr Ehlers, 1%6 Wells Str, ar. 
Geſchlechts Hauts, Bluts, Nierenz, Xebere und 
Magentrankbeiten Schnell gebeilt. KRonjultation und 
Unterfuhung frei. Spredftunden 9-9. Gonntags 
9-3. Aanz® 


Batentanwälte. 
ünzeigen unter vie Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Amcrifanifhe und — Patente beforgt, Gas 
deats, Trades Darts. Patent: und techniiche Zeich- 
nungen angefertigt. den verbollitändigt. Alle 
Urbeit prompt und ihnell. Deutih geſprochen. 
AUuh Sontagd Morgen offen, wenn vorher brieflih 
gewüniht. Blomftran & Co., 89 Chicago Opera 
Douſe Blda. 10de3, Int 

Patente erlan gt und ——— regiſtrir: in 
allen Ländern. Ronjultation frei. über Patente 
gm alil rt Sorache) Era unden — 

ontag Abend 6.308. . Log, 
aͤlteſtes deutſches Vatentbureau im Sehen Hinmer 
45, 161 Randelph Etr. Hott*l 


— 


frei. 


Rummler & Rummler, beutihe — 
Unwälte. 1400 Tribune Building 9,2 


Dahdeder 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


kt Euer D 1 
The late —* et — 
beiten a 5* re 
r te» “ro 
io theuer ıf. 


421 
ei⸗ Ar⸗ 
ud nur halb 


Scale Bar Sin 
(Ungeigen unter Dieler Mubrit 2 GEenis mas Wort.) 


Sarmländereien. 


Mollen Eie Yhr Haus gegen eine Wisconfin ober 
Mibigen Parm mit fämmtlihem AIndentar und 
Ernte bertaufgen? 119 Sa Ealle Str, Zimmer 
3. 3de3, dojajondi® 


Freie RegierungssHeimflätte-Ländereien für Sol⸗ 
daten, deren Wittwen und Kinder oder irgend eine 
Verjon,: 21 Yabre alt, dann ji eine Keimftätte 
fißern. Schreibt oder jpredt dor. Zimmer 78, Nr. 
KH Mafhington Str., City. %D3,dofondi,im 


je u verfaufen: Gute armen von $10 per Uder 
aufwärts auf *sichte Übzablung. Richard U. 
& &o., 5 Waidingtoen Straße. Wag, Xð 


Nordſeite. 


Bu verfaufen: Ghönes HZsftödtges Wohndaus, 
Steinfront, 7 Sedamwid Str., nahe Lincoln Verf. 
Preis SO. Lot allein 84000 wertb. Asphaltſtrabe. 
M. Hub, 59 Dearborn Etr., Zimmer 503. 4dvyt* 


Borftäbte. 


_— 


Su verkaufen: Billig, ein Haus, gut gelegen für 
Ardert und Fiihen im See. In Bine Station, Ind. 
Theodor Heine, dimido 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr —— Lotten? Wir dauen Euch 
Käufer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mit unies 
tem Gelbe. Reine — keine Kommiſſion. — 
NRicherd U. Roh & Go, 5 Wajbington 1 * 

>» 


Wir — pe Häufer und Lotten —* ders 
faufen oder vertaufchen, verleiben Geld auf Grund» 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. nalen & €o., 119 Milmaut:- 
Ave. nahe North Avde. und Robehy Sir ddja* 


Zu taufen gefuht: Dem Ziwangasverkauf verfallenes 
Grundeigentum, Adr.: B. 722, Abenpdpoft. 
4dez, tKX, Im 


—— —— —e — — — — —— ——— 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cents das Wort) 


Ich lann billige Bauanleihen beſorgen, kann fyas 
brit, Store oder Wohnhaus bauen, mo gemlnidt. 
EG: wird nur eine lleine Anzahlung verlangt umd 
der Reft fann in monatlichen Raten abgetragen wers 
den. Etrilt reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Jabre im Chicagver Baugeichäft thätig und mie 
fteben die beiten Empfehlungen zur Seite. Win. 
Cbihaber, Urhitett und Ingenieur, 171 Waſhington 
Sır., Ede Fiftb Ave “el. Main 4135. 

&ma,didofon® 


Geld ohne Rommtiffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn guie 
Sicherbeit vorhanden. Zinfen von 4-65%. Häuier 
und Xotten jchnell und vortbeilbaft verkauft und 
dertauicht. William Freudenberg & Co., 140 Waid» 
ington Str., Südoft:Gde LaSalle Str. 

24jan, dba” 


* 


Zu leihen geſucht: 83000 auf modernes 
Steinfront "latgebäude; fgeben. fertigaettellt; aus: 
nabmsiweife gut gelichert: zahle 6 Progent Sinjen 
an Briertente, Megen Einzelheiten adrefi:rt unter 
8. 504 Abendpoft. fodidora 

Su feihen aefuht: 3300 auf bübfches, mewes Prid 
Mohnbaus, gelegen in dem fohönften Refidenz- Diftrikt 
von Sude Park, 6 Vrozent Zinjen. Sicherheit mehr 
twie das Doppelte. PrivatsGeldverleiber fchreibt we» 
gen Ginzelbeiten. Adr.: 3. 904 Abendpoft. jodidojs 


weiftödiges 


Zu leihen —7 Eın Grundeigentpums: Beſitzer 
wünſcht 8100 bis 8150 zu leihen von Brivanmanır 
auf 6 Vonate, dr: S. 431, Abendpoft. mdin 

gu feiben gefusht: 81600, von Privatleute. Gute 
Sicherheit. Keine Agenten. Adr.: $ 350, Wbend- 
poft. dimido 
Erfte HupatHel, BITO), auf vreiitös 
Näheres: O0) Maraın Str 





Zu verkaufen: 
dige3 Bridbaus. 
Keine KRommiifion, kein Warten. Darleden an! 
Ghicageer und Forftadt:Grumbeigentbum, bebaut any 
leer. Telepbon Main 339. 9. Stone & Gn.. 
6 LaSale Str. %9jan* 
Yu verleihen: Vrivataeld auf Grundetgenthum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: U. 191, Ubenppoit. 
Tde4X* 
Geld zu verleihen an Damen und Herren mıt 
feſtet Anſtellung. Privat. Keine Hypdothei. Pass 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 MWaf 
ington Str. Dffen bis Übend3 7 Uhr. 20miX* 


Sichere erfte Supotbefen, in irgend einer Gröhe, 
auf bebautes Chicago ——— u verlaufen. 
Rihard U.Roh & Eo.. 5 Waibingion Str. 1011X* 


Geld auf Möbel ıc. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das XBort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ebrliche Arbeliltsterte. 
auf Eure Abbel, Pianos, Pferde, Wagen oder it. 
gen dwelche Sicherheit oder erth. zu den alleraie: 
drigftien Raten. Wir leiden Euch das Geld nur der 
Zinien wegen, vide um Gure Sachen zu erhalten. 
Darum laffen wir die Waaren in Eurem Beſth. 
Darlepenvpon SU bis $W upgiere 
Spezialität. 

Es merden eine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahborn. Ahr Tönnt das Darleden in Eu 
palierden Wbzabinngen bezahlen, oder auf einmel 
zuiammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zimjen 
zu bezablen. 

Wenn Ahr eine Unieibe zu machen mwünidht und 
ebriih und reell bevient fein a fprecht vor bei 

A. French —W 
95 Dearborn Straße, 8: mmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
vr... Mortgage Loan Company 
175 Dearkorn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mort 

19 MW. Madifon Str., 
Südoſt⸗-Ecke Halſted 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Herde, Magen oder irs 
eend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koften der WUnleihe ver» 
tingert werden. 
Chicaagı Mortgagr Loan Gompany, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
lla»® 


gage Loan Company 
immer 202, 
traße. 


— — 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Beute: 
820 nur 81.35; SO nur 2.00; 80 nur 92.75 
%30 nur 81.50: 3 800 nur 3.00 
40 nur $1.75; 10 nur 8. 2 
Keine andere Koften. Zange etablirte berantivor:» 
liches Gejchäft. Alles privat; fo Biel Zeit 
mie Ahr mlnfcht. 

Otto G. Voelder, 70 LaSakle Str., Simmer 34 

9fehr* 


Perſönliches. 
(Anzeigen | unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


— tfurfionen.— 

California und Pacific Rorthiweft: —Yudfon-Alton 
perfönlich geführte Erfurfionen geben a5 von Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scente 
Route“ dur Kolorado und das fyeljengebirge am 
Tage, bieten einen vokftändigen Touriften-Zugdienft 
nad Galifornien und dem PWacific-Rordwelten. Bils 
line Wabrten für bin oder bin und zurüd nad 
Gahıfornien, Portland, Tacoma und Seattle. Hauss 
baltgegenitände erden zu berabgejegten Raten be 
fördert. Schreibt oder fpredt vor bei YudfonsAlton 
Greurfiond, 349 Marauette-Bebäude, Chicago, 


gen freiem Reije-Handbud. 260!” 


Alerander3 Geheimpoligei: Agentur, 171 Wafbing: 
ton Straße, Zimmer 206. unterfuht Diebftähle, 
Schiwindeleien, unglüdliche ERBE uſw. 
Einzige deutſche ÄAgentur. Rath frei. Sountags bis 
12. Telephon Main 18 806. 

Echte deutiche Filzichuhe jeder Größe, ein paffens 
des Weihnachtsgeichent, fabrigirt und hält vorräthig 
U. Simmermann, 145 Elybourn Ave., nahe Larrabee. 

1dz, Im 


Tuchſchuhe und Pantoffeln. Oscar Wolters, Fa— 
brikant echter deutſcher Tuchſchuhe und Pantoffein; 
große Auswahl, zu niedrigen Preiſen, ſowie An— 
fertigen nad Mas. 250 Eiybouen Ave. 13—24de3 


Unterricht. 
(Uneiom unter tt dieſer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


— e Spradef. Herren oder Damen, 
in Sleintlajien und privat, fowie Buchhalten und 
ne befanntlig am beften gelehrt im 
NR. Bujıneß College, 92 Milmautee Une,, nane 
Baulina Str, Zagd und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Yenifen, Brinzipat. 
Gtablirt 1890. 160g, doia” 





freies Programm meiner Schule für 
Zufhreiden und Schnittzeichnen. 
Olga Goldyier, 
Najonic Temple. 12de3,X* 
Verlanat: Lehrer für engliihe Sprade, eine 
Stunde. täglich zmwiihen 3 und 5 Nachmittags. Wor., 
8. 512 Abendpoft. 


Berlangt 
Rleidernähen, 


9. Floor, 


Englifher YrivatsKurfus von erfahrenem Lehrer. 
Saur: 3 ' Monate, KB. 893 R. Clark Strrke. 
Inov—1l5de},fodif:r 
“ Englifcher Privat 
Dauer: 3 Monate, B. 


:urius von erfabrenem Lehrer. 
893 N. Clark Str. 

12de3, 1m! 

Schmidt’3 Tanzfhule, MI Wells Klaifenunterriht 

Freitag und Sonntag. 617 R. Glart Str. Mittw. 

Lldez, Im? 

Engliiche Brivat:Abendfäufe, zentral gelegen, er« 

öffnet Anfangsflafie 5. Januar. Wem daran ar» 

legen ift, die engliiche Sprade fuel gm erlernen, 

edreifire: F. 335, Abendpoſt. 9-Sjan! 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berl : Bortemonnai 
a BE A at 





So 


N B ST 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 50 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


ATZE 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 


und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände, Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


ÄcHTtEes GASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren. 


THE DENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Brüber 15 ©. Elart Str. 


3.8. Lowitz, 


i5l E. Van Buren Str. 


nahe Elarf Str. und 5. Ave,; 
gegenüber RodXSland u. Lake Shore Depots, 


ae Am, 
Schiffskarten, 
mit Ezpreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Voſſmachlen, Gebſchaſlen, 
zorſchuß, wenn gewünſchl, 
hoflektionen, Hefdferdungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abbe. Eountag 9 bis 12 Borm. 
Gay,doiomedi? 


EEE — — | 


Finance. 


wa. &. HEINEMARR & 60, 


hpathefen! 


Gifte Sigerheiten—vorzügiihe Auswahl, 


Sc su verleihen Dunn 


Roten. Genaue Nustunst gerne ertbeilt. 


GTEEREBAUN SONS, 


8 & S5 Doarborn Str. 
gg” Brrueinea Geld 
zu medrigen Zinſen. 

Der taufen ſichere erite Horotheten. 
Kreritoriefe auf afle Theile der Er it durch 
ausländbiihe Berbinbungen. Bas, ibeion® 


—2 — 


ind» 


ddja,® 


up u. gen 'gen ‘ de cr von danfbaren Patienten erbiclt, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| erklären, weshalb fie 


| Körper ansigeiden 


| getben 


serei für Alle! 


Der berühmte chineſiſche Fahmann 


GEE WO CHAN 


Will, dab iere krante, ſchwache und entmuthigte 
Perfon in der Stadt jich feine tete Probe⸗Offerte, 
welche nur noch kurze Zeit gilti u Nutze macht. 
Er will Euch beweiſen, daß de ranfheit nicht 
it, ganz gleih iwie wiele Aerzte jıe 


boffnungs to3 
yaben. hr jollt erfahren, daß die chis 


aufacgeben 
neſiſche Behandlungsmethode in allen battnädigen, 
fchwierigen und fomplizivten Krankheiten viel beſſer 
ıt al® ale anderen. Er will, dak Ahr erfahrer 
daß ieine degetaditifchen Mittel nadhhaltig heilen, 
das tie jede Spur von Krankheit aus den Körper 
entfernen und Sur Eure Gefundheit wiedergeben. 
Gr mill Euch den Unterſchied zwiſchen gewöhnlichen 
billigen Droguen, und Giften zeige, weiche Guren 
Qörper verſeucht haben und den ſeltenen, zarten und 
den unbelannten vegetabiliſchen Mitteln von dem ge⸗ 
heimnihbollen Reiche der Blumen. Er wird Euch 
nicht nur als Medizin wirken, 
Speiſe, daß ſie die Gifte aus dem 
ſtatt mehr bereinzubringen. Er 
Zeugniſſen zeigen, * 

die er au 


Gr will, 
taufende Andere 
fann. Er wid 


jondern aud) als 


wir) Euch Die taufende bon 
der Tiefe der Werziweiflung. gerettet hat. 
daß Nbr erfahret, daß was cr fitr 
hat, er auch für Fuch tbun 


Fuch den aroken Untericbied zwiichen jeiner Medizin 


t und den von 


Tel, Centrai 557. | 
auf Grundeigenthuns ! zial-Kommiflär ber großen Meitausitellung deſchickt 


ebenſo Wechſel 


pe Br ER ERTETRIN EERER | 


Raalismis 


it bertun! andie n franfbeiten fi ind 

u ven meifter 

( iltung en 

ye1 yarnlı aurei 1 .Sals 

3 wirtlic) zuperlällige Mes 

forortigen Beſeitigung aller 

ten Krantheiten iſt Die be 
tedizin 


u die dam 


rheunia 
rübmte deutſche w 


si ver Flaihe. Jeder Apotheler bält die 5 
„iedizin oder Tann Bicefelbe an bom 
Ktpoicialer Houſe beſorgen. p,stfon* 


MIEBETIEEREEIEE 


Bruchleiädsnas 


fowie ale an Berfrüm 
mungen des Nüdgreik, 
ber Beine und Flhe Lehe 
beuden werben mit meis 
nen neueften 
ſitis gebeilt. 
ender, 23% 200 derihiedes 
we Sorten, Leibbinden 
ür fragen Leib, Mus 


Nabeldrikke, Summißtrümpfe äden, 


sedchalter, Krüden, 


Vruhbänder ou Gents und aufwärts. Beionders es 


bichle ih mein Neu 
welches ein efüprt jet fun deneẽ Brudbaud. 


in der deutſchen Armes. 
Es iſt das ſicherſte, be— 
quemfte =. dauerbafterte, 
weihes Tag und Nacht 
ehne Ehmerg getragen 
wird und eine fidere 
Eetene er Re a Dr. 
tobert v .n 
Fabritant, Marl P % .. Randeiph 
— Soe — ia für 4: 
Siungen des AL u 
Is offen big 
Bame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaifen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


ru@s 


ür en; Ge⸗ 
tünftliche Beine u. 


uch Gonns 


Kraukheiten, 


| dane affiziren, 


allen anderen zeigen. Er wird Euch 
erklaären, weßhalb einer kurirt, wo alle anderen 
fehlihlagen. Er will Euch zeigen welhes Glüd jeine 
Medisinen in die Seimitätten, Tauſender gebracht 
haben feit cr dieſe wunderbate Meibode einführte, 
jeit der Zeit alö er tom feiner NRegierung als Spes 


wurde. 

Er machte dieſe greße frete Probe-Offerte in An⸗ 
erfen mung der, iaufenden Gefälligkeizen, weiche ibm 
de dantbare Publikum entgegengebracht, defſen 
ga Yobler geben er zu ſchüßzen wünſcht. Er will die 
boffirungslojeften, verzmweifeliften, dem Tode nerfalles 
nen Patienten, Die an Krankheiten jhlinimer Urt 
leiden wie Katarrhb, Yitbma und alle Rrank: 
heiten der Kehle und Qunge, alle Krankheiten 
ns Magens der Leber und Nieren, 
weiche den Frauen eigentbimfih find, 
immer ohne gefährliche Operation over Am 
teriuchungen heilen. Vergrößerte Drüfen 
und alle Krankheiten, melde die vitaien Organe Ors 
wie Serzfranfheit etc, Rhbeumas 
tismus, Malaria, Falıfunt und alle 
Leiden des Nervenfpitems verichto'nden wie durch 
Zauber durh die wunderbare Mirkung diefer muns 
derbaren Medizinen. 

Aufi chub iſt immer gefährlich, dekßhalb ſprecht 
fogleich por und ecfahret, was für Euch 
gethan merden Tann. S Tofter Euch nichts und 
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427 Wabash Ave. 


24 Wlod fünlid vom Auditorium, 
Spredftunden bon 9 Uhr Morgens bis 8 —2* 
Abends; Sonntags von 10 bis 4. Patienten, wel 
auferbalb der Stadt wohnen, follten u - freier 
Frageliſte ſchreiben. öde, jabi* 


Hathichläge für 
Leidende. 


beider Geiwiedhier, enthält das gediegene 
deutine Weri „Der Nettungsenter“, neuelte und 
verbeflerte 9 inflage, mit vielen lebenätrenen Ab» 
bilourgen, mwelöes bon Jung und A eleſen 
werden jollte. Bon Beionderer Wichtiakelt It die⸗ 
ſes Buch für Leute, Die ſich verehelichen wollen, 
Diejenigen, die ın unglädlicher 
Ehe leben. Schr Mar und einfach beiebrt bs 
felbe, wie &: fclechtöteiden und die Ihrediichen 
Schwäche, Rerbo- 
ſität, Impotenz, VBolusionen, Unfruchtbarkeit, 
Gerkamikianeie, Schwermuth und Rrampi- 
aderbruch obrne fhädlihe Mittel fir Immter de- 
feitigt werden lönnen. Diefes unühertreffliche 
Wert, weldes 250 Seiten ftarf ift, wird nad 
Empfara bon 25 Gents in Poltmarken, gut vers 
vadt, frei augeldhidt. 
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Bevorftchende Bergnügungen. 


Der Deutjde Kellnerverein 
hält am nädhften Donnerftag Abend in 
Brands Halle, Ede Nord Glarf und Erie 
Str., jeinen 25. Jahresball ab. Die Balifefte 
biefes Vereins haben den Befuhern no im: 
mer Vergnügen in Hülle und Fülle gebracht; 
bei dem 25. Jahresfeit joll es aber bejonders 
body hergeben. Ein aus bewährten fyeltord« 
nern beftehendes Komite jorgt dafür, dak es 
an Nichts fehle, um den beabjichtigten glän- 
zenden Verlauf au herbeizuführen. 

Der im mächtigen Aufihiwung begriffene 
Damenperein Yidelia Hält am 
näcdjten Samftag iin großen Saale von 
Schönhofens Halle einen grogen Preis-Mas: 
tenball ab. Dafür, dak Die Narren und 
Närrinnen in die fidelfte Stimmung gera: 
then, forgt das Seftlomite., Die Fidelia- 
Damen haben es noc immer verftanden, er: 
folgreiche Mastenfefte zu beranjtalten; auch 
diesmal haben jie weder Koften nod” Mühe 
gefcheut, um ein „fideles Karnevalsfeft i 
Szene zu fegen. Die Vorbereitungen werden 
bon den bewährten Feftorbnerinnen rat 
Margarethe Doejcher, Frau Luiſe Schmidt, 
grau Helene ride, Frau Emilie Mueller, 
grau Sophie Parmann und Fran Marje 
Butenjcheu getroffen. 

Die diesjährige Weihnachtsfeier 
Turnperein$ Vorwärts 
aus Schauturnen und Beicheerung beftehen. 
Nach Erledigung des Programms wird Der 
Tanz in jeine Slechte treten. Die Vorberei: 
tungen wurden, wie jtetS beim „Bor: 
mwärts5“, derartig getroffen, dak die Bejucher 
auf jehr vergnügte Stunden rechnen  Dür: 
fen. Die Weihnachtsfeier findet am Frei: 
tag Abend, den 25. Dezbr., in der Halle des 
„Vorwärts“, Nr. 1168 bis 1170 Weft 12. 
Str., ftatt. 

Seine diesjährige MWeihnachtsbeicheerung, 
verbunden mit Schauturnen und Ball, ver: 
anftaltet der Turnverein Ginigfeit 
am Freitag Abend, den 25. Dezbr., in Hoer- 
ber's Halle, Nr. 714 Blue Island Avenue. 
Die turnerijche Jugend des Vereins freut ſich 
ſchon im Voraus auf die Gaben, die ihr der 
Weihnachtsmann beſcheeren wird. Doch vor— 
her werden die Knaben und Mädchen durch 
Uebungen verſchiedener Art den Beweis er⸗ 
bringen, daß ſie fleißig den Turnſaal beſuch— 
ten und dort tüchtig geübt haben. Für die 
Begleitung der Vorführungen, wie auch für 
die Konzert- und Ballmüſik, wurde Prof. 
Stone's Orcheſter gewonnen. 

Der deutſche Freundſchafts— 
bund — eine Vereinigung, welche die Un— 
terftügung ihrer Mitglieder in allen Noth: 
lagen zum Zwede hat — hält am 2. Sanuar 
in der neuen Sängerhalle, Nr. 1115—1117 
MW. 12. Str., einen großen Preis: Mastenball 
ab. Derfelbe joll fi in jeder Beziehung als 
eines der gelungeniten Karnevalsfeite erwei— 
fen, die dem flotten, leichtlebigen Narren: 
prinzen oc) je zuvor in jener Gegend der 
Stadt veranftaltet wurden. Die Vorberei- 
tungen werden von dem bereffenden Wus= 
fhuß mit Luft und Liebe getroffen. Geld— 
preife wurden bereit im großer Zahl be: 
ihaffl. Der GintrittspreiS wurde auf 35 
Gent3 die Perfon feftgejett. Bei dem guten 
Rufe, deijen jich der FFreundichaftsbund un: 
ter den deutſchen Bewohnern der Südweſtſeite 
erfreut, iſt ein ſtarker Beſucherzudrang zum 
Maskenfeſte zu erwarten. i 


Den Vefuchern des achten großen Preis: 
Mastenballes, den die Thusmelda- Lo: 
ge Nr. 1 vom Orden der Hermanns:Schive: 
ſtern am 2. Xanuar in Hoerber’8 Halle, Nr 
10 Blue Island Ape., veranitaltet, ftehen 
zweifellos jchr vergnügte Stunden bevor 
Hat doc, das aus ben Frauen Schmibt 
Schlichter, Kühne, Maurer, Drinhaus und 
Drobitſch beſtehende Arrangementskomite 
weder Mühe noch Koſten geſcheut, um ven ge: 
wünjchten Grfolg zu erzielen; außerdem er= 
freut fich die ThusneldasQoge als Veranital: 
terin genußreicher Feitlichfeiten in Den mei: 
teften Kreiien eines jehr guten Rufes. 

Der Rheinijche Verein, welder mıt 
Stolz auf die Narrenjitiungen und Masten: 
bälfe zurücbliden darf, die er im Qaufe der 
legten zwölf Jahre veranftaltet hat, will aud) 
in der bevorftehenden Sarnevalsjaiion Vor— 
zügliche8 darbieten. Gr hat beichloifen, 
Mitlter's Halle, Ede North Ave. und Sedg 
wid Str., an den Sonntagen, die auf den 
17. und 31. Januar fallen, Narrenjikungen 
abzuhalten. Für die beften hurmoriftiichetar- 
nevaliftiichen Norträge, Die ın der Bütt ge: 
halten werden, hat er PRreiie ausgefegt. Hu 
moriftiihe Pühnenaufführungen wurden 
forgfältig vorbereitet. Souia’s farnevaliftis 
iche Kapelic, unter Leitung von Rrof. Guftad 
Lange, wurde gewonnen. Biel Spaß dürfte 
den Befuchern auch das neue „tarnevaliftifch: 
photographifche Atelier“ machen. Als närri: 
jcher Präfident hat Herr Ferdinand Kuhlen 
wieder dad Ruder in- die Hand genommen, 
um das Narrenfchiff in's richtige Fahrmwafler 
zu bringen; als närrijcher „Rize” jteht Herr 
Karl Ruder mit an der Spise des Elfer Ra 
thes; Herr Veter.Seyl, der Schriftivart, hat 
es nocy ftetS verftanden, die närrifche Geſell 
Ihaft durh Wit und Humor zu erfreuen 
als märriicher ZSädelwart wurde Herr Th 
Zons erwählt; al Zeremonienmeifter. wird 
Hr. Henry Koenen luſtig die Pritſche ſchwin— 
gen. Die anderen Mitglieder des Elfer Ra 
thes, die Herren Hubert Schumacher, Th 
Seiwert, Hubert Eiſer, Peter Pauken, C.Si— 
monis, H. Winter und C. Eiſenhut, 
ebenfalls erfahrene Karnevalsfeſtordner. 

Der Bairiſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite ver— 
anſtaltet am 2. Januar ſeinen fünften gro⸗ 
ßen Preis-Maskenball in der Südſeite⸗ 
Turnhalle. Das Arrangementskomite, beſte⸗ 
hend aus den Frauen Marie Gutzeit, Ger⸗ 
trud Kern, Margarethe Heppe, Eliſe Brück⸗ 
ner, Marie Grimm und Viltoria Biühler,. 
hat die Vorbereitungen nahezu beendigt. 
Profejfor Kühner’3 Kapelle wird die Tanz: 
mufit liefern. Werthuolle Preije für Die 
Schönften und originellften Gruppen und Gin- 
zelmasten find bereits angejhafft. E83 wird 
reihlieh Dafür gejorgt, daß auch der innere 
Menich nicht zu kurz fomme. Der fejtgeben: 
de Verein, welcher jeine Verfammlungen je 
den 1. und 3. Donnerftag im Monat in 
Mente’s Halle, Ede Butler und 26. Str, ab: 
hält, hofft mit feinem Preis = Mastenball 
große Ehre einzulegen. 

in der Veranftaltung genußreicher We 
gnügungen hat verlordmweft- rauen: 
perein nod immter Servorragendes gelei- 
jtet; mit jeinem Preis s Mastenball, den er 
am Samftag, den 9. Januar in Schönho— 
fen’s Halle veranftaltet, will der Nerein feis 
ne beiten Zeiftungen auf gejelligem Gebiete 
noch übertreffen. Schon jest werden 
artige Vorkehrungen für das Mastenfeft ges 
troffen. Allerlei karnevaliſtiſche Ueberra⸗ 
ſchungen füt die Veſucher werden vorbereitet. 
Die Mitglieder der verſchiedenen Komites, 
mit ihrer umſichtigen und unermildlich auf's 
Wohl des Vereins bedachten Präſidentin Ka— 
roline Krauſe an der Spitze arbeiten wie die 
Bienen, um dem Feſte einen glänzenden Er⸗ 
folg zu ſichern. 

Der Baiern-Frauenverein vom 
Townof Lake gibt am Samſtag, den 9. 
Jan. dem luſtigen Karnevalsprinzen einen 
großen Empfang. Alddann findet im großen 
Saale von Schumacher'3 Halle, 4650 Eurer 
Übe., der große Preis:Mastenball ftatt, 
veffen Erfolg ji die rührige Rräfidentin 
Frau Eliſabeth Dohler und die Feſtordnet⸗ 
innen frau Minna Fell, Frau Margarethe 
Wahl, Frau Anna he Ye Anna Sim: 
tadher und Grau Rofa bereits redlich 
abgemilht haben. MWerthoolle Preife werden 
am Feſtabend verlooſt. — Der Verein hofft, 
auch mit diefem Mastenfeit jeinen guten 
Auf zu wahren, im Beranftalten genußreicher 
—— Sernorragendes zit Teiften. 
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— Kindermund. — Klein-Aennchen 

(beim Anblick einer aus Porzellan her⸗ 

geftellten Gludhenne): Nicht wahr, 

Mama, das find die Hühner, welche die 
Porzellaneier zu legen pflegen! 
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Luſt und Leid — der Inhalt des 
Menſchenlebens. Das weiß ein Jeder, 
der da lebt. Denn bei Jedem „ver— 
kehren“ die Beiden, freilich nicht in 
gleichem Maße — und Jeder kennt ſie. 
Aber der Menſch iſt ein „Geſellſchafts⸗ 
thier“ und nimmt Antheil an dem Ge— 
ſchicke ſeiner Mitmenſchen. Deshalb 
Liest er auch gern von Luft und Leid, 
aber gut muß es geichrieben fein; 
naturmwahr, jo daß man laden muB 
— und das Lachen thut gut—oder das 
Herz ſich krampft in Mitleid und 
Schmerz — e3 ift nachher ſo ſchön, 
wenn man fich bei einer Tafle Kaffee 
oder einem „Schlud”“ Bier Jagen fann: 
„Ah, Unfinn, mas braucht mich dad 
zu fhmerzen, e8 ift doch nur Dichtung” 
—gerabe fo fehön, wie wenn man nad 
böfem Alpbrüden erwacht und findet, 
daß man zwar mirflih feine Hofen 
(oder Nöde) an hat, aber nicht „| 0” 
auf der Straße oder in einem Ball- 
faale berumläuft, fondern jchön fitt- 
fam in feinem Bette liegt. 

Mer „des Lebens Nnhalt“ jo 
fhmwarz auf weiß wiedergeben Tann, 
ber verfteht’8 und — der Mann 
heißt Albert Weihe! Denn er ijt’S, der 
das „Luft und Leid“ gefchrieben hat, 
bon dem bier die Rebe ift und das ven 
Lefern anempfohlen werden fol zum 
AUntaufe — und felditveritändlich, 
auch zum Lefen. Das Bud tjt 160 
Seiten „did“, enthält 14 Humoresten 
und Erzählungen und foftet nur 25 
Gent3; e3 ift zu beziehen von der Ge- 
Tchäftsftelle der Abendpoft. Näheres 
fiehe Anzeige. 

Herr Weiße ift der frohen Zuverficht, 
daß „er“ gefaut werden wird, denn er 
glaubt fich von dem beutjchen Lefepu- 
blitum Chicagos und Umgegend genüs 
gend befannt, wie er in feiner Vorrede 
ſagt. Daraus ſpricht Selbſtſchätzung, 
denn es kommt ja vor, daß man mit 
Leuten um ſo weniger zu thun haben 
mag, je beſſer man ſie kennt; aber das 
Selbſtvertrauen iſt in diefem Falle 
mohl berechtigt. Albert Weihe ver- 
fteht’3, von „Luft und Leid zu jchrei- 
ben, denn er hat beides durchgemacht 
und fchreibt „aus dem Leben“. Er ijt 
fozufagen, ein ehrlicher Dichter und 
man braucht fich nicht zu fehämen, ihn 
feinen Freunden pvorzuftel- 
len. 

Deshalb und daher eignet fi fein 
Büchlen „Quft und Leid” bor- 
trefflich zur Weihnachtsgabe — jeber 
deutfche Weihnachtstifch darf e3 mit 
Stolz tragen; und ganz befonders 
ift e3 zu empfehlen ala Gabe für An- 
gehörige und Yreunde „brüben” in 
Deutfhland (Porto irgend mw - 
din nur 3 Cents), denn die können 
daraus erfehen, mie man hierzulande 
in Zuft und Leib lebt. 

Der Preis tft niedrig, die Ausftat- 
tung ift qut und der Inhalt zählt zu 
dem Beiten, was der Verfaffer gefchrie- 
ben hat. 
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Preistampf und polisifhe Fehde. 
Präfident Chaz. H. Stevenfon vom 
Tuscatdra = Klub, 526 N. Clark Str., 
murbe angebli bon Bürgermeijter 
Harrifon auf eine diesbezügliche Ans 
frage hin mitgetheilt, daß ber Klub 
zur Veranftaltung eines Fauftfampfes 
feines Erlaubnißjcheines bebürfe, falls 
derfelbe nur für die Klubmitglieder 
beftimmt fei und fein öffentlicher mer- 
de. eftern Abend follte der Yauit- 
fampf jtattfinden, und etwa 150 Zus 
f&auer hatten fich bereits eingefunden, 
als zwei Poliziiten im Klublofal, 526 
N. Clark Str., eintrafen und das Vor: 
zeigen eines Crlaubnißfcheines ver- 
langten. Einen solchen bejaß Herr 
Stevenson nicht, und e3 wurde ihm 
dann mitgetheilt, daß der Kampf nicht 
ftattfinden fünne. Den Zufchauern 
mwurbe ihr Eintrittägeld wiedergegeben. 
Die Erbitterung unter den enttäufch- 
ten „Sport3leuten” mar aroß, na= 
mentlich da fie hinter dem Einfchreiten 
ber Polizei eine politifche Chifane des 
Bürgermeifter8 gegen „Bob“ Burke 
mitterten. Cinige derjelben drobten, 
der Wbhaltung von Preiztämpfen 
überhaupt ein Ende machen zu mol- 
len, wenn politifche Fehden in gefelli- 
ge Vergnügungen hineingetragen wür- 
ben. 

„Weihnacht — Neujahrs = Feiertag-Erkür: 
fionen nad Jamestotwn und anderen Plägen 
im Staate New Norf. Einfacher Fahrpreis 
für Rundfahrt, 17. bi8 20 Dezember, via der 
Gtjenbahn. Stadt Tidet- Sf: 


S. Clart Str. Tel. 3274 Harrifon.“ 
820d3,:al 
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Die Eierpreife fteigen nod). 

Im Großverkauf koſtete geitern das 
— Eier beſter Sorte 31 Cents, 
mithin 2 Cents mehr als am Schluß 
der letzten Woche. Nur einmal während 
der leten 10 Jahre, im Februar 1902, 
als der Preis auf 34 Cents ſtieg, war 
dieſes Volksnahrungsmittel noch theu— 
rer als jetzt. Die Händler ſtehen der 
Preiserhöhung, die ſich auch auf die 
minder guten Sorten erſtreckt, macht— 
los gegenüber. Sie behaupten, Spe— 
kulanten hätten den Vorrath aufge— 
kauft und beherrſchten jetzt den Markt. 
In hieſigen Kühlſpeichern lagert an— 
geblich kaum die Hälfte des Eiervor⸗ 
rathes, der ſonſt um dieſe Zeit dort 
eingelegt war. 
* Prof. George W. Sough, Leh⸗ 
rer der Sternkunde an ber Northwe⸗ 
ſtern Univerſity ſeit 1887, wurde von 
der königlichen aſtronomiſchen Geſell— 
ſchaft in London, in Anerkennung ſei— 
ner Verdienſte um die Aſtronomie, zu 
ihrem Mitgliede ernannt. Prof. Hough 
gilt als Autorität in allen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Fragen, die den Planeten Ju— 
piter beireften. 


Seht über fedigig Zaren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Far Winslow's Soothine 
! feagie Jahren von Millionen Müttern beim 
beten hrer Rinder mit beftem gr e angeimandt. 
berubigt 2 das Kind, eriwerdt I 3a nfleiich 
ftift die merzen, belt MWindsKolit 3 ift de 
befte Mittel für Abweichen. Verfauft von Uxotges 
tern in der ganzen Welt. Verfangt 


Mrs. Winslow’s Soothing Syrup 
und nehmt nichts Undered. 25 Gents die 1 Buufarı 
Wien,iriondi, 
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— Manneskraft, 


— Beſchwerden geheilt 


und gerantirt abfolnt 
Urinary = 


Genito - 


Chicagos erfter 


2 
perjönlid nad 


Spezialiit Sieht 


feinen Patenten. Er hat eiit genaues Studium bon 


Varicocele, 


neskraft und ſchwachen oder mit 


ſtänner-Krankheiten, „berlorener Man: 
Strittur behafteten 


Männern gemadi, und iit als Autorität fiir diefe 
Krankheiten anerkannt. 


3H heile Euch. 


Mährend der Jahre feiner Praris bat er Taujende 


ren 


ein, die an 


Dr. Weintraub. 
A Dre Miener Spezial-Nrst. 
Eritcr ı pızralifi des Welten 

‘ jür Wönncrleiden. 


und unſere Privat-Ko 


ſich ſeither beiter Gejundbeit erfreuten, 
Vergnügungen robuſter Mannestraft. Er ladet alle 
dieſen Ge brechen 
und ihn zu konſultiren. den a 
durchaus vertraulich bebar welt, und eine aufrichtige 3 
und ehrliche Anficht wird 
kein Han vier, tro twir nicht bebandeln. 
Unfere Offices haben große und elegant * ichtete Empfang— — 
nſultationszimmer 


Männern behandelt und erfolgreich geheilt, die 


mit allen 


leiden, vorzuſprechen 


Dieſe Veſuche werden als 4 


gegeben. Wir erivarten F 


find mit den neneiten Cutdedungen J 


im Felde der Pe hen und cjemilden Apparate era geſtattet. 


Heilung in jed 
Schreibt wegen 
ſende durch Briefwechſel zu 
Gebühren für Sebandlung ſehr 
e Sor ſtunden: Täglich 


Samſtag von 8: 30 Vorm. 


— Vorm. bis 
8 8 Uhr Abendẽ. 


em angenommenen Falle —— 
Symptom-⸗Formular, ſalls Nor auswärts mehnt. 

Saufe gebeilt. 

niedrig. 


* 
Tau—⸗ 


enitag, Donnerſtag 
bis 1 Uhr. 
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6:09 Abends. D 
Sonntag von 


Dr. WEINTRAUS, Syeiel-Art, 


—ñ— üꝰz⸗ 


rantire, 


Ein ehstiger Doktor. 


um fi tor einem frühzeitigen Grabe zir retten. 
x Behandlung voriprecht. 
deilung ift der niedr.gite und 


Berlorene 


Manneskraft 
30 bi5 90 Tage. 


Ach babe ein neues Mittel für ſowache Männer, welches ich ga⸗ 
daß es heilt. 
auf die ſchwachen Organe, 
macht dieſe ſtatt und kräftig. Wittwer und Männer in mittleren 
Jahren können wieder heirathen und das 
der vollen Kraft und Stolz der Manneskraft. 


245- 238 5 S ale S I 3. Fioor, ® 


Junge Männer, Bee: ch Jugendt — u. 
leberarbeitung ihtenſtörper 
Geiſt Schaden zufügten, ſollten ſofart 
Ich garantire zu heilen, 
Junge Männer für die Ebe taugslich gemacht. 
immer im Bereih ber Arbeiter. 


New Era Wedical Institute, 
es älteſte deutſche mediziniſche Inſtitut im 


Weiten, 


Gengenüber Rothichild & Co.'s 
edariment⸗Laden. 


Sprecht vor oder ſchreidt 


fofort wenn Ihr leidet. 


„Ich heile und heile ſchnell!“ 


enorihen 
48 <td. bi3 5 Tage 


Kleine Bfeile 


vergrößert. 


—NN 


Varicoceſe 
8 bi3 5 Xage. 


Abfenderungen 
fogleih aufgebalten, 


a ar a 


Beichwerden 


6 bi3 16 Tage. 


&3 wirft Direlt 
warmes Blut, 


Fealigiag ! ft ausge; Hlofien. 
verleiht ibmen newes, 


Leben neu beginnen mit 


und 

voripresyen oder fchreiben, 

wenn Ahr bei mir Ines 

Mein Preis für eine 
Adreiie: 


130 DEARBORN STR 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 2’... cam 


immer 216. 
forın. bis 1 Uhr Nah. 
Abends vporgujprechen. Offen bis um 9 Uhr 9 


Ein Brucdand, 
das au den 
gröhlen Bruch 
gut und ficher 
Ichließt, if un: 
fer Ideal Brudi- 
band 


Dice —— art t unſer Ideal einſeitig mit Radikal-Kur-Ktiſſen, ſowie S 
€ 


geſunde Seite. — Diefes Band ift das 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, des 


Spreäftunden: Täglih von 8:30 Morgens bis 6:30 Abend. 
Arbeits leute —— ıheit, 
e d5 


Schreibt wegen Bücher für Männer und Heirahi-Wegweijer, jret. 


Sonntagd von 9 Uhr 
Dienftag, Donnerftag und Gamitag 


difa* 


Eicherbeits:Ktijen für 


Beſte, dauerhafteſte bequemſte und ſicherſte Band 
auch den größten Bruch, 


aber ohne die läſtigen Unter⸗ 


elemen, jiher und bequem hält und auch mit der Zeit jchlieht. 


Wir verfaufen bdieic! 


63 gibt Fein ebenio gutes oder übnifhes Band für den 
sige Haus, don dem diejcd Band zu unferem befannten biiliqen 
von 6Ge aufwärts für 


Gute, 
aufmärts jür doppelte Bärder. 


mit Leder überzogene Stahlbänder, 


in größter Ausimabl zum 


Ueber TO verfchiedene Sorten; 
Bandagen, Leiöbinden, Gummimaaren, Geradshalter, Krüen etc, 
niedrigften Pabrikpreiie 


Land unter unjerer_ perjönlihen Garantie. 


‚ und wir find daß eins 
rei? bezogen erden fann, 
einjeitige und von $1.25 
ein gut pafiendes Band für Jeden. 


zehn fachen Preis 


Fabrik 


ſtets vorräthig. 


Offen täglich bis 9 Uhr Abend; Sonntags vo n 9—12. 


Wir verlaufen keine Bänder in einer Apot hete; laften Ste jih nit irreführen. 
Sabrit und Anpaßzimmer find im 6. Stod—neb mt Glevator. 


vorabis 
doſadie 


KOTTINGER BANDAGEN-FABRIK 


Ehrli che J 


Die Spezialiſten in der weltberühmten „State 
Kedical Dispenfary” furiren alle Männerfranl: 
beiten fchnelier ald alle anderen Spezialiiten im 
Nordmwerien. Die Bebandlung Ihmader Männer 
it eine Spezialität, und dieie Dispenfarh hat 
mebr Gerütdicaiten und Apparate zur Behand 
lung von Märneriranfheiten, ala alle modernen 
Spezialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 

Die günſtieſten Vr inau ge 

Maännet mit ſchwachem, ſchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht⸗ 
liche Schwäche, ſchmerabaftes Uriniren, nächt⸗ 
lihe Berlufte, einaeihrumpfte unentmidelte Aürs 
pertbeile, 
zen in der Pruift, Rierenleiden, 
Sag im Urin, Sleden vor den Augen, Bedrüds 
ung, Velandolie und andere Eupmpiome, aus 
melden Entarting, YSabniinn und Tod hervor» 
geben, yermanent neheitt. 

Gercime Krankteiten. unnatürliche Abflüffe, 
Blutvergiſtung, Varicocçcele, ſür immer geheilt. 
Eonrätle Herta tur Iomadıe Männer. 

Inhae Männer, durh Auaendfitnder:, 
ae ig und Graäm ſchwaäch geworden, 
uigen Wochen gehent. 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie Jlönnen zu 
Haufe hehandelt werden obhne Ahbbruch vom Ges 
ſchaſt. Stunden von 10 bis 4 Uhr und 6 bis 8 
Uhr. Sonntaad und an allen Fetertagen nur 
bon 10 bis 12 Ubr. 

Kenititation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


e.-B..&c State n. Ban Burn ©t., Chicago, SH. 
Eingang 66 E. Ban Buren Sir. 


Sedächtnikihmäne. Nerpäfität. Shmers 
Biafenfatarrb, 


Webers 
in we⸗ 


NG 'morrhoiden, 


Fiſteln, Chroniſche Verſtopfung, 
ale After-Krankheiten 


oh“e Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


After⸗ und Eingeweide-Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spezialiſſen. Ich 
bade 20 Jahre dem Studium und der Behand: 
lung dieſer Arantheiten ge⸗ 
widmet. Ich behandle nur 
diefe Stranigeiten. ZH beile 
Hämorrhoiden (Biles), Bie 
Kein, aroniihe Beritupjung, 
wiiinrss, judende Hamm 
Thoıden und alle anderen 
AÜfter- und Eingemweidestleis 

dauernd, fcimerzlos 

und obne Meiier. —orniuls 

tation umd ne 
ei. — Tptedt bor oder 

Kreibt nah meinem neuen 
Buch, „After und Cinge- 
meide - Airanfbeiten, ‚‚yre 
Mefaden und Heilung.” 


J.M. AULD, M.D. 


Spezialift in Aiter: u. ee En on 


Thurmuhr⸗Gebäude. 
milwaukee und Chicago Ave. bter Stoc. 


Nehmt Elevator. 


Der Sullen non heule 


ift gefährlicher als der früherer Nabre. Influen» 
3a, Grippe, Qungenentzündung twaren bor etlis 
ben Sabren noch Taum befannt. Jegt find es die 
tödtlichiten Krankheiten in Chicago. Dies ilt 


obne Zweifel dem fchnellen Wechfel des Klimas 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. | 


auzufchreiben. Wir haben dies forgfältig ftudirt 
und in unferen Nabforfhungen fanden wir 
etwas, das Huften heilt. Dat dies wahr ift, gebt 
daraus berbor, daß fi* die Verkäufe unfere3 be 
rübnten Lungen-Balfams fortwährend bermeh- 
ten. Viele Leute in Chicago lönnen über die 
Vorzüge diejes bewährten Heilmittels Zeugnik 
ablegen. Wir gebrauchen feine Opiate, um den 
Suften zu trodnen; Dpiate gewähren zeitweilige 
Linderung, wohingegen Hartwigs Lungenbalfam 
direit auf den Sig der Krankbeit wirft und den 
Husten beilt, feine böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel tit abfoliıt harmlos und lanın Kindern ges 
troft acaeben werden. Ein Veriuch wird den- In» 
gläubigiten überzeugen, dab Hartwigd Lungen» 
Balfam ein Mittel iit, meldhes in jedem Haus 
balt gebraucht werden follte. Rerfauft von gllen 
Mpoidefern. In 250, 50c und $1.00 Flafchen. 
Berlangt Hartwig und nehmt nichts anderes. _ 


Ein Beriud wird End von 
feinen Borzügen überzengen. 


S2;,biboia® 


83 wenn der Ror⸗ 
>09 Belchnuna nir ar a 
Süra der * in ber Welt tft. Er beilt alle 
j Leider der Nieren, 
S:ser, Qungen und 
&ery, feiner * 
\matien: us, Near 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz. Rüden, 
ſamerz, Folgen v. 
Aus ſchwrfungen. 
verlorene Mannbars 
teit, ale Frauenleis 
den u. Sf. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
gebolfen baben, Dies 
i 3 gi Gürtel wırd 
— N :h jider belfen. 
r ir 7 iR £5, 810 und 815. 


Electric Institute, !. M. BREY Supt. 
so Fifth Ave., na he Randolph Str., Chicage. 
Uuch Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, iadino* 

Kranfbeis 


feit Euch ferin E% 


„ie gere-b 


nid 
2. 


French 
Speciflo 
heilt im» 
mer alle 


ien und unnatürlide Entleerung 
ganc beider Geicleter. Bolle A 

jeder islafhe, Preis 81.00. Berlauft von 
*4 ug &0. oder nad Empfang des | eiſeẽ 
ver Expreß verſandt. a * 2. Stadt 


o on uren St! 
Kae Sa ke Bern € Sr ——— 


DR. J. NH. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Str., 
berühmter Spezialiit in der Pehandlung 
siler geheimen Krantnciten, der Dlünner 
und #rauen, — — Baricscele un 
Blutwergiitung. — Office-Gtunden: T 
fi is um ® ühe bene —— 

2 Uhr Mitte 


Ren Ort und Bofton Expreß......10 


j 


— —n 


Eifenbabn-Fahrpläne. 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Sonis⸗Eiſenbahn. 


Ra Sale Etr. Station, Ban Buren und La Safı 
Etrape. Ude Züge täglig. 
Ubfahrr Anktun 


358 9.15 
—* Vork Erdreß * 


RN 5358 
New Yerk und Bofton Erpreb..... A158 7408 
“ErudisiidetsOftice 111 &dams Ei mb Kubi 
toriumsAnneg. Xelevbone Gentral 2057. 


Shlcago & Nortihiwelterm@ifcnbahn. 
Ziser:Dfficed, 212 Glarf Etr. (Tel, Eentr 
Ootiey Ave. und Wels Str, — — 
Untunft, 


Abfahrt. 
The 
aut EM +90 
»7.158 


*10.00 8 

I1MR 985% 

EUER LOR 

AR °7359 
85% 


6.20 * 
1UR 8653 
.6.WR 5.45 8 
11. *9553 3 
— 600 R oSs.Aſs V 
IR LEN 
ION +7.15% 
0.0 R .TmR 
.8.0% 


*11.45 3 
9.25% 
5.5 R 
Nacroffe, Manfas 99 % 
MWinitefota er “ a . 


54.55 R 
e1.10 
*11.10 8 
455 R 
—A 
“1.15 R 
*29. 8B 
* 9.00 NR 
c9.00 * 
+7.308 


oT.RL 
7.30 8 


Eserland Limited® 
für erfte Risk 
Shlafiwagens Bajiagiere 

Des Moines, Omaha, Salt 
Rate, San taucidco 
Les Ungeles, Vortland. 

ODender. maba, Stoag 
City Des Moines, Ges 
dar Mapids 


— 
Des Moines, Sio 
Maion Ciid Fa An, 
Bartertburg, gain 
RordeNomwa und TDafotas.. 
Diron, Klinton, Gedar} 
PER" 
Blad Hius m. Teadmood 
&t. Raul, Mirneavolis, } 
„Dulut b, MWatifon j 
. Tant, Minneapolis, 
“un Glaite, Dudion, > 
Madiion, Janesy de... N 
Winong, Yarroije, Eperta, 
Ruona, 


to nd inet. 
unt Dülotas 
Yond du Yac dioſh. 
Neenab —Menaſha, — 
pleton. Green Bay 
Cibtofb, Uppleton Aunet. 
Vlexorıinee, Iron Rouns } 


Seen Ray & Menonmtinee 
Ofbtoſh Wireen Bad.ccoes 
Albiaud Hurley, Veiiemer, 

Aranıvood, Rhinriander, 
CiLfoib. Brest Day, Dies 

raninee, Marguette m. 

Yale Superior 
Maniftigne, Suult Ete 
— 33* 51338 

ceen Bud, 

Gryftnl Mans *10.30 % 

Rotior-—Adf. 99.00 D., *2.02 R., 6.0 N. 

Meodtord- -Udf. 3.0 2. #100 V. 9.0 3. 
2.02 N., *6. 20 N. 

Belqit, San wille, a —7— a *400 
O.. 9.0 BD, 435 N. HR, 
RM N. 

Milwaukee ⸗Abf. 3.9 B., 4.00 8, 7.0 8., 
9.00 B., "11.20 8., **3.00 N., *3.00 R, 5. 00 N. 
BD R. 19.08. 

F Köalic. ** Ausgenommen Eonntags. & Sonn» 
taqd. © Ausgenommen Blontags. *** Uusgenontinen 
Samſtags. X Täglig bi8 Menominee und Röines 
tanber. 


.50R 
“908 


“,0R 
“3m R 
rn B 
50 R 
2508 
8.00 R 


Illinols Geutral⸗Eiſeudahn. 


Ale duchgependen Züge fahren ab vom Sentrais 
Lapupoj, 12. Sir. und Vart Row. Sr x nad 
dem Süden fünnen tmıt Ausnahme des PoRihnels 
suges) an der R. Str.s, W. Etr.s, Hyde Bart» 
und 8. Str.:Station beftiegen werben. Stadt- 
Srdet Office: 99 Adams Str. und Aubitorimus 
Ootel. 

Durchzüge: Apfapri. 
R. Orlıons, Weitpbrs Speciel., * &R 8 
The Simited. nad — 
l . Dat rings, 
St Has & Yıla 2 } GONR 


h Erringfteid, — 
ond Epeciel .. — 
“1, Lowis and "Eoringfiel® 
Dariight Special, Decatur 
Sarro docal 
Boititneitzun, Jadion, 
On "to Epiing und New Ör: 


Unfunit. 
*10. 00 4 


10.50 3 


ers Eprpreb..onocunonsuee .. 
Khampaign, Mattoon Ügpreb.. .5% 
Alooinington und &hatsmorth.. 48.35 
Elcoomingten, Glinten, Deras 
tur, Vanl..-onoowereceee sun 
Gvansonlle Erpreh 
Gvansrille, Kairo und South.. 
antatee und Gilman ....... ..* 
— und er Daul.... * 
maba an Francizco 
Dubdugur, ©. Eity, ne 
DOmaya Dav Grprch u 
Lmaya und u - . RL 
A, or us — A 
odiord ailagiergut 
Rodſord, Freedort. ubuque.. 42 NR2.3 
Taelich. Taͤolich, ausgenommen Sonntag 


PP 
Eee 


m: 
ER 
— 
ẽ 
GW SUucBän ERS 


2 —ö α 


— 


. 
* 
en 
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Bet Shore Elfenbahn. 

Bier Si mited Echnellgüge täglich zwifhen Ehrcons 
end Si. Louid nach New Vort umd %Bojton, vıa 
Wabaſh Gifenbahn und\Nidel Piate Pahn, uilt ere⸗ 
aanten üb: und Buifet » Schlafinogen dur, ots 
Wagenmwerhfel. 

Süge orten ab von Ghicago mie folgt: 

Via MWabajh. 
Anfahrt 12.02 Mittagd, Unt, in Rem Vort.. 3.30 5 n 
Ankunft in_Boitun.. 5.00 \ 
Adiahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rem Dort 7.0 ® 
Ankunft in Bofton..10.20 v 
Via Nidel Blate 
Abfahrt 10.5 DBorm., Unkanft in New Vorf 3.00 R 


Ankunft in Bolton... 4.5 N 
Ubfahrt 10.15 Abends, 


Ankınft in Nem Vorl 7.50 3 
Ankunft ın Bofton..10.20 V 
Züge aehın ab von St. Louis wie folgt: 
Dia Babaib. 


Mbfahet 9.10 Abends, Antunft in New Port 3.30 R 
.. Ankunft in Bolton.. 5.59 R 
Abfahrt 8.40 Abends, Untunft in Nem Dort 79 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagem, 
Qlug u. i. w. jpredht Por oder fehreibt an 
GeneralsPafiagier-Slgent, 
5 Danderbilt Ave., New Vort. 
Sen. Meftern:BafiagiersIgent, 
205 S. Glart Ste., Chicogo, 3 — 
Tidet-Agent, 205 S. Glarf Gier. 
Edicago, ZU. 


Ehtcage & Ylton. 

Arion PBaffagier Station, Genal und Adam Str. 
Sradtskider-Difice: 101 Udams Straße, Phone 
440 harriſon. Branch 21. 

Abfahrt der Züge, „The oniy Way. 
8.15 Q_ Deoria und Blsomingten; nur Gonnt, 

“0 Bloom'ton, Beoria, Springfield, St. Louis 

“9858 Xolier Mecomodatıon. ' 
11,5 8 Wlton Limited für Sp’field u, Gt.louik, 

“17,95 DB Aadfonviße und Roodhouie. 

“"2R Wloonington und &pringfield. 

“510 R Sodport, Lemont, Zoliet und Dmwigbt. 

“5ER R Joliet Accomodation. 

⸗6.00 NR Kanſas City Limited. 

CHOR Meoria Limited. 

"90 2 Rooiningten, Springfield u. St. Louis, 
017,4 R Midnight Special, Goringfield, St, 

Louis, YJalfonvike, Kanfas Gity, Beoria. 
Züge treffen ein von Ranfas Gity, Jadionotile, 

Biosıningten, 858 L158: er t. Louis, 

Spr’nafi y' Bloomineton, 7.158, 8.108, *5.04 

RM, 8.15 B; von — Yadfonpikte, Bloom: 

ington, *1.15 R. Veoria, Streator, 

Drigbt, *7.15 ®B, *1.15 9, 15 N; don Dash 
tiert, *10.30 D; Aoliet Socalt, 03.45 B, "4.45 N 
pringfiel® und Bloomington Bundan Wetomopatien 

10.40 
as “ Gusgensmmen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. We. und Harrijon Str. 
Eity Difice 115 Adams Ste. Telephon 3508 Geutral. 
* Snglih; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


8 * Abfahrt. Ankunft. 
Minneapolis, St.Baul, Dus . q 
bugue, Karjas City, St. 8458. BON. 


: ; 60 RN. BB. 

Sojepb, Des WMoines, 

Mar hallto wu LOR. LION. 
Sycamore und Byron e3. 10 N. *10.40 8. 
Si. Charles, Syecamore 

Kalb 48. 


Chicago & Erie@ifendanhn. 
TidetsDffich: M2 8. Elarl Sir, 
Aus'teriumsholel, Drearborn Gatien 
— Phone Qetehien 3274. 
Ankunft. 


Abfahrt. 
Noche ſter und 

= Suntington. ** 7.30 ® 
New Dort, Pofton a. Columbus *10.0 3 
New Dort (Well! Fargo Sn.) —— 
Huntington Lofal + 19 x 

New Work und Bolten 9MR 
— wi und Rorfolt, Be.. 
° Ziglih. * Käclih, oufgenommen Gar 


o 
mnSopmg 


28*88 


... 
4 
> 565508 


Baltimore & Du : 
n Stand Gentral PBaflagier:Gtatten; Tide 
ee: 24 KGlart Str. und Wuditorium. Keins 
extra fFabrpreije verlangt auf — Zugen. 
Ub fahrt. Ankunft. 
Lokal s Expr 71589 5.158 
New Yırt & Gaskingten Behie 
„uled Limited 
New *3 Sen = Nittss 
burz Veſtibnled Limtted...... 
Eol. und Wheeling Grpr «TOUR %6509 
F'evelaan und Pittshburg Erpr. BORN 609 
°räclih. ** Täclıh, ausgenomnien Sonntags. 


3ER 9 DB 


Monon Route— Drearborn Station. 


KidetsChfices: 332 Glart Str. und 1. Rlaffe Hotels. 
Zelephon Harr. 1245. nfahrt. Wntunrt. 
enge und Gincinnati.. ® 2.45 8 

— —— 
adianapolis un neinn 
Bi: und (ine: nnati.. "IMMER 


= 
Es 


®. Eros. 2. 
e er 
peite und Louisoille 
napali? und Gineinwati.. . 
id u. MW. Baden Eprings 8. 
®d n. 28. Baden Ehrings * 9. 
“Siolih. ** Ausgenommen Sonntags. 


er 
GHUE@WERW 


en m 
Bu a 


Zefet die 


„Sonntagpoft“, 





* 


Abendvoft, Chicaao, Dienſtag, den 15. Dezember 1903. 
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Seid herzlich willlommen im großen Gooperatibe Laden 
und nehmt alle die fchönen Sachen in Augenfchein, welche ausgeſtellt ſind, um das fröhliche Weihnachtsfeſt zu verſchönern. Die 
reichhaltige Auswahl iſt noch unbeſchränkt, obwohl der Andrang bis jetzt ein großer war; die Waaren ſind alle neu und alle 
von dieſem Jahr, denn dieſes iſt unſer erſter Weihnachten. Auch können wir Euch verſichern, daß Ihr nirgends ſolch niedrige 
Preiſe findet, wie wir ſie quotiren. 


J Einige hilfreiche Winke Verweilt einige gute Stunden mit den Rindern im Spielwaarenreiche! 


CE 
DU \ N Pelz⸗Scarfs, 79e bis... . . ..45.00 * 
ISIN ga Ne: 
se Img Unterröde, @5e bis... .. . ..15.00 | 


Jackets, 3.75 bi... ... . ..25.00 
Kinder-Coat3, 1.00 bi3. . . ..10.00 
Damen Guit, 3.95 bil... .... ...35.00 
Pelz Sets für Kinder, 9Se bi ... 5,00 
Kleiderröde, 1.95 bi... 2.0... ,.15.00 
Spitzen-Kragen, 25e bis .........12.00 
Taſchentücher, 2e bis........... 5.00 
Handſchuhe, 15e bis ...... ... 2.50 
Arbeitsfäftchen, 25c bi3 ..... ... 8.00 
Automobil-Tafchen, 1.19 bi3..... .. 8.00 
Parfüm = Automizers, 25e bi3 .... 3.00 
BWeingläfer, de bis....... ... TI 
Schirme, T5e biß....... ... 8.00 
Parlor = Tifche, 75e bis... . „10.00 
Parlor = Lampen, 4Se bis... . 14.00 = i Mall 

PBantoffeln, 48e bis... .. .. 1.48 KEIN 

Schaufelftühle, 1.25 bis... 10.00 N 
Teppiche, TEe Did 2.2... RRLIIEE 


Männer: Die Seflen Schmu 
Zn — 


— * PAR EEE, — 
Heberröce a a) S 


Morgen eröffnen wir einen der größten je 
dagewejenen Verkäufe. 


Einige hilfreiche Winfe 
Hoſenträger, 12e bis.......... 3.00 


Mufflers, 25e bis ..... 
Halsbinden, 10e bis ... 


—Wouee LIU BR 
.. 5.00 \| N ZNIIN, 
a 
Bilder, Te bi... ... .. 8.00 PR 
Tabourettes, 506 biz... .. 4.50 

Bücherfhränte, 8.50 bis . . „40.00 

Sclitten, 19e bi3.... .. %.50 

Schlittfhuhe, 3Se bis .. .. 4:98 

Puppen, 9e bid...... ,.10.00 


Mechanische Eifenbahn auf dem 
Buppen = Koffer — Geferje, beftehend in Lofomotive, 
12:3öU. Größe, mit gender, drei Magen und zehn 
aushebbarem Tray— Fuß Geleife, 


50 — 


Lämmer — wie Abbil⸗ 
dung, mit wirkl. Wolle, 
ſpezlell für dieſen Ver—⸗ 


läuft eine Zeit Er, Tops — hübſch 
ang und entgleift 81 4. Schaulelpferde, wie Abbildung, dekorirt und 
39€ nicht, fpeziell zu.... + abnehmbarer Schaufelfuß, Kür: , art, ei 
per mit feinem fell überzogen, Iebt Mark, sin 
Diefe Buppe eine 17 Body Andere von 25e bis 83.00. Sattel und Bügel veritellbar, regulärer 4öc 


zen, Bed... 0 ..12.00 
neue fpeziele Attraktion Abs Ste gut 85.00 werth — foegiell_ für Werth, fper —— 486 bis 3.00 
— Durdiweg Mid Body, biloung, 19Rol sd, I RD} —— DO u Doro» .. 


bochfein gekleidet, hat kat natürlich, oelod» ht — m 5 Fancy Strümpfe, 35e bis .. 2.50 

arnirten Hut, ei zu⸗ 8 ’ uhe. u. — x - y: 

— a ak El gute 50c b Carpet Smeeper3, 1.75 biß . .. 3.50 

iveziell 98e Werbe DIE Morris Stühle, 7.50 bi3. . . 20.00 

un Rauch) - Sets, ?öe bis 10.50 

“ Und. aufwärts bis Sol, werth 81.50 — jbes y 4 BR ’ — ENTER 

RR zu 00 5 N Meine, Liköre, Zigarren, Candies, Nüſſe 

aller Art, Apfelfinen, Aepfel, Badmwaaren aller 

Art u. f. w., alles was zur Weihnachtsfeier ge— 
hört, zum niedrigſten Preiſe. 


Schreib⸗ Pulte, wie Ab— 
blda. hat 2 Bladboards 
inwenbig, Größe 15x21 


Mehanifhe Lokomotive, 


wie Abbildung, qut und 6. Taſten Pianos, hübſch var—⸗ Zauberlaternen, wie Ab⸗ 


bildung, vom beſten ruſ⸗ r — 
ſiſchen Eiſen gemacht, mit zwölf Scheiben 
Lenſen, gut werth 81.50, 


Hochmoderne 
‚Conls und Anzüge 
für Damen 


Die modernen Eoat3 für Damen, „Mi: 
litary Style“, von Herren = Schneidern 
hergeftellt, in den feinften f[hwarzen Ker= 
feyg, die neuen großen Wermel und 
Schulter-Gapes, garnirt mit fhmalem 


Seiden = Braid u. 
Sinöpfen. — Gutes 
Atlas = Futter — 

guter $30 = Werth 

fpeztell morgen . 

Außerdem offeriren mir einen der 
größten Suit = Bargains,. 

Die Mufter =» Partie eines Yabrilans 
ten, welche wir zu einem Schleuderpreife 
fauften und für morgen gleich billig offe: 
riren. eder Anzug der Partie ift hoch- 
modern, hergeitellt von Cheviots, Serges, 
Venetians und fchottifhen Mifchungen 
u. f. mw, bis au $25 


mwerth, fpeziell morgen 
nur 


bemalt, nijed, ein Bargain zu 
— 250, fpeztcll zu 


Andere aufwärts bis 87.50. 


ſtarke 


V 


Goldgefülte Ninge, 
garantirt, mitSteine 


Silber Thee-Sets, vierfach plattirt, beſtehend 
einfaß, $1 werih — 9 


aus 4 Stücken, Satin Finiſh, 8 Solid gold. Ringe 
gravirt, 7.500 Werth, zu frü Damen — mii 
Stein-Einjag — vers 
ſchiedene Faſſungen, 
84 Werth, © 
zu 


Der „Belt Style Rod, jest jo populär, 

hergeftellt von feinen Vicunas, ſchottiſchen 

M Opverplaids und Donegal Frieze, gefchneideri 
BI auf beite Art — Nöde, 


‚bie fonft nicht zu ha— 

ben ſind unter 

$15, — fpeziell 

morgen zu i — 


nur................ .. 


Männer-Anzüge, durchweg handgeſchnei— 
dert, aus reinwollenem Caſſimere, fancy 
Worſteds und ſchlicht ſchwarzem Thibet und 
Clay und echtfarbigem blauen Serge.—Die 
Sorte vonAnzügen, wofür Ahr $16.00 und 
$18.00 zu bezahlen ge: 
dentt — fpeziell 


Echt e importirtte Bonn 
Porzellan⸗Uhren, hübſch be— 
malt, garantirtes Werk — 


8.50 Werth, 


Nickelplattirte Uhren, dauer⸗ 
ſpeziell nur 


haftes Werk, neues Muſter, 
1.75 Werth, 
fpeziel zu 


* * 
5.98 Goldene gravdirte Uhren für 
Damen, gutes Werk,  jpes 
ziel zu 


Männer-Anzüge, gejchneidert von reintvol: 
lenen fanch Gafjimeres, in großer Auswahl, 
fowie in jchliht fchwarzen CheviotS und 
Clay Worfteds, Herbit: u. 


Winter-Stoffe, ein Bar: 58 50 
gain zu $12.50, fpeziell zu. ® 
Ein Fläſchchen Parfüm ift immer 5 Ein Negenjhirm fann zu irgend 


ein jehr willtommenes Gejcent. einer Zeit gebraud)t werden. 
4süngen Zlaice Blue Ribbon-Parfüm — ET X ) A) 


Solid goldene Ringe 
j für sinder, 
faßt mit echten une 
Goldgefüllte Fingerhüte, gariſchen Opalen — 
garantirt für 5 50e ſpeziell, 
Jahre, ſpeziell .... nur 


einge⸗ 8 
Manſchettenknöpfe, goldgefüllt, in Bronze 
oder römiſchem Finiſh, mit und ohne 
Stein-Einſatz, ſpezieller 

Bargain 


Lederſachen ſind immer nüklich. 


Die neuen Automobile Bags, aus Saffian und 
Walroß-VLeder gemacht, ausgeſtattet mit Geldbörfe, 
c 


— 
Das beſte Aſſortement — 
von Möbeln iſt hier zu A 
finden. 


Schaukelſtühle. wie Abbil⸗ 
dung, gut und dauerhaft 


ga 1.75 


fpezicll 


Undere von $1.25 bi? $12. 
ancy Parlor = Tifche, mit 


einiae haben 8 Ausftattungen — $1.39 
Werth, zu 

ale Sorten, $1.0 Werth, zu Hübfche echte 
lsUinze Triple Extracts, Ze Größe zu 
2-Ungen Triple Extracts, 50 Größe zu 


1,00 Barfüm Atomizers, biübfche 
Entwürfe, Auswahl zu 


Syanch Körbe, enthaltend 


feterne Automobile und Qarriage 
Taas, feidegefüttert, ausgeftattet mit Fleiner Geld: 
börfe, Parfüm-Fläihhen und Karten-Etui, Leder 
überzogen oder BunmetallseRahmen, . 2 25 


Undere von 81.19 bis $8.00. 


Taſchentücher. 


Geſchliffene Glas-Vaſen, feinſtes amerikaniſches Fa— 


brikat, 12 Zoll hoch, guter 86.50-Werth 
ſpeziell für morgen. . ——*— — EE 84. 98 


Porzellan: und Hlas-Wanren. 


Befichtigt diefes Departement für die beften Bar: 
gains in Porzellan und Glasiwaaren, unjere Auswapl 
ift die reichhaltigite. 

Dinner-Set3 vom beiten Porzellan, beftehend aus 48 
Stücken, hübſch deforirt und goldgeftreift, 54 48 
88⸗Werth, ſpeziell für morgen 

Importirte f'ey Glas- und Porzellan⸗ 

Vaſen, hübſch bemalt, von 100 bis..... 86.50 

Fancy Teller, hübſch bemalt, in reichhaltigſter 
Auswahl, aufwärts von 100 bis 
iun...... —X 4 + 


Zucker: und 


Zuder: und Cream = Sets, wie Abbildung, hübfche 
Mufter, fehön deforirt, goldgeftreift — 3 5 c 
fpeziell zu... 

Andere non 250 bis 1.25, 

Arbeits = Käftchen, Mufit: und Photographie = Als 
bums, Rafir-Sets, Toiletten-Käftchen, fancy Fächer 
u. f. iv. in großer Auswahl. Preife die niedrigften. 


Flaſche Parfüm 


Männer-Trachten. 


Einige Rathſchläge. 


Nette Feiertags⸗Halstrachten füt Männer, gefärbte 
fanch reinſeidene Scarfs, Four-in-Hands und As— 
cots, in hübſchen einfachen Schachteln verpackt, ein 
ſehr willkommenes Geſchenk, 50€ 


SHojenträger für Männer, eine endlofe Auswahl 
(Hlihter und fanch Eeiden und Atlas, fowie Seid: 
eingemwebte Elaftics, Yeders und braided Enditide, 
garantirte elegante Metal-Schnallen, in dekorirten 
einfahen Schadteln verpadt, bon 

82.00 herunter bi8 


Wap Halstücher, paffend für Damen oder Mäns 
ner, fanch und fchliht farbige rein Wors 
fted Wolle, ein 75c Urtitel, zu 


Weine, Liköre und Bigarren 
für die Feiertage. 


Ehter Gudenheimer Rve oder Old Crom Kentudy 
Bourbon, 10 Spabre alt, per Gallones 
Krug 82.58; per Flaihe 


U Nr 1 Yamalca Rum, 8 Yahre alt, 
per Duart 


Dr Privat Stod California Vort, Sherry, Ries 
ing oder Gatamwba, die $1.40 Sorte — 
fpegtell für morgen 


Rofebud Marafhino-Firihen, die feinften Kirfhen 
{m Marlt, per Flaſche 600; per 
Kifte von 12% Flaſchen + 


Beauty Bouguetsgigarre, im Kiften von 25 für den 
nn — fpegiel 
per 


Primrofe Zigarren, lange Savana-Ginlage, 
eine feine Zigarre, Kifte von 50 


Cremos, Childs, Janitas Union⸗made, 
La Perla Bigarren, 8 fü 


Mir offeriren eine fehr große Aus⸗ 

wahl in Regenfhirmen f. die fFeier- 

tage, für morgen fpeziel: Eine Par: 

_ ‚tie Regenihirme mit fanch Griffen, 

Paragon Geitell, mit beiter Taffeta Seide überzo» 
gen, ein regulärer 2.50 Schirm, © 
ſpeziell zu Pi 

Undere von 75e bis zu 815.00, 


Strumpfwanren-Baraains 
Bließgefüttterte Kinderitrüämpfe, alle Größen, ge 
der loc Werth, das Paarı 
Ganzwollene Stumpfivaaren 
regulärer 50c Werth, Paar 


Unterzeug-Spezialitäten 


Be fliebgefütterte Leibchen für Damen— 
zu 


81.00 ganzwollene Unterhemden und Unter⸗ m 
hoſen für Männer—fpeziell zu 

en ee kn wollene sen und Unter» 
ojen für inner, in naturblau, rofa, 

faton, weiß und roth, zu........ Bean $1.39 


82.00 Sweaters zu 81.48 


Ganzwollene Sweaters für Knaben und Kinder, eine 
ro5’ Ausmeh: von farben, alle 
röß:n, die $2 Qualität, gu + 


Zancy Goods werden viel 
geſchenkt 


Wir zeigen das vollſtändigſte Lager von Kopf⸗ 
—5* Vreiſe rangiren von B.258 

8 2 
Vadelkiſſen, hübſch beſetzt, ebenfalls unbeſetzte 8e 
Sorten, Preiſe von 2. 48 abwärts bis.......... 
Arbeitskörbe, mit Satin gefüttert und einfach, zu 
Vreiſen, die jedem gefallen werden. 
Unſere gearbeiteten Sophaliſſen ſind wunderbare 
Revelationen in der Linie der Kunſt und die Partie 
tft fo befant und do vollſtändig wie irgend eine 
in ben State Straße Läden. 


Gin Xafchentud ift immer im Gebrauch, und beB« 
halb audh immer ein nüslihes Geichent, 


Unfere Auswahl tft groß — die beiten Mufter au 
den miedrigfirn Preitfen. 
Spezielle Weihnaht3:Tafchentlicher, echt Leinen, mit 


Spigen und #mifchenfag, in bübfher Weihnachts⸗ 
Cchadtel verpadt. aufwärts von 660. 


Es ift kein Weihnaditen vollflän- 
dig ohne Bukerwanren. 


gi Cream Chofolade Drops, die lc 
orte, per Pfund 


Feine Gream Chotolade Drops — die 2öc 
Sorte, per Pfund 

Fancyh Candy, 

Auswahl, 1de un 

& ⸗ 

Fancy Candy, in 1-Pfund⸗Schachteln, 

Auswahl, 1860, 250 und 45e 


Pfeffernüſſe und Lebkuchen friſch tagtäglich, ſo⸗ 
wie auch Kaffeekuchen, Pound und Angel Cate — 
befte Dualität. 


Befle Groceries. 


—8 Clgin Creamery⸗ Eee Holland Aabas 
Butter, per affee, per 
Pfund Bund 14c 


Seinfter ameritanifcher iber' 
Schmweizer:Räfe, re ln 16€ 


Dr. re Badpulvder, 
⸗Pfund⸗ 
Kiste r 2 1 c 


Wafpburn, Gold Meral 
oder Pillsbury's beſtes 
Patent:Mehl, per: 4 
Feh-Sad 2 


Napy = Bohnen, 
8 Bfund 


Neue Solid Meat Tas 
matoes, per 
Büchie 


Baler’8 oder Wilbur’s 


Fancy neu gemiichte 
Rüffe, per 1le 


Wal: 
Hille ver an. Ile 


übfchy beinalter Platte, in 
Solden Dat oder Diaboga: 
nd, fpegiell 8 
morgen zu S1.65 


Morris-Stüble, 12 
aufivärt3 u 58.50 
Yanıy Tabovrettes, 
Auswahl, aufiorts 


grohe 


Ein exttu ſpezieſſet 8Schuh-berkauf. 


Für morgen offeriren wir gute 85.00 Männerſchuhe 
zu nur $2.48, die Mufterpartie eines Fabrikanten. 
Alles $5.00:Schuhe in Patent Colbt, PVici Kid, Bor 


Galf und Enamel=Leder, fpeziell per 
Paar — fo lange der Vorrath reicht : 

Bor Ealf =» Schuhe für Mädchen, mit vorftehenden 
Seder-Sohlen und Lerer:Kappen, außerge: 58c 
mwöhnlicher $1.00:Werth, fpeziell per Paar.. 


Feiertag: Slippers. 
In 


Große Auswahl von Feiertag = Slippers für Her: 
ren und Damen, in Velvet3, Vici Kid und Alligator, 
handgewendete Sohlen, die Sorte, welche regulär vers 
tauft wird zu $1.50 — morgen per Paar 98 c 


nur — ⸗ — ⸗ — — — ⸗—— —2 





